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Folge 230 Sonnabend , den 1. Oktober Jahrgana 1938

Berlin empfängt Sudetenlands Befreier
Festlicher Einzug des Führers in die Reichshauptstadt

(R. ) Berlin , 1. Oktober .

Nach den welthistorischen Stunden von München kehrt der Führer in die Reichshauptstadt zurück und die
Millionenmassen der Berliner Bevölkerung werden ihm einen triumphalen Empfang bereiten . Das ganze deutsche
Volk wird den Einzug des Führers in die Hauptstadt des Reiches mit Gefühlen überwältigender Dankbarkeit
begleiten .

Erst wenige Monate ist es her , daß die Reichshauptstadt den Führer nach der Befreiung der Ostmark mit
stürmischer Dankbarkeit begrüßen durfte . Heute kehrt Adolf Hitler zum zweiten Male in die Hauptstadt eines
größeren Deutschlands zurück . Er bringt dem deutschen Bolte die Freiheit der 3 Millionen judetendeutscher3½½
Brüder und Schwestern und den Frieden der Welt als unschäzbares Geschenk mit .

Wenn damals vor kaum einem halben Jahre die | Tausende Spalier stehen . Nur wenige Stunden standen
Dankbarkeit und die Begeisterung der ganzen Nation und
insbesondere der Bevölkerung der Reichshauptstadt schon
baum eine Grenze kannte , so wird sie sich heute in einem
nie gekannten Sturm des Jubels und der Freude Luft
machen .

Wenn der Führer heute morgen um 10 . 40 Uhr auf

dem Anhalter Bahnhof in Berlin eintrifft , wird ihm die
Bevölkerung einen Empfang bereiten , wie ihn die Welt
noch nicht gesehen hat . Vom Anhalter Bahnhof über den
Askanischen Platz , die Anhaltstraße und die Wilhelm¬
straße werden bis zur Reichskanzlei Tausende und aber

der Vorbereitung des Empfanges zur Verfügung , aber sie
haben genügt , Berlin in eine farbengleißende Feststadt zu
verwandeln . Die Millionenstadt ist seit gestern schon von
einem einzigen flammenden Fahnenmeer bedeckt . Fahnen
und Girlanden winden sich über die Straßen , durch die der

Führer seinen Einzug hält .
Die Millionenmassen Berlins sind aufgerufen , niemand

wird heute zu Hause bleiben . Und in dem Jubel der Hun¬
derttausende Berlins wird die freudige Begeisterung eines
Volfes von 80 Millionen mitschwingen .

Deutschland und England

wollen niemals wieder gegeneinander Krieg führen
Gemeinsame Erklärung Adolf Hitlers und Neville Chamberlains

München , 30 . September 1938 .

Der Führer und Reichskanzler und der britische Premierminister haben nach ihrer heutigen Unterredung folgende ge =
meinsame Erklärung herausgegeben :

Wir haben heute eine weitere Besprechung gehabt und sind uns in der Erkenntnis einig , daß die Frage der deutsch¬
englischen Beziehungen von allererster Bedeutung für beide Länder und für Europa ist .

Wir sehen das gestern abend unterzeichnete Abkommen und das deutsch -englische Flottenabkommen als symbolisch für
den Wunsch unserer beiden Völker an , niemals wieder gegeneinander Krieg zu führen .

Wir sind entschlossen , auch andere Fragen , die unsere beiden Länder angehen , nach der Methode der Konsultation zu
behandeln und uns weiter zu bemühen , etwaige Ursachen von Meinungsverschiedenheiten aus dem Wege zu räumen , um auf
diese Weise zur Sicherung des Friedens Europas beizutragen .

Adolf Hitler
30 . September 1938 .

Reville Chamberlain

Die Besprechungen im Arbeitszimmer des Führers in München
( Presse -Hoffmann , Zander - Multiplex - R . )

Deutscher Erntedank
In Ostfriesland , am 1. Oktober 1938 .

Wenn auch in diesem Jahre der Staatsakt auf dem

Bückeberg ausfällt und ebenfalls auf die Durchführung der
Veranstaltungen in Goslar und Hannover verzichtet wird ,
so werden doch die Erntedankfeiern der deutschen Städte
und Dörfer Gelegenheit zu rechter Besinnung geben . Wenn
irgendwann , dann ist gerade dieser kommende Sonntag
geeignet , im Geiste einer wahren Volksgemeinschaft sich
zusammenzufinden in dem frohen Bewußtsein , eine

überaus reiche Ernte heimgebracht zu haben . Nicht nur
das Landvolk wird auf den Marktplägen seiner Dörfer ,
sondern auch die Bewohner unserer Städte werden in
dieser geschichtlich so bedeutsamen Zeit zu den Feiern der

Prager Ministerrat beschließt Annahme

Prag , 30. September .

Die Prager Regierung hielt am Freitag um 12 Uhr unter
dem Vorsitz des Staatspräsidenten Benesch auf der Prager Burg
eine Sigung ab . In dem amtlichen Bericht darüber heißt es :
Nach allseitiger Erwägung und Prüfung aller dringlichen Emp =
fehlungen , die der Regierung durch die französische und britische
Regierung übermittelt wurden , und im vollen Bewußtsein der
historischen Verantwortung , hat sich die tschecho -slowakische Res
gierung unter voller Zustimmung der verantwortlichen Faktoren
der politischen Parteien dazu entschlossen , die Münchener Be¬

schlüsse der vier Großmächte anzunehmen . Sie hat dies im
Bewußtsein getan , daß die Nation erhalten werden muß und
daß eine andere Entscheidung heute nicht möglich ist . Die
Prager Regierung richtet , so heißt es in dem amtlichen Bericht
am Schluß , gleichzeitig an die Welt ihren Protest gegen diese
Entscheidung , die einseitig und ohne ihre Teilnahme erfolgte .

-Freude und des Friedens vereint sein dankbar gegen =
über dem Himmel , der die Saat der Arbeit und des

Kampfes gesegnet hat mit goldener Frucht . Wie immer ,
so hat die deutsche Nation auch im vergangenen Jahre ihr
Mühen und Schaffen unter die Losung des Führers ge¬
stellt , die er wiederholt zum Ausdruck gebracht hat : „ Silf
dir selbst , dann hilft dir unser Herre Gott !" Es befundet
sich hier der unbeirrbare Glaube , daß leztlich doch starkem
Streben der Erfolg , hartem Mühen der Sieg werden muß .

Und wir haben diesen Herbst überzeugende Beweise
dafür ! Unsere Bauern haben eine Ernte in die Scheunen
gebracht , die außerordentlich gut die schwere Arbeit auf
den Aeckern gelohnt hat . Dieser so ungeheuer wichtige
Reichtum , den die deutsche Scholle hervorgebracht hat , gibt
jedem Volksgenossen sein täglich Brot , und zwar so aus¬
reichend , daß keiner Hunger zu leiden braucht . In Ver¬
bindung mit den anderen Maßnahmen zur Sicherung
unserer Ernährung haben wir uns damit zugleich jene
Unabhängigkeit vom Auslande abgetroßt , die entscheidend
für eine starke Politik der Freiheit und des Rechtes ist .
Und so konnten wir nicht zuletzt aus diesem Grunde in
den vergangenen Wochen unerbittlich sein in der Durch¬
setzung jener Forderung , daß die sudetendeutsche Frage .
jene Lösung fände , wie sie die Ehre gebot . Wenn dann
noch die Tatsache berücksichtigt wird , welch übermenschliche
Arbeitsleistung in der Errichtung der unüberwind¬
lichen Befestigungswerke im Westen vollbracht worden ist ,
dann erkennen wir so recht die Frucht , die aus der Saat
der Volksgemeinschaft erwachsen ist . Wann tritt , wohl
deutlicher als hier das Zusammenwirken von Bauer und
Arbeiter zutage , dem der Soldat durch seine Bereitschaft
die letzte Krönung verleiht ? So hat in der Tat das ganze
Volt Anlaß , sich als glückliche Kinder einer Nation unter
dem Erntekranz einzufinden .

Dieser Feiertag , der den überlieferten Brauch scholl : =
verbundenen Landvolkes schon seit 1933 zu einer festlichen
Angelegenheit aller Stände werden ließ , wird morgen
begangen in einem Vaterlande , dessen Grenzen weiter ge =
worden sind . Nachdem vor einem halben Jahre die Ost¬
mark vom Führer heimgebracht worden ist , fallen in dieser
Stunde auch die Schlagbäume des Sudetenlandes , die
Deutsche von Deutschen getrennt haben . Die Truppen des
Reiches bringen Freiheit und Frieden jenen verfolgten
Brüdern und Schwestern , die als Arbeiter und Bauern
nunmehr wieder schaffen können auf dem Boden ihrer
Heimat , für die so zahlreiche Opfer gebracht worden sind .
Adolf Hitler hat durch die Entschlossenheit seines Handelns
und im Glauben an die Gerechtigkeit seiner Forderungen



em

eine deutsche Provinz heimgeholt , ohne daß Bomben
und Granaten die Entscheidung zu erzwingen brauchen .
So jubelt ein erlöstes Land über den Schutz , den es
nunmehr erhält , wenn die Soldaten der Wehrmacht des
Dritten Reiches einziehen in die Städte und die Dörfer
des . Sudetenlandes , das sich schmückt mit Blumen und
Fahnen . Wahrlich : ein herrliches Bild deutscher Einig¬
feit : um den Führer geschart und durch ihn geeint Soldat
und Arbeiter und Bauer in Freiheit und Frieden !

einen

Wenn wir bedenken , welch schwere Gewitterwolfen
noch vor einigen Tagen den Himmel verdüsterten , so daß die
Gefahr eines neuen Weltkrieges schwer über den Völkern
lastete , dann wissen wir so recht um das Glück dieser Tage .

Der Bolschewismus hatte sich eifrig bemüht, gemeinsam
mit dunklen Kräften in demokratischen Ländern
Kreuzzug gegen Großdeutschland zu entfesseln . Dieser An¬
schlag ist gescheitert ! Die Besprechung der vier Staats¬
männer , zu der Adolf Hitler eingeladen hatte , bahnte
einen neuen Weg durch undurchdringlich scheinendes Ge¬
strüpp . Ueber die friedliche Lösung der sudetendeutschen
Frage hinaus hat der Führer eine Politik der unmittel¬
baren Verständigung , die von ihm auf der Grundlage
völkischer Würde und nationaler Stärke begründet ist ,
eingeleitet , die einen neuen Zeitabschnitt für Europa ein¬
zuleiten vermag . Ausdruck dieses Geistes ist vor allem
auch jene gestern von Hitler und Chamberlain abgegebene
Erklärung , daß England und Deutschland niemals wieder
Krieg gegeneinander führen wollen . Der Widerhall , den
diese Ergebnisse hoher staatsmännischer Kunst in der gan¬
zen Welt ausgelöst haben , deutet hin auf die Möglichkei¬
ten einer besseren Zukunft . Im Hinblick auf fommende
Tage wissen wir insbesondere zu würdigen den hohen
Wert der deutsch - italienischen Freundschaft , die durch die
unvergeßliche Haltung des Duce gerade in den letzten
schweren Wochen einen so sichtbaren Ausdruck gefunden hat .

Großdeutschland unterm Erntefranz ! Fester denn je
schart sich ein dankbares Bolk um den Führer , gestärkt in
dem Willen , in der festen Gemeinschaft aller Schaffenden
zu kämpfen und zu arbeiten für Ehre und Freiheit der
Nation ! Dieses Gelöbnis macht uns allein würdig der
reichen Ernte , die in einer großen Zeit ein überragender
Deutscher heimgebracht hat seinem Bolte .

Menso Folkerts .

Triumphale Heimkehr Mussolinis
Das italienische Bolk dankt dem Duce - Freudenkundgebung vor dem Palazzo Venezia

Rom , 1. Oktober .

Die Fahrt Mussolinis vom Brenner nach
Rom glich einem einzigen Triumphzug . In jeder Stadt ,
in jedem Dorf standen die Menschen , wehten die Fahnen zum

Dant und zur Ehre desjenigen , der mit dem Führer den

Frieden Europas rettete . Auf allen Bahnhöfen , auch auf den

fleinsten Stationen , haben die faschistischen Verbände Auf¬

Baris umjubelt Daladier
(R . ) Paris , 1. Oftober .

Der französische Ministerpräsident wurde
bei seiner Rückkehr aus München gegen 16 Uhr von der
Pariser Bevölkerung mit einer Begeisterung
begrüßt , wie sie die französische Hauptstadt seit Jahren nicht
mehr erlebt hat . Auf dem Flugplay hatten sich zahlreiche Ka¬

stellung genommen, um dem Duce zuzujubeln . In Florenz binettsmitglieder zum Empfang eingefunden . Auf der Fahrt
hatte sich der Kaiser und König eingefunden , um Mussolini

für das große Friedenswerk persönlich zu danken . Schon viele
Stunden vor der Ankunft des Sonderzuges warteten hundert¬

tausende in Rom auf allen Straßen und Plähen darauf , eine

begeisterte Huldigung zu bereiten .

Der Sonderzug fuhr um 18 . 05 Uhr in den festlich ge =
schmückten Hauptbahnhof ein . Im Königssalon des Bahnhofs
hatten sich die Mitglieder der italienischen Regierung , des
Faschistischen Großrates , die Spigen der Partei , sowie das ge =
samte Diplomatische Korps eingefunden . Als der Duce nach
einer herzlichen Begrüßung der Kabinettsmitglieder und des
deutschen Botschafters am Quirinal , von Mackensen , sich
zu seinem Wagen begab , redten sich ihm Hunderttausende von
Armen entgegen . Brausende , nicht endenwollende Heilrufe auf
die Achse ertönten . Durch ein Spalier von jubelnden Men¬
schen fuhr der Duce , aufrecht im Wagen stehend , immer wieder
grüßend und lachend , durch die Via Nazionale zum Palazzo
Venezia . Auf dem historischen Balkon des Regierungspalastes

hielt er dann eine Ansprache , die immer wieder von den
Jubelstürmen der Hunderttausende unterbrochen wurde :

Kameraden , Ihr habt unvergeßliche Stunden erlebt . In
München haben wir für den Frieden der Gerechtigkeit ge =
arbeitet . Ist das nicht das Ideal des italienischen Volkes ? "
Die Menge antwortete mit einem hunderttausendstimmigen

Si Dann begab sich der Duce in den Sizungssaal des
Faschistischen Großrates , aber die Menschenmenge wich nicht
vom Plak , der Duce mußte sich noch mehrere Male auf dem
Balkon zeigen , um die Huldigungen des Volkes entgegen¬
zunehmen .
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Künder deutscher Zucht und Ordnung
Tagesbefehl an die Truppen - Internationale Kommission zusammengetreten

Berlin , 30. September .
Der Oberbefehlshaber des Heeres , Generaloberst von Brauchitsch , hat folgenden Tagesbefehl an die Truppen

erlassen :
Mit dem 1. 10. beginnend wird das deutsche Seer in die von unserem Führer befreiten deutschen

Gebiete der Tschechei einrücken .

Das deutsche Heer betritt die erlösten Gebiete in der stolzen Freude , Künder deutscher Zucht und Ord
nung zu sein und als Werkzeug seines Obersten Befehlshabers von nun an seinen deutschen Stammesbrüdern den
starken Schuh seiner deutschen Waffen gewähren zu dürfen .

Heil dem Führer !

Berlin , 30. September .

Die Internationale Kommission , die mit der Regelung
der Anwendung des Münchener Abkommens vom 29 . Sep¬
tember beauftragt ist , hat Freitag nachmittag um 17 Uhr
in Berlin ihre erste Sigung abgehalten . Sie hat den
Staatssekretär des Auswärtigen Amtes , Herrn von
Weizsäcker , zum Vorsitzenden ernannt . Dieser dankte
seinen Kollegen und gab der Ueberzeugung Ausdruck , daß
ein Geist der Freundschaft und des Ausgleichs die Ver¬
handlungen beseele .

Die Kommission ernannte eine Unterkommis =
sion für militärische Fragen , die sich sofort mit
der Frage der Festlegung der Bedingungen für eine rei¬
bungslose Uebergabe der fraglichen Gebiete der ersten
Zone befaßte . In der Vollsizung hat die Internationale
Kommission alsdann die Vorschläge der genannten Unter¬
fommission angenommen .

Vor der Aufhebung der Sizung gaben die Mitglieder
der Kommission der Ueberzeugung Ausdruck , daß in den
beteiligten sowie in allen übrigen Ländern nichts unter¬
bleiben wird , was geeignet ist , um die für eine erfolg =

Generaladmiral Dr . H. t . Raeder
zehn Jahre an der Spize der Kriegsmarine

Heute sind zehn Jahre seit dem Tag vergangen , an dem
Generaladmiral Dr . h . c. Raeder an die Spize der Kriegs =
marine trat . Seit dieser Zeit sind ihr Aufbau und ihre Ent¬
widlung in vielbewußter und weitblickender Form von ihm
geleitet und gefördert worden .

In Wandsbek bei Hamburg geboren , trat Admiral Raeder
1894 als noch nicht Achtzehnjähriger als Seekadett in die da¬
malige Raiserliche Marine ein und machte in ihr die übliche
Ausbildung zum Seeoffizier durch . Von 1897 bis 1899 stand
der junge Unterleutnant zur See als Wachoffizier an Bord
SMS . „ Deutschland " , dem Flaggschiff des Prinzen Sein

Der Oberbefehlshaber des Heeres .

gez . von Brauchitsch .

reiche Beendigung ihrer Arbeiten nötige Atmosphäre auf¬

recht zu halten .
Konrad Henlein an den Führer

Der Führer der Sudetendeutschen Partei , Konrad¬Konrad

Henlein , hat an den Führer folgendes Telegramm gesandt :
Mein Führer ! Im Namen des seit zwanzig Jahren

gequälten und unterdrückten Sudetendeutschtums dante ich
Ihnen , mein Führer , tiefbewegten Herzens für die uns er¬
tämpfte Freiheit .

Kinder und Kindeskinder werden noch den Tag loben ,

an dem durch den Anschluß an das Großdeutsche Reich Sie ,

mein Führer , unsagbares Leid von Millionen in tiefe
Freude und stolze Zuversicht verwandelten .

Worte sind zu schwach , um Ihnen das auszudrücken ,
was wir alle in diesem Augenblick für Sie empfinden .

In tiefer Dankbarkeit wird das gesamte Sudeten¬

deutschtum jederzeit in treuester Gefolgschaft hinter seinem
Befreier stehen .

In Treue grüßt Sie , mein Führer ,
Ihr ergebener Konrad Henlein .

rich von Preußen , beim Kreuzergeschwader in den ost¬
asiatischen Gewässern . Der Beginn des neuen Jahrhunderts
brachte ihm , in die Heimat zurückgekehrt , zuerst den Besuch der
Marineakademie in Kiel und anschließend ein mehrjähriges
Kommando zum Reichsmarineamt . Hier machte er unter dem
damaligen Staatssekretär des Reichsmarineamts , Großadmiral
von Tirpit , die Schule dieses genialen Organisators durch
und hatte so Gelegenheit , sich die Kenntnisse zu erwerben und
zu vertiefen , die ihm in seinem späteren verantwortungsvollen
Dienstleben von besonderem Wert sein sollten .

In die Front zurückgekehrt , hatte er eine Reihe von Bord¬
tommandos , darunter auch das des Navigationsoffiziers der
Kaiserjacht „ Hohenzollern " , inne und wurde anschließend im
Jahre 1912 zuerst als 1. Admiralstabsoffizier und dann als Chef
zum Stabe des Befehlshabers der Aufklärungsstreitkräfte , des
damaligen Konteradmirals Hipper , fommandiert . In dieser
Stellung als erster verantwortlicher Mitarbeiter und Ratgeber
dieses hervorragendsten Kreuzerführers des Weltfrieges machte
er auch alle Vorstöße und Gefechte der deutschen Aufklärungs¬
streitkräfte in die Nordsee und an die englische Küste mit . Als
Stabschef Hippers stand er mit seinem Geschwaderchef in vor¬
derster Kampffront und nahm mit ihm mitten in der Schlacht
an der berühmt gewordenen Umschiffung von dem schwer be¬
schädigten Flaggschiff „ Lützow " auf einen anderen Schlacht¬
freuzer teil . Im legten Kriegsjahr übernahm Fregattentapitän
Raeder das Kommando des neuen Kreuzers ,, Köln " , das er bis
zum Oktober 1918 innehatte .

In der ersten Nachkriegszeit war der damalige Kapitän zur
See an maßgeblicher Stelle als Chef der Zentralabteilung im
Reichsmarineamt für den Wiederaufbau einer neuen Kriegss
marine aus den fümmerlichen Resten der uns nach Versailles
perbliebenen Flotte tätig . Von 1920 bis 1922 wurde er zum
Marinearchiv in Berlin kommandiert , wo er die beiden Bände

Der Kreuzerkrieg in den ausländischen Gewässern " des amt¬
lichen Seefriegswerkes bearbeitete , eine wissenschaftliche Lei¬
stung , für die ihn die philosophische Fakultät der Universität ,
Kiel durch die Verleihung des Ehrendoktortitels ehrte .

Im Jahre 1922 übernahm Konteradmiral Raeder die In¬
spektion des Bildungswesens der Marine in Kiel . Der anschlie¬
Benden Kommandierung als Befehlshaber der leichten Seestreita
träfte der Nordsee folgte am 1. April 1925 als Vizeadmiral
die Ernennung zum Chef der Marinestation der Ostsee in Kiel .

Nach dreijähriger Tätigkeit als Stationschef wurde Admiral
Raeder dann an die Spize der Marine als Chef der Marine¬
leitung berufen . War sein Name bis dahin aufs engste mit der
Wiederaufrichtung deutscher Seegeltung verbunden gewesen , so

zur Stadt war Daladier der Mittelpunkt enthusiastischer Kund¬
gebungen . Bewegt durch die beispiellosen Ovationen , erklärte
Daladier im Rundfunk , er habe die Gewißheit , daß die
Münchener Einigung der Auftakt zu einer allgemeinen Rege =
lung der europäischen Fragen sein werde . Der Ministerpräsi =
dent fand Worte herzlicher Anerkennung für die Bereitschaft
zu gegenseitigen Zugeständnissen und den Geist der Zusam¬
menarbeit , der die Handlungsweise der vier Regierungschefs
beseelt habe . Der Ministerpräsident dankte dem französischen
Bolk für die Disziplin und die Ruhe in den lezten Tagen .

Daladier forderte das französische Volk zur Einigkeit ,
Arbeitsamkeit und Stärke auf . Um 17 . 30 Uhr begann eine
Kabinettssigung , in der Ministerpräsident Daladier über die
Münchener Zusammenkunft ausführlich berichtete . Die Pariser
Presse bringt weiter ausführliche Stimmungsbilder und
Kommentare zu den Münchener Ereignissen . Besonders hervor =
gehoben werden die freundschaftlichen Ausführungen , die
Generalfeldmarschall Göring über die deutsch¬
französischen Beziehungen abgegeben hat . Auss
führlich wird über die Kundgebungen berichtet , die Daladier in
München zuteil geworden sind . Das Erscheinen des französis
schen Ministerpräsidenten auf dem Balkon seines Hotels hatte
einen unbeschreiblichen Orkan der Begeisterung entfacht .

Begeisterter Empfang Chamberlains
( R . ) London , 1. Oktober .

Dem britischen Premierminister wurde bei seiner Ans
kunft auf dem Londoner Flughafen Heston ein jubelnder
Empfang zuteil , wie ihn wohl noch kein britischer
Staatsmann in diesem Jahrhundert erlebt hat .
Das britische Volt hat instinktiv begriffen , daß das Friedenss
werk von München einen Wendepunkt in der Geschichte Euros
pas darstellt und neue Ausblicke für einen dauerhaften euros
päischen Frieden eröffnet .

Sämtliche Kabinettsmitglieder mit ihren Frauen , eine große
Anzahl von Diplomaten und die Vertreter der Dominions hat¬
ten sich auf dem Flugplatz eingefunden , um Chamberlain zu
begrüßen . Als der Ministerpräsident unter dem Jubel der nach

Zehntausenden zählenden Menschenmenge die Maschine verließ ,
trat Außenminister Lord Halifax auf ihn zu , schütz
telte ihm die Hände und überreichte ihm dann ein persönliches
Handschreiben des Königs . Vor dem Mikrophon
gab dann Chamberlain mit lächelnder und zufriedener Miene
folgende Erklärung ab : „ Ich möchte dem britischen Volke für
die zahllosen Briefe der Ermunterung und Dankbarkeit danken ,
die es mir geschrieben hat . Die errreichte Regelung der tschecho
slowakischen Frage ist in meinen Augen lediglich die Einlei =
tung zu einer umfassenden Regelung , durch die ganz Europa
Frieden finden soll . Diesen Morgen hatte ich eine weitere
Besprechung mit dem deutschen Reichskanzler , und hier habe ich
das Dokument , das unsere beiden Unterschriften trägt . Ich
möchte es , obwohl es schon sicher die meisten kennen , noch einmal
vorlesen " . Chamberlain verlas dann den Inhalt der
deutsch englischen Abmachung ; bei der Stelle , wo es
heißt , daß Deutschland und England niemals wieder gegeneins
ander Krieg führen wollen , brach ein Begeisterungssturm los ,
der sich erst nach Minuten allmählich legte . Daraus geht deuts
lich heror , daß dieses Verständigungswerk bei dem englischen .
Volk begeisterte Zustimmung gefunden hat .

Die Fahrt des Ministerpräsidenten vom Flugplatz zum
Buckingham - Palast , gestaltete sich zu einer beispiellosen
Triumphfahrt . Der Wagen konnte sich nur schrittweise einen
Weg durch die gewaltige Menschenmenge , die dichtgedrängt die
Straßen säumte , bahnen . Die jubelnden Menschen überschüt
teten den Ministerpräsidenten mit Blumen und riefen an¬
dauernd in Sprechchören : „ Good old Chamberlain " . Die
Menge stimmte schleßlich das bekannte Lieblingslied der Eng¬

Gibt es rote Frösche ? Natürlich ! Auch Sie kennen den roten
Frosch , die Schuhmarte von Erdal , dem altbewährten Schuh¬
pflegemittel sicher schon seit langem . Erdal pflegt die Schuhe
und gibt ihnen ein besseres Aussehen . Die Schuhe halten länger
und bleiben länger schön !

gewann er nunmehr den entscheidenden Einfluß auf den Wieder¬
aufbau der Flotte , deren Erneuerung durch Durchführung des
Panzerschiffbaues und des gesamten Schiffsersages sein ge
schichtliches Verdienst ist . Er war es , der im Zwischenreich
gegen die stärksten Widerstände des damaligen Reichstages die
wichtigsten Neubaupläne durchsetzte und so bei der Machtübere
nahme bereits dem Führer eine , wenn auch kleine , so doch hoch =
wertige Flotte vorstellen konnte , die die beste Grundlage für
den nunmehr durchzuführenden Wiederaufbau und Ausbau
darstellte .

Fünf Jahre nach der Machtübernahme aber konnte der Ober¬
befehlshaber der Kriegsmarine dem Führer und Obersten Be
fehlshaber der Wehrmacht auf der großen Flottenparade im
August d . I . eine Flotte vorführen , die bereits wieder über alle
Schiffstypen verfügte , die die neuzeitliche Seefriegsführung
verlangt . Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrs
macht erkannte die Verdienste Admiral Raeders für Wehrmacht
und Staat äußerlich durch die Ernennung zum Generaladmiral
( 1936 ) und durch die Verleihung des Goldenen Parteiabzeichens
( 1937 ) an .

Der Führer an Generaladmiral Maeder

Berlin , 1. Ottober .
Der Führer und Reichskanzler hat an Generaladmiral Dr .

h. c. Raeder anläßlich seines zehnjährigen Dienstjubiläums
als Oberbefehlshaber der Kriegsmarine folgendes Schreiben
gerichtet :

, ,Mein lieber Generaladmiral Raeder !

Am 1. Oktober stehen Sie zehn Jahre an der Spitze der
Kriegsmarine , Es ist mir ein Bedürfnis , Ihnen zu diesem
Tage meine besondere Anerkennung für Ihre rastlose und er =
folgreiche Arbeit an dem Wiederaufbau der Kriegsmarine
zum Ausdruck zu bringen .

Ihrer zielbewußten Führung ist es zu danken , daß heute
eine neue , starte deutsche Seemacht ersteht , fest verankert im
nationalsozialistischen Staat , aufs engste verbunden mit dem
ganzen deutschen Volk .

Mit dieser meiner Anerkennung verbinde ich meinen per¬
sönlichen aufrichtigen Dank für Ihre treue und selbstlose Mit¬
arbeit , die Sie mir als Führer und Obersten Befehlshaber
der Wehrmacht haben zuteil werden lassen .

In der Hoffnung . daß Sie mir auch weiterhin Ihr reiches
Können zur Verfügung stellen werden , bin ich

mit deutschem Gruß
Shr Adolf Sitler



tänder an : Se is a jolly good fellow ". Zahlreiche Frauen
umringten den Wagen und riefen , indem sie ihre Kinder hoch¬
hielten : „ Wir danken Dir für den Frieden ! "

Unter dem Jubei der Massen fuhr Chamberlain zum
Buckingham - Palast , wo er von dem Königspaar und
seiner Gattin erwartet wurde . Als der König , die Köni
gin , Chamberlain und seine Frau auf dem Balkon
des Königsschlosses erschienen bereitete ihm die inzwischen auf
Hunderttausende gewachsene Menschenmenge begeisterte Ova¬
tionen .

Kurz nach 19 Uhr begab sich Chamberlain in seinem Wagen
nach Downing -Street 10. Auch diese Fahrt gestaltete sich
wieder zu einem wahren Triumphzug , wie ihn London wohl
selten gesehen hat . Vor dem Hause Downing - Street 10 hielt
Chamberlain durch den Lautsprecher eine kleine Ansprache , in
der er sich für den Empfang bedankte und erklärte , daß er einen
Frieden mit Ehren geschlossen habe , der vor allem andauern
werde ; die Menschen könnten nunmehr ruhig nach Hause gehen
und sorglos schlafen , denn alle Gefahr sei beseitigt .

Die gesamte Londoner Abendpresse steht , wie die Morgen¬
zeitungen noch im Zeichen des Münchener Friedenswerkes . Die
Blätter stellen besonders die britisch - deutsche Verständigung her¬
aus . Die Erklärung wird als der Chamberlain Hit¬
Ier Patt bezeichnet . Es wird dabei besonders die Stelle
hervorgehoben , daß die beiden Völker niemals wieder gegen =
einander Krieg führen wollen und alle Fragen in gemeinsamen
Beratungen erledigt werden . Die „ Evening News " schreibt in
ihrem Leitartikel , daß Millionen von Menschen auf der ganzen
Welt dankbar aufatmeten . Chamberlain habe sogar die Ge¬
fahr der Demütigung und Schmähung auf sich genommen , um
den Frieden zu retten und das britische Volt von dem Alpdruck
der Krise zu erlösen . Die Beratungen in München hätten
gezeigt , daß bei gutem Willen der Friede durch verständnisvolle
Besprechungen von Mann zu Mann gerettet werden könne .

Roosevelt begrüßt München
Washington , 1. Oktober .

Präsident Roosevelt nahm am Freitag auf einer
Pressebesprechung zu dem Abkommen von München ,
das auch in der amerikanischn Bundeshauptstadt mit dem Ge¬
fühl größter , Erleichterung aufgenommen worden ist , Stellung .
Er betonte , daß es sich im Gegensaz zu mancher anderen

Krise " diesmal um eine wirkliche Krise gehandelt habe . Der
Präsident sprach auch den Beamten des Staatsdepartements
und den diplomatischen Vertretern der Vereinigten Staaten
seinen Dank für die in . diesen spannungsreichen Wochen ge =
leistete Arbeit aus . Mit sehr anerkennenden Worten äußerte
sich Roosevelt über das Verhalten der Presse und des Rund¬
funks in den Vereinigten Staaten . Er tat das allerdings mit
einigen - höchst angebrachten Vorbehalten , über die er sich
im einzelnen aber nicht ausließ . Roosevelt tritt zum Wochen¬
ende seinen immer wieder hinausgeschobenen Erholungsurlaub

Die gemeinsame Verlautbarung des Führers und
Chamberlains hat an zuständiger amerikanischer Stelle einen
ganz besonders starten Eindruck hervorgerufen . Man sieht in
ihr den Beginn einer neuen Aera in den Beziehungen zwischen
Berlin und London .

an . --

-

Obschon nicht nur die amerikanischen Regierungsfreise , son¬
dern praktisch das gesamte amerikanische Volt angesichts der
Verhinderung eines drohenden Krieges in Europa befreit
aufatmet , muß leider festgestellt werden , daß gewisse Cliquen
und Klüngel auf dem Wege über Presse und Rundfunk auch
iegt noch mit ihrer Heze fortfahren , ohne offenbar die Bes
deutung dieser historischen Stunde für den Völkerfrieden ers
tennen zu wollen . Wohl nie zuvor ist so deutlich zutage ge¬
treten , wer die wahren Kriegsheter sind , die unter dem Deck¬

almantel eines lammfrommen Pazifismus weiterhin wühlen
und Unheil stiften . Man brauchte sich mit diesen Berufs =
hezern hauptsächlich jüdischer , tommunistischer und pazi¬
fistischer Prägung taum zu beschäftigen , wenn sie hier in den
Bepeinigten Staaten nicht über einen wesentlichen Teil der
Bresse verfügten und so gewisse Möglichkeiten hätten , nicht
nur die Weltmeinung weiterhin zu vergiften , sondern auch
die Anbahnung besserer Beziehungen zwischen Deutschland und
den Vereinigten Staaten zu erschweren .

Großzügige Stiftung der I . G. Farben
Unter dem Eindruck der vom Führer erreichten Heimkehr

Sudetendeutschlands ins Reich hat die I . G. Farbenindustrie
G. zur Verwendung für das sudetendeutsche Flüchtlingswerk .

Sem Führer einen Betrag von einer halben Million Reichs =
nart zur Verfügung gestellt .

, ,Auf dem Wege zu größeren Dingen "
Eine Unterredung des Völkischen Beobachters " mit Chamberlain

Berlin , 1. Oktober .

Der Völkische Beobachter " veröffentlicht eine Unter¬
redung eines Mitgliedes seiner Schriftleitung mit Minister =
präsident Chamberlain in München .

Die Frage , ob er das Abkommen für eine Einzelerscheinung
oder für ein Ereignis von weittragender Bedeutung halte , be¬
antworte Chamberlain dahin :

„ Ich habe niemals einen Zweifel daran gelassen , daß ich
sehr viel im Sinne hatte , als ich mich mit allen Kräften der
Sudetenfrage annahm . Dieses Problem war zwar außerordent¬
lich gefährlich in seinem akuten Stadium , aber ich hatte das
Gefühl , daß es nur das letzte Hindernis auf dem Wege zu
größeren Dingen war . Mein eigentliches Ziel ist , durch¬
zusehen , daß Europa fähig wird , seiner friedlichen Arbeit ohne
die ständige Gefahr internationaler Konflikte nachzugehen .

Eine wesentliche Vorbedingung dazu ist ein besseres ge
genseitiges Verstehen zwischen England und
Deutschland . Unsere Regierungssysteme sind sehr verschie =
den . Jeder von uns ist überzeugt , daß das seinige den eigenen
Bedürfnissen am besten angepaßt ist , und wir müssen uns damit
abfinden , daß jedes Volt seine eigene Art von Regierung haben
wollte . Ich kann feinen Grund dafür ersehen , warum wir nicht
in der Lage sein sollten , Angelegenheiten , die uns beide be =

schäftigen , in einem freundschaftlichen Geist durchzusprechen .
Daß diese Krise einen persönlichen Kontakt zwischen
den Staatsmännern , die die größte Verantwortung tra =
gen , ermöglicht und zu den ruhigen Aussprachen mit dem deut¬
schen Staatsoberhaupt geführt hat , habe ich als eine willkom¬

mene Gelegenheit warm begrüßt . Ich glaube , daß wir hiermit
eine Verbindung hergestellt haben , die für die zukünftigen Be¬
ziehungen unserer beiden Länder sich als sehr nüzlich erweisen
wird ."

Der britische Ministerpräsident wandte sich dann seinen per¬
sönlichen Eindrücken in München zu : „ Ich bin tief gerührt von
dem Empfang , den mir das deutsche Volk überall bereitet hat .
Wo immer ich war bei Tag und bis in die späte Nacht hinein

standen in den Straßen große Volksmengen , um mich zu
begrüßen . Ich , der ich als Freund gekommen bin , gehe mit dem
Bewußtsein , daß ich als Freund empfangen wurde . Ich werde
die Münchener Eindrücke und die Münchener Welt nie vergessen .

Neville Chamberlain plauderte zum Schluß über das wenige ,
was er in der kurzen mit Arbeit überhäuften Zeit seines Auf
enthaltes von Münchener Bauwerken sehen konnte . Sowohl dié
alten Bauten als auch die neuen Bauten des Führers haben
ihn sehr interessiert besonders aber die Einfachheit und
Würde des jüngsten Bauschaffens .

Der Besuch Chamberlains beim Führer
München , 30. September .

Der britische Premierminister Neville Chamberlain stattete

Freitag mittag dem Führer in seiner Münchener Wohnung am
Prinz -Regenten - Plaz einen mehr als einstündigen Besuch ab ,
der den beiden Staatsmännern Gelegenheit zu einer längeren
Aussprache gab .

Herzlicher Abschied von München
Daladier startete Freitag 13 . 20 Uhr mit dem Flugzeug vor

München nach Paris . Er hatte sich zusammen mit Reichsaußen
minister von Ribbentrop nach Oberwiesenfeld begeben . Den
Abschied wohnten auch Reichsstatthalter von Epp , Staats
minister Adolf Wagner und Oberbürgermeister Fiehler bei
Daladier trug einen Blumenstrauß in der Hand und die Mengi

Unter den Klängen debereitete ihm herzliche Ovationen .
Nationalhymnen beider Länder schritt der französische Minister

4 - Standartpräsident die Front der Ehrenkompanie der

" Deutschland " ab . Kurz bevor das Flugzeug aufstieg , verab
schiedete sich Daladier von Reichsaußenminister von Ribbentrop
dreht sich nochmals auf der Rolltreppe um und dankte sichtlic
gerührt der Menge . Die Maschine flog eine Ehrenrunde uni

entschwand in westlicher Richtung . Lange noch winkte Daladie
herunter .

Um 2. 15 Uhr traf Chamberlain mit Ribbentrop in Ober
wiesenfeld ein . Die Menge bereitete dem englischen Premiet

einen herzlichen Empfang . Wieder flangen die National
hymnen auf , als Chamberlain mit Ribbentrop die Front det

angetretenen Ehrenkompanie abschritt . Kurz bevor er die Ma

schine bestieg , drehte sich Chamberlain noch auf der Rolltreppe
um und grüßte die Hunderte , die ihm freundliche Worte zue
riefen . Bom Fenster aus nidte Chamberlain lächelnd herunter .

*

Am Vormittag waren bereits die Mitglieder des Inter
nationalen Ausschusses nach Berlin abgeflogen , um die Modali
täten der Räumung und der Besetzung des sudetendeutschen
Gebietes zu regeln . Um Mitternacht werden die ersten deutschen
Truppen über die Grenze marschieren und die in dem Abkom

men vorgesehene Zone besetzen .

Staatsbegräbnis für General Krauß
Berlin , 30. September .

Der Führer nd Reichskanzler hat für den verstorbenen Ges
neral der Infanterie a . D. Alfred Krauß , der im Weltkrieg
zuleht Kommandant der österreichisch -ungarischen Ostarmee war ,
ein Staatsbegräbnis angeordnet .

Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht wird
bei der Beisetzungsfeierlichkeit durch den Oberbefehlshaber der
Heeresgruppe 5 , General der Infanterie List , der Oberbefehlse
haber des Heeres durch den Kommandierenden General des
Generalfommandos XVII . 4. R. , General der Infanterie Kiani
vertreten .

Im Kurort Goisern , den General Alfred Krauß seit mehr
als 40 Jahren zu seinem ständigen Sommeraufenthalt gewählt
hat , liegt der Sieger von Flitsch zur letzten Ruhe aufgebahrt .
Er ist mit der deutschen Generalsuniform bekleidet . Von allen
seinen Kriegsauszeichnungen schmückt nur das Eiserne Kreuz
seine Brust . Männer des SA . - Sturmes Goisern haben die
Ehrenwache bezogen .

Sudetenland bereitet sich auf den Empfang vor
In Asch Schmuck überall - Girlanden in Warnsdorf und Rumburg

Asch , 1. Oftober .

Seit mehr als acht Tagen wehen die deutschen Freiheits¬
fahnen über Asch , dem sauberen , fleißigen und rein deutschen
Industriestädtchen unweit Selbe . Ebenso lange kämpfen die

tapferen sudetendeutschen Freikorpsmänner , ihre unzulängliche
Ausrüstung durch die Liebe zur Freiheit und zum größeren
Vaterland mehr als ersehend , gegen die Uebermacht der Söld¬
linge Benesch . In der Nacht zum Freitag war halb Asch an
den Lautsprechern , und die Kunde , daß es den Bemühungen
der vier Staatsmänner gelungen sei , den Frieden Europas
gegen die Machenschaften Moskaus und seiner Prager Helfers¬
helfer zu sichern , hat in dieser Stadt die gleiche Freude wie in

allen judetendeutschen Gebieten ausgelöst . Soweit diese Gebiete
noch in der Hand der tschechischen Soldateska oder der soge =

Feige Mordgier bis zuletzt
Benesch Horden „ verabschieden " sich mit Meuchlertaten

Gelb , 30. September .
Die Nachricht , daß die auf Einladung des Führers erfolgte

Besprechung der vier Staatsmänner in München zum erfolg =
reichen Abschluß gebracht wurde , wurde in den Quartieren der
Sudetendeutschen Freikorps - Scharen zum Teil schon in den
frühen Morgenstunden gegen 1/2 2 Uhr bekannt . Wie elektri¬
tert fuhren die Männer von ihren Lagern , und ihre ersten
Worte waren Worte des Dantes an den Führer , der ihnen nach
zwanzigjähriger leidvoller Knechtschaft die Freiheit gebracht
hat . Am liebsten wären sie sofort über die Grenze in die
Heimat marschiert .

In den Flüchtlingslagern , die auch in dieser Nacht , wenn
tuch in geringerem Umfange , Zuzug erhalten hatten , wurde
die Freudenbotschaft erst in den frühen Morgenstunden bekannt .
Auch hier gab es ergreifende Szenen . Die Frauen fie¬
len einander weinend in die Arme . " Zum ersten Male huschte
pieder ein Lächeln über die verhärmten Gesichter . Mütter
prachen mit ihren Kindern Dankgebete für die Erlösung aus

der Knechtschaft . Alle Leiden , alle Opfer , alle Mißhandlungen ,
Not und Elend , waren vergessen . Eine halbe Stunde nach Be =
anntwerden der freudigen Kunde trug alles Hakenkreuz¬
ähnchen in den Händen , und die Leute wurden nicht müde ,
hrer Freude und ihrem Dank an den Führer Ausdruck zu

geben .
Auch die Grenzwächter nahmen an dem Jubel der ihnen

fiebgewordenen Gäste Anteil und bald wehten in allen Dörfern
sie Freiheitsfahnen der nationalsozialistischen Bewegung .

Jenseits der Grenze war das Bild gegenüber den
Vortagen unverändert . Zwar waren in der Nacht die Zoll¬
imter von allem Mobiliar , von Akten und Einrichtungsgegen =
tänden , ,geräumt " worden ; in der Frühe dieses Tages sah man

jochbepackte Lastkraftwagen landeinwärts fahren . Vereinzelt
hatten sich auch die Grenzposten zurückgezogen , an anderen
Stellen aber behaupteten sie ihre Stellungen . Die Schwarz¬
toppe gegenüber Waldmünchen und auch die neuen Stellungen
zwischen Haselbach und Wassersuppen sowie die Stellungen am
Hirschstein wurden nach wie vor den Tschechen besetzt gehalten .

Eine Sudetendeutsche niedergeschossen
Rumburg , ( Nordböhmen ) , 30. September .

Immer wieder laufen Meldungen von der Zerstörungswut
der Tschechen ein . So wurde Freitagabend in Rumburg be¬
kannt , daß es in Schönlinde zu neuen Ausschreitungen gefom¬
men sei . Hier wurde Mobiliar und Hausrat von Tschechen
verladen , um ins Innere abtransportiert zu werden , nachdem
man sah , daß die Aera Benesch in diesem Gebiet abgewirtschaf
tet hat . In seiner grenzenlosen Wut demolierte der rote Mob
das Gebäude eines deutscher Gastwirts . Unweit Rumburgs
wurde wiederum eine auf dem Felde arbeitende
deutsche Frau von dem Gesindel brutal und hinterhältig
niedergeschossen . Immer wieder hört man , daß Woh¬
nungen armer sudetendeutscher Flüchtlinge geplündert werden .

Bereits um 20 Uhr ist in den Städten des Rumburger
Zipfels nach den Anordnungen alles still . Niemand läßt sich
unnötig auf der Straße blicken . Gelegentlich donnert ein Last¬
wagen mit Männern der SDP . durch die dunkle Nacht , weil
wieder an irgendeiner Stelle der rote Mob seiner Wut freien
Lauf läßt .

Drei Sudetendeutsche getöte :
Leobschüz , 1. Oktober .

Tschechische Soldateska , die sich seit einigen Tagen auf den
bewaldeten Höhen westlich der Hauptverkehrsstraße Jägerndorf¬
Obersdorf festgesetzt hatte , versuchte an mehreren Stellen gegen
diese Straße vorzudringen . Ein besonders heftiger Angriff
unter Einsatz von Maschinengewehren erfolgte bei Olbersdorf .
Die in den seit langen befreiten Hohenployer Zipfel zurüd¬
gekehrten Flüchtlinge wandten sich den Angreifern entgegen und
leisteten erfolgreiche Abwehr . Daraufhin wurde das Olbers =
dorfer Krankenhaus , das als solches durch eine Rote -Kreuz¬
Flagge weithin erkennbar war , von den Tschechen unter Ma¬
schinengewehrfeuer genommen . Drei Sudetendeutsche haben
bei dieser Abwehr ihr Leben gelassen .

nannten Roten Wehr sind , haben sie im Laufe des Freitag
vormittags trotz der beschlagnahmten und zerstörten Rundfunk
geräte und trotz aller Verbote und Schikanen von Mund zu
Mund mit überraschender Schnelligkeit erfahren , daß die
Stunde der Freiheit nicht mehr fern ist . Der sonst so
geschwäßige Prager Sender schweigt sich bis in den späten
Nachmittag aus , um dann mit vielen Wenn und Aber und den
üblichen Vorbehalten und Verdrehungen wenigstens die Tat¬
sache seiner Niederlage zuzugeben .

Asch , in seinem Schmuck der Fahnen , Girlanden und
Embleme schon seit Tagen ein einziges Bekenntnis zum
größeren Deutschland , hat seinen Schmuck in diesen Stunden
noch vervielfältigt . Nun gibt es tatsächlich kein Haus und kein
Fenster mehr ohne die stolzen Hakenkreuzbanner . Die Auslagen
der großen und kleinen Geschäfte sind ausgeräumt , mit rotem
Tuch ausgeschlagen und tragen Führerbilder und Führerbüsten ,
von Goldlorbeer und frischen Blumen umrahmt . Daneben sieht
man oft die Bilder Konrad Henleins .

Warnsdorf , 30 . September .

Die in legter Zeit wiederholt in Zusammenhang mit
tschechischen Bluttaten genannte sudetendeutsche Grenzstadt
Warnsdorf stand am Freitagnachmittag schon ganz im
Zeichen der Hakenkreuzfahnen . Man hat nicht erst den Aufruf
der politischen Bezirksleitung der SDP . abgewartet , sondern
die darin verkündete Parole schon vorher mit riesiger Begeiste
rung in die Tat umgesetzt . Jedes Haus ist mit Fahnen und
Wimpeln , Kränzen und Blumen geschmückt .

Und so wie in Warnsdorf ist es auch in Oberhenners .
dorf und Rumburg . Aus allen Fenstern wehen die
Symbole der Freiheit , auf deren Besitz in den letzten Tagen
der tschechischen Willkürherrschaft die Todesstrafe stand . Die
Geschäfte , in denen Bilder des Führers , Fahnen und Girlanden
zu haben sind , werden von den Kauflustigen förmlich bestürmt .
In ganz kurzer Zeit hat sich das Gesicht dieser Grenzstädte
grundlegend geändert . Auf dem Markt in Rumburg steht eine
frohbewegte Menge , die sich anschickt , die Säuserfronten mit
Girlanden zu schmücken .
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Der deutsche Qualitätswagen!
Kraftfahrer

prüfen Sie vor Anschaffung eines Wagens die
hervorragenden Fahreigenschaften und Stabilität
der Steyr - Fahrzeuge . Steyr 50 ab Lager lieferbar .

Preis ab Werk 2750 . - Mark .

Generalvertretung :

Rheiderwerke
Dr . Ing . Fr . Kempe & Co . , G. m . b . H.
Emden Fernruf 2907

Für Beerdigungen
Ueberführungswagen mit Personenbeförderung

Autovermietung Fischer ,
Leer , Großstraße 45 , Anruf 2410

Kalk
ist die Grundlage jeder Düngung , aber

kalke richtig, das ist wichtig,

kalke

daher

nur mit dem originalen , ge¬
brannten , leicht abgelöschten

Seemuschelkalk (Löschkalk).
Feinstens gesiebte , leichtlösliche , reine Ware !

Saubere verlustfreie Verpackung in 3fache Papiersäcke
Alleinige Herstellerin : Kalkwerke „ Ostfriesland "
Inh . R . Houwing , Leer - Ostfr . Fernruf 2666

Winter-Saatweizen!

haben abzugeben

Svalöfs Kronen - Weizen -Hochzucht
Strubes Frühweizen - Hochzucht
Carstens V - Hochzucht

Behle und Beckmann , Leer / Ostfriesl .

dome

Ab Lager Bunde / Ostfriesland , Fernruf 283
und ab Lager Leer / Ostfriesland , Fernruf 2451 u . 2452

Beerdigungs -Institut

Cl . Silgefort , Leer
Fernruf 2107 Fernruf 2107
Ferntransporte zu ermäßigten Preisen

Umzüge
von und nach

auswärts .

Lagerung

HFR
CIRKS

EMDEN

100050000005

JOH . FRIEDRICH DIRKS , EMDEN
Alter Markt 5 , Fernsprecher 2020 und 2200

MAGDIESEL
Die preiswerte , leistungsfähige
und wirtschaftliche Zugmaschine "
sofort oder kurzfristig lieferbar

Köhler & Frech
Automobilhaus Wilhelmshaven Ruf 2151/52

VertretungderKohler-Schwingachs¬
Personenwagen -Anhänger

ist durch branchekundigen Herrn
oder Firma zu besetzen .

Willy G. Köhler , Bremen ,
Herbststraße 31 ,

mit

GEGR . 1864

Concordia
Hannoversche Feuer Versicherungs - Gesellschaft auf Gegenseitigkeit

in Hannover

Sie gewährt Versicherungsschutz gegen die Gefahren des Feuers ,
der Haftpflicht und des Einbruch - Diebstahls

jowie gegen nfälle , Autofchäden , Wasserleitungs - u . Glasschäden
Sie wirkt seit mehr als 7 Jahrzehnten zum Nutzen ihrer
Versicherten nach dem Grundsatz der Gegenseitigkeit .

Alle Erträge und Ueberschüsse kommen den versicherten Mitgliedern durch Gewährung von
Prämienrückerstattungen bezw . durch Stärkung der Fonds der Gesellschaft zugute .

bcornkaat
müssen Sie ausdrücklich verlangen , denn die Bezeichnung
Genever wird oft mißbraucht .

Essenzenschnaps , kalter Herstellung , wird häufig Genever
genannt . Nach der Ueberlieferung von alters her muß
Genever wirklich gebrannt sein .
„ Doornkaat " ist essenzenfrei und wird mit Wacholder¬
beeren nach dem alten Familienrezept wirklich gebrannt .

Doornkaat
Deutschlands größte Korn - und Genever - Brennerei

gegründet 1806

Aktiengesellschaft in orden ( Ostfriesland )

Der neue Hut und das
große Portemonnaie "

Sind Frauen anspruchsvoll , wenn sie sich ihren
neuen hut genau paffend zum Mantel , zum Kostüm
oder Komplet arbeiten lassen wollen ? Ehemänner

werden sett bejahen . Aber es stimmt nicht .

Denn erftens trägt eine frau fold einen extra
angefertigten Hut meist auch so lange wie das
Kleidungsstück - höchstens , daß fie ihn im nächsten
Jahr umarbeiten läßt und zweitens ist es gar
nicht teurer .

Die Putmachermeisterin ist ja gerade auf Anfer¬
tigungen eingestellt . Sie fett the handwerkliches
Können und ihr Geschick gern und mit großem
Ehrgeiz ein . Sie will ja treue Kundinnen ge¬
minnen und Ehre mit ihrem Handwerk einlegen .
Sie verdient ihr ganzes Vertrauen .

Et der Hut machtdie Dame

Die Dumadermeisterin führt diefes 3eiden am Schaufenster

Kriegerkameradschaft
Ditrhauderfehn

Wir veranstalten auf dem Lebewohl

Geh
auchmit

Lebewohl
gepflegten
Füßen !

Kleinkaliber -Schießstand b . Schön Hornhaut . Blechdose (8 Pflaster
gegen Hühneraugen u .

ein großes öffentliches

Preisschießen
65 Ptg . , in Emden in allen Apotheken
u . Drogerien . In Leer : Kreuz - Drog .
F. Aits . , Adolf Hitler - Str .20 . , Drog .

und laden dazu freundlichst ein . Herm . Drost , Rathaus -Drog . J . Hat

Schießtage : Sonntag , den 2. , 9. ner , Brunnenstr . 2,Germania -Drog .
und 16 . Oktober .

Erteile ab 1. Nov . wieder

Unterricht im Nähen
und Zuschneiden

Frau A. Saathoff , Riepe ,
Privat -Nähschule .

I . Lorenzen .

Höhere technische
Staatslehranstalt
für Hoch - und Tiefbau
Fachschule

Wer mit Dr. Schulte ' s Hygiena - Melkfett ( Ens-bona-Balsam) Vertreter
Patentemtlichgeschita,

Meldett

Dr.Scope' sApplona
cherMelkfeft

W. Z. 488149

Nur echt mit
Schutzmarke

, ,Lachende Kuh"

meikt , ist
vor Eutererkrankungen geschützt !

Sehr sparsam im Gebrauch , daher billig
Keimtötend . Zahlreiche Anerkennungen

Oldenburg

bei der Landwirtschaft , bäuerlichen Genossen¬

schaften , Molkereien bestens eingeführt , zur
Mitnahme meines Melkfettes gesucht .

i . D.

Ferdinand Eimermacher , Münster ( Westf .) .

Sielachtssache !

Huffet
Thr

Kind
Dann geben Sie ihm den fchleim¬
löfenden , rafch wirkenden echten

Schoenenbergers
Huflattichsaft
Neuformhaus Boelfen,

Emden ,
3wischen beiden Sielen 21

und Kleine Faldernstraße 19

Reformhaus „Neuzeit ", Leer
Hindenburgstr . , Ecke Norderstr .

ORDELNER

Din DOPPELHERZ- Ri
muthpoint und bu¬
seitigt sommerliche
Juncustoringin .
Blüturumuru ,
muremstäflind !

Fabrikniederlagen :
Emden : Drog . Denkmann , Am

Die Schauungen finden statt :
Delft 17 , Zentral -Drog . A. Müller ,

Drogerie Joh . Bruns .
im 5. Kreise das Krumme Tief Markt -Drogerie Carsjens ,unter Ihlow am Montag , Zwischen beiden Märkten 4 - 5 .

dem 10. Oktober ; Leer : Drog . z . Upstalsboom
im 4. Kreise für Warsingsfehn A. Buß , Drog . Herm . Drost

am 11 . Oft . , für Ayenwolde Germania Drog . J. Lorenzen .
der Kattdarm am 14 . Oft . , Kreuz -Drog . Aits , Ad . Hitlerstr . 20
für Timmel das Alte Tief Rathausdrogerie Hafner ,
am 15. Oftober . Brunnenstraße 2 ,

Vorgefundene Mängel were Norden : Drogerie Lindemann .
den auf Kosten der Säumigen Neermoor : Med . Drog . Inh .

Apoth . C. F. Meyer .
Oldersum : Apotheke C. F. Meyer
Wittmund : Burg - Drogerie K.

ausverbungen. Die Herren Bür¬
üblicheBekanntgabegebeten und
germeister werden um orts =

zu den Terminen geladen , welche
um 8 Uhr morgens beginnen .

Timmel , den 30 . Sept . 1938 .
Soefen , Sielrichter .

Leer

Kirchstr . 12

3

Kunstreich

Familien -Drucksachenliefertſchnell und gut die R

Familiennachrichten

Wir haben uns verlobt

Gesine Gerdes

Karl Riefen

Die Verlobung ihrer
Tochter Minna mit Herrn
Hinrich Warners , Older¬
fum , zeigen an

Eppo Rifius
und Frau
geb . Dallinga

Emden ,
Fischerei , , Großer Kurfürst "

Wilhelmshaven
Einigungsstr . 3

Meine Verlobung mit

Fräulein

Minna Rilius
gebe ich bekannt

Hinrich Warners

2. Oktober 1938

Die Verlobung ihrer
Tochter Jda mit dem

Gerichtsreferendar
Herrn Ollig Boogd
geben hiermit bekannt

Hauptlehrer

Westerman und Frau

Holtland

geb . Brunken

Verlobte

Oldersum

Ida Westerman

Ollig Boogd
Gerichtsreferendar

Holtland

Oktober 1938

Hesel
3. 3t . Osterholz¬
Scharmbeck
Koppelstraße 6

Oldersum , den 30. September 1938 .

Unser lieber Kamerad

Cornelius Flier
aus Widdelswehr

wurde plötzlich durch den Tod aus unseren Reihen
gerissen .

Wir werden dem treuen Kämpfer Adolf Hitlers
ein ehrendes Andenken bewahren .

SA . - Sturm 3/3 Oldersum



Rundschau vom Tage
Vom Wett und Rennteufel besessen . . .

18jähriger bestiehlt seine Mutter

-

Mit einem sauberen Kleeblatt hatte es das Schöffen¬
gericht in Moabit zu tun . Die drei jungen Leute , die sich
wegen gemeinschaftlichen Diebstahls zu verantworten hatten ,
waren sämtlich dem Renn - und Wetteufel verfallen , er hatte
sie wie schon viele andere vor ihnen , auf die schiefe Bahn ge¬
bracht .

Mit dem Jüngsten , dem Achtzehnjährigen , fing es an . Er

brauchte eines Tages Geld für einige „ sichere Tips " , und da er
feines hatte , stahl er es seiner Mutter aus einer Kassette , in

der Mietgelder aufbewahrt waren . Die 300 RM . , die er auf
diese Weise „ erwarb " , verwettete er so gründlich , daß er schon
nach zwei Tagen blank war . Darauf betrant er sich , ein
achtzehnjähriger Junge ! über alle Maßen . In diesem Zustand
traf er den zweiten Angeklagten , einen Burschen von ganzen
21 Lenzen . Ihm erzählte er von seiner großen Pleite . Der
andere wußte Rat . Er fannte einen gerissenen Mann , der den
Rennsport und seine Geheimnisse beherrschte wie fein zweiter .
Der werde gern dabei helfen , das verlorene Geld wieder ein¬
zubringen . Dieser gerissene Mann " vervollständigte das Klee¬
blatt , das jetzt vor Gericht stand .

Seine „ todsicheren Tips " machten zunächst einen weiteren
Griff in die Kasse der Mutter notwendig . Das Geld war schnell
verwettet . Anschließend kam der Schmuck der Mutter an die
Reihe . Er war immerhin 1000 RM . wert . Mit dem Erlös
planten die drei einen ganz großen Schlag . Das Deutsche
Derby in Hamburg sollte ihnen sämtliche Verluste wieder
einbringen . Soweit tam es aber nicht . Denn vorher er =
stattete die Mutter Anzeige , was sie schon längst
hätte tun sollen . Das Gericht verurteilte den Jüngsten des
Kleeblattes zu drei Monaten Gefängnis , den zweiten zu sechs
und den „ Gerissenen " als den Hauptschuldigen zu 12 Monaten
Gefängnis .

Feiger Bursche überfällt Greifinnen

Im Berliner Westen treibt zur Zeit ein junger
Bursche sein Unwesen , der es vor allem auf alte Frauen und
ihre Geldtaschen abgesehen hat . Er lauert ihnen im Treppen¬
haus auf und reißt ihnen im Vorübergehen die Taschen aus der
Hand . Der Berliner Kriminalpolizei wurden an einem
Tage drei solcher Ueberfälle gemeldet . Zwei Frauen ,
die eine 87 , die andere 73 Jahre alt , stürzten dabei die Treppe
hinunter und verletzten sich so schwer , daß sie ins Krankenhaus
übergeführt werden mußten .

Von der Ringbahn erfaßt und zerquetscht
Auf dem Bahnkörper des Berliner Nordringes er¬

eignete sich ein furchtbares Unglück , dem ein zehnjähriger Junge
zum Opfer fiel . Der Junge spielte mit einem gleichaltrigen
Kameraden in der Nähe des Bahndammes . Beim Herannahen
eines Ringbahnzuges versuchten beide aus purem Leichtsinn noch
die Schienen zu überqueren und auf die andere Seite des Bahn¬
dammes zu gelangen . Dabei wurde der eine von dem heran¬
rasenden Zug erfaßt und überfahren . Bis zur Unkenntlichkeit
zerquetscht , fand man seinen Leichnam zwischen den Schienen
vor . Sein Freund konnte sich im letzten Augenblick durch einen

raschen Sprung retten .
Kain und Abel in der Laubenkolonie

Wegen einer leidigen Geldgeschichte kam es in einer
Wochenendkolonie des Berliner Nordens zwischen zwei
Brüdern zu einem schweren Streit , in dessen Verlauf der eine
plötzlich eine Pistole zog und den andern nieder =
schoß . Die beiden Brüder , die bis dahin friedlich zusammen¬
gelebt hatten , lagen schon seit Wochen in heftigster Fehde . Eine
gemeinsame Aussprache sollte den Streit jetzt aus der Welt
bringen . Aber kaum standen sie sich gegenüber , da loderte ihr
Zorn wieder auf . In sinnloser Wut warfen sie sich grobe
Schimpfreden an den Kopf . Die Auseinandersehung nahm
dann tätliche Formen an . Zunächst fielen statt der Worte
Steine . Darauf kam es zu den verhängnisvollen Schüssen .
Blutüberströmt brach der eine der beiden Brüder zusammen .
Ohne sich um ihn zu kümmern , ließ der andere ihn liegen . Er
wurde später von der Polizei verhaftet . Der Schwergetroffene
liegt im Krankenhaus bedenklich darnieder .

Greis niedergebogt und ausgeplündert
Im Norden Berlins wurde ein 81jähriger alter

Mann von einem 25jährigen Burschen nach einer gemeinsamen
nächtlichen Billardpartie niedergeschlagen und seiner gesamten
Barschaft sowie verschiedener Wertsachen beraubt .

Der Ueberfall ist um so gemeiner , als der alte Herr den
Burschen schon seit längerer Zeit , tannte und volles Vertrauen
zu ihm gefaßt hatte . An diesem fraglichen Abend hatten sie sich
gemeinsam in ein Lokal begeben und dort mehrere Stun
den Billard gespielt . Um Mitternacht machten sie sich
auf den Heimweg . Der Greis ahnte nichts Böses und vertraute
sich völlig der Führung des andern an . Er merkte nicht , daß
der Weg immer mehr durch dunkle , enge Straßen führte . Hier
geschah es dann . . . Der junge Mann blieb plöglich stehen und

Gin , ,sinniger Betrüger /
Mit einem unverbesserlichen Heiratsschwindler und

Betrüger hatte es die 18 . Berliner Straffammer zu tun . Kaum
aus dem Zuchthaus entlassen , hatte sich der Angeklagte unter
Vorspiegelung falscher Tatsachen wieder an Frauen und
Mädchen herangemacht , denen er die Ehe versprach und im
übrigen Geld und Schmucksachen abnahm , so viel
sie nur hergaben .

Zunächst brachte er erst einmal seine Vergangenheit in Ord¬
nung , indem er sich eine falsche Eintragung in sein Arbeitsbuch
erschwindelte , die ihm bescheinigte , in der Zeit von 1933 - 1937 ,
also während seines lezten Zuchthausaufenthaltes , als Reisen¬
der tätig gewesen zu sein . Dann ließ er einige Heiratsanzeigen
vom Stapel und bald hatte er wieder eine Anzahl von
Bräuten , an jedem Finger eine .

Der einen stellte er sich als Betriebsführer vor . Er
sprach von guten Geschäften , war sehr galant und zuvorkommend
und requirierte dann natürlich nur als Andenken ein
goldenes Armband , worauf er verschwand Mit dem gol
denen Armband erwarb er sich die Gunst einer anderen Dame ,

Zuchthausstrafe für unverbeſſerlichen Heiratsschwindler

- -

der er sich zur Abwechselung als Tischlermeister vorstellte .
Ihr versprach er schon nach wenigen Tagen die Ehe . Sein be =
vorstehender Geburtstag sollte wie sinnig ! ! zugleich der
Tag der Verlobung werden . Vorher mußte er natürlich noch
einige Schulden aus der Welt bringen Die neue Braut
sah das ein und streckte ihm 150 RM . vor . Sie freute sich sehr
darüber , ihrem Geliebten helfen zu können , und verzichtete des =
halb sogar auf die Sicherheit " , die er ihr scheinheilig bot .
Mit dieser Sicherheit " hatte es wieder eine besondere Be¬
wandtnis . Sie bestand in Lampen , Gaskochern und ähnlichen
Gebrauchsgegenständen , die ebenfalls erschwindelt waren . Aber
wenn sie ihm auch nicht gehörten , konnte ihn das nicht hindern ,
mit ihrer Hilfe auch seinen Zimmernachbarn noch hereinzu¬
legen und empfindlich zu schädigen .

Jetzt stand der Betrüger vor Gericht . Wegen Urkunden¬
fälschung , rückfälligen Betruges und Heiratsschwindels ! Ein
legtes Mal tam er mit der Aussicht davon , die Freiheit eines
Tages wiederzuschauen . Das nächste Mal würde er in Sicher¬
heitsverwahrung genommen mit dieser Warnung wurde er
für 3½ Jahr in das Zuchthaus entlassen .

Borer fielen durch die Geile
Gich selbst t . o . geschlagen

Man denke nicht , daß der Südafrikaner Ben Foord
der erste Borer war , der von seinem Gegner aus dem Ring auf
die Pressetische geschlagen wurde . Keinem Geringeren als 3 ad
Dempsey , der heute noch für viele Amerikaner die Idialfigur
eines Borers und Fighters darstellt , passierte 1923 in Los An¬
geles das gleiche . Er stand im Titelkampf mit dem Argentino¬
Indianer Firpo , den man wegen seines unglaublichen Tempe =
raments , seiner Kräfte und seinem Drang nach Betätigung "
den , , Pampaßtiger " nannte . Kaum hatte der Gong ges
schlagen , da war das Unglück auch schon geschehen : Dempsey
wurde von seinem wutschnaubenden Gegner regelrecht über¬
rannt , flog aus dem Ring auf den Pressetisch und hätte er
dort nicht wirksame Unterstützung gefunden , wer weiß , ob er
von dem „ Aus " des Ringrichters , der vor lauter Schrecken zu¬
nächst für Sekunden das Zählen vergessen hatte , wieder fampf¬
bereit im Ring gestanden hätte ? So fand er Gelegenheit , sich
noch in diesem Gefecht an Firpo zu revanchieren , ihn regelrecht
, ,fertig " zu machen und den Titel erfolgreich zu verteidigen .

Ben Foord hatte die Cardiffer Presse anscheinend nicht so
bedingungslos hinter sich wie seinerzeit Dempsey . Jedenfalls
fand er bei ihr keine Hilfe , so daß er bis zur vernichtenden
,, 10 " des Ringrichters noch nicht wieder kampfbereit zwischen
den Seilen stand , wie das die Borregeln vorschreiben . Noch
unglücklicher als Foord aber verlor dieser Tage in London der
Ire Jack Doyle gegen den Briten Phillipps .
Nicht durch die Wucht des gegnerischen Angriffs , sondern durch
die eigene Energieentfaltung drehte es Doyle durch
die Seile aus dem Ring , den er bis zum „ Aus " des Ring¬
richters nicht wieder erreichte . Er hatte sich also selbst
t . o . geschlagen und dürfte damit in der Borgeschichte ohne
Vorbild sein . Dabei führte Doyle klar nach Punkten ! ts .

versetzte seinem Begleiter mehrere harte Faustschläge ins Ges
sicht , so daß dieser bewußtlos zusammenbrach . Er nahm ihm
dann seine Brieftasche sowie zwei goldene Uhren und eine
Brillantnadel ab und flüchtete .

Ein Polizeibeamter fand kurz darauf den Greis besinnungs¬
los vor . Er schaffte ihn zur Rettungsstelle , von wo er kurze
Zeit später wieder entlassen werden konnte . Der junge Bursche
konnte bisher nicht gefaßt werden .

Gemeiner jüdischer Mordanschlag entdeckt
2400 Arbeiter sollten Gastod sterben

Von einem gemeinen jüdischen Anschlag wurden 2400 Ar¬
beiter und Arbeiterinnen der Pötschmühle bei Krumau
bedroht , die sich nur durch mutige Selbsthilfe vor dem sicheren
Tode retten konnten . Der nach Prag geflohene Inhaber des
Wertes war mit seinem Ingenieur nach Pötschweide zurück¬
gekehrt , um unter dem Schutz von Gasmasken und im Bunde
mit Kommunisten den riesigen Chlorgasbehälter dieser
militärisch wichtigen Fabrik auszulassen . Das hätte den Unter¬
gang der gesamten einheimischen Bevölkerung bedeutet , die vor¬
wiegend aus alten Männern , Frauen und Kindern bestand . In
letter Minute erhielten die sudetendeutschen Arbeiter Kenntnis
von dem teuflischen Plan des Massengiftmordes und es gelang
ihnen , den im Solde Moskaus stehenden jüdischen Inhaber und
den Ingenieur zu vertreiben .

Jüdin stahl für 7000 Reichsmart Belze
Eine gefährliche jüdische Ladendiebin , die durch einen

Trick zahlreiche Pariser Pelzgeschäfte auf das empfindlichste .
geschädigt hatte , wurde durch die Aufmerksamkeit eines Kürsch¬
ners auf frischer Tat ertappt und der Polizei übergeben . Man
stellte fest , daß die Jüdin insgesamt Pelzwaren im Werte von
ungefähr 7000 RM . ergaunert hat . Die Diebin weigerte sich,
etwas über den Verbleib der gestohlenen Belzwaren auszusagen .
Die jüdische Gaunerin , die sich wohnungslos in Berlin herum¬
trieb , hat in den letzten Monaten zahlreiche Belzgeschäfte und
Herrenschneider heimgesucht .

Mädchen und Matrose .

, , Sieh mich an , Karline ,

hast Du auch die ganze Zeit ,

wo ich weg war ,

Dich auf mich gefreut ? "

sagt zu seinem Mädchen der Matrose .

, , Kannst Du Dir doch denken ,

wo ich Dich so gern hab , Hein .

Aber ließest Du Dich selber
auch mit keiner andern ein ? "

sagt das Mädchen zum Matrosen .

, , wo werd ich , Linchen ,

Gold
Dolla

Gold

da Du doch die Beste büst !

Dal

BAR

Aber hast nun Du auch keinen

angeplinkert und geküßt ?"

sagt zu seinem Mädchen der Matrose .

, , Aber lieber , guter Heini ,

das kann ich beschwören ,

daß ich grade so wie Du

keinen andern tat erhören , "

sagt das Mädchen zum Matrosen .

, , Dann ist alles ja in Ordnung ,

nein , wie ich mich freu ,

denn Du weißt ja , Karoline ,

so ein Seemann ist so treu !"

sagt zu seinem Mädchen der Matrose .

A
R

ETTEN
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Gold
Bollar

Cigareffen

Gold Dollar Cigaretten
->>> Sasrichtige Seemannskraut «

AUFALLENMEEREN IN ALLENLANDERN



Ostfriesische Bauernschaft

Ostfrieslands diesjährige Getreideernte in Zahlen
Voraussichtlich 22,8 v . H. höher als 1937 / Bedeutend besser als Reichsdurchschnitt

Wie bereits berichtet wurde , hat die diesjährige
deutsche Getreideernte nach den vorläufigen Ermittlungen des
Statistischen Reichsamts die Ergebnisse der Vorjahre ganz
erheblich übertroffen . Auch in Ostfriesland ist die
Getreideernte in diesem Jahre gut ausgefallen . Nach der Vor¬
schäzung Anfang September weisen sämtliche Getreidearten
höhere Durchschnittserträge als im vorigen Jahre auf . Im
einzelnen wurden die folgenden vorläufigen Hektarerträge
( endgültige Ernteermittlung 1937 in Klammern ) festgestellt :
Winterroggen 19,6 ( 16,3 ) Dz ., Sommergerste 16,5
( 15,9 ) Dz . , Winterweizen 29,7 (25,0 ) Dz . , Sommer¬
weizen 29,1 ( 25,7 ) Dz ., Wintergerste 29,9 ( 26,4 ) Dz . ,
Sommerger ste 24,1 ( 22,8 ) Dz . , Safer 25,0 (21,3 ) Dz .,
Menggetreide 21,2 ( 18,2 ) Dz . Auf Grund der vorstehen¬
den Heftarerträge wird unter Zugrundelegung der Anbau¬
flächen die diesjährige Getreideernte in Ostfriesland im Ver¬
gleich mit der für das vergangene Jahr endgültig festgesekten
Erntemenge wie folgt geschäzt ( in Tonnen ) :

19381937
Winterroggen 26 333

Sommerroggen 262
Winterweizen 9. 105

31 872
292

12 638
Sommerweizen 4 . 880
Wintergerste 11 595

6 166
15 256

Sommergerste
Hafer

4. 775 5 313

Menggetreide

Zusammen

62 409
2 920

111 502 136 896

51 800
2752

Hiernach wird also in Ostfriesland vorläufig mit einer um
22,8 v . H. größeren Getreideernte als im Vorjahr zu rechnen
sein . Im Reichsdurchschnitt ist nach der Vorschäzung von An¬
fang September eine Erntesteigerung um 15,0 v . S . erfolgt .
Die endgültige Ernteermittlung , die Mitte Januar 1939 durch¬
geführt wird , wird erfahrungsgemäß ein noch höheres Ergebnis
bringen , da dann ausreichende Druschproben für eine einwand¬
freie Beurteilung zur Verfügung stehen .

Zahlen aus der Landesbauernschaft

In den nordwestdeutschen Gebieten ist durchweg ein hervor¬
ragender Ausfall der Getreideernte in diesem Jahr zu vers
zeichnen . Im Gebiet der Landesbauernschaft Weser =
Ems wird nach der Vorschätzung des Statistischen Reichsamtes
von Anfang September d . I . eine Getreideernte von insgesamt
512 600 To . erwartet gegen 447 000 To . im Jahre 1937 und
473 500 To . im Jahre 1936 . Im Vergleich mit dem Vorjahr
ergibt sich also eine um 14,7 v . H. größere Erntee
menge . Die Roggenernte ist mit 223 300 To . etwa so groß
wie im Vorjahre ausgefallen , während die Weisenernte mit
32 500 To . eine um 8,0 v . H. größere Erntemenge erbrachte .
Infolge der Anbauflächensteigerung und der günstigen Hektar¬
erträge ist die Gerstenernte um 31,3 v . 5 . auf 52 250 To . und die
Haferernte um 15,3 v . H. auf 198 700 To . vergrößert worden . Die

Ernte an Wintergetreide erbrachte in diesem Jahre mit 5865
Tonnen eine um 8,2 v . H. größere Menge als im Vorjahr .

Zuckerschnitzel bis Dezember billiger !
Abnahme in diesen Monaten vorteilhaft

Der Reichsnährstand erläßt durch die Hauptvereinigung der
deutschen Zuckerwirtschaft eine im Verkündungsblatt des Reichs¬
nährstandes veröffentlichte Anordnung Nr . 47 über die Vergü¬
tung für die Abnahme von Schnitzeln aus der Erzeugung des
Zuckerwirtschaftsjahres 1938. Diese Anordnung wird bei allen
Viehhaltern außerordentlich großem Interesse begegnen . Nach
ihr werden den Verteilern von Zuckerfuttermitteln , in deren
Auftrage und für deren Rechnung nachweisbar von den Zucker¬
fabriken in den Monaten September bis Dezember
1938 Schnitzel neuer Ernte geliefert werden , von der Hauptver¬
einigung der deutschen Zuckerwirtschaft folgende Vergütungen
gezahlt :

a ) für die Lieferungen in den Monaten
polis September und Oktober 1938

b ) für Lieferungen im ,
Monat November 1938

sid c) für Lieferungen im
Monat Dezember 1938

RM . 6. - je To . Schnitzel

RM . 4 . je To . Schnitzel

RM . 2 . je To . Schnitzel
Mengen unter 100 Kilogramm bleiben unberücksichtigt .

Zweck dieser Anordnung ist , den Viehhaltern die Möglich¬
feit zu geben , bereits während der Hauptbetriebszeit der Zucker¬
fabriken die für ihren Betrieb notwendigen Schnitzelmengen
einzukaufen , und zwar zu einem Preis , der z . B. bei einem Ver¬
gleich zwischen Oktober - und Januarpreis bis zu RM . 7. 40 je
Tonne , d . h . bis zu RM . - . 37 je 50 Kilogramm
niedriger ist . Diese Preisminderung bei Oktoberabnahme
tritt nicht nur bei dem Einkauf von vollwertigen Zuckerschnitzeln
oder anderen hochwertigen Zuckerschnitzeln mit mindestens 28
v . H. Zuckergehalt , sondern auch für Trockenschnitzel und
getrocknete Melasseschnitzel - Mischfutter ein . Mit
dieser Anordnung wird aber auch gleichzeitig den Verteilern von
Zuckerfuttermitteln der Anreiz gegeben , möglichst große Men¬
gen an Schnitzeln in den Kampagnemonaten abzurufen , da es
den Großverteilern freisteht , die ihnen gezahlte Vergütung ganz
oder zum Teil für sich in Anspruch zu nehmen . Wenn von
den Großverteilern die Ware nicht über Lager
genommen wird , so werden sie ihren Ab =
nehmern die Vergütung ganz oder zum größten
Teil überlassen müssen . Ebenso werden die Klein¬
verteiler , um die Viehhalter zu einer erhöhten Aufnahme von
Schnigeln aller Art zu veranlassen , die ihnen zufallende Ver¬
gütung restlos oder zum größten Teil den Verbrauchern selbst
weitergeben müssen .

Es liegt somit gleichzeitig im Interesse der Verbraucher
und Verteiler , von dieser Möglichkeit des Einkaufs zu ver¬
billigten Schnitzeln aus neuer Ernte in möglichst weitgehendem
Umfange Gebrauch zu machen . Vom Monat Januar 1939 ab
fällt nämlich die Vergütung fort . Damit tritt gegenüber dem
Oktoberpreis eine Erhöhung um RM . 7 . 40 je To . ein .
Von Januar ab kommen bekanntlich die Monatsaufschläge wie¬
der hinzu . Bei der Beliebtheit , der sich vor allem die vollwer¬
tigen Zuckerschnigel seit Jahrep erfreuen , wird die Anordnung
der Hauptvereinigung der deutschen Zuckerwirtschaft von allen
Viehhaltern außerordentlich begrüßt werden . Die hochwertigen

Schnitzel sind heute bei der Schweinemast und bei der Pferde¬
fütterung mit den dabei erzielten guten Erfolgen überhaupt
nicht mehr wegzudenken .

*

Zuckerschnitzel stellen ein außerordentlich wertvolles Kraft =
futter dar und sind mit am besten geeignet , ausländische Fut¬
termittel zu ersetzen und Devisen zu sparen . Deshalb sollte die
Verbilligung der Zuckerschnitzel auf jeden Fall Anlaß sein , zur
vermehrten Zuckerschnigelfütterung überzu¬
gehen . Zuckerschnitzel sind , wie der Name sagt , Schnitzel von
Zuckerrüben , die durch eine Schneidemaschine zerkleinert werden .
Sie sind also kein Ersatzfutter und übertreffen die Zuckerrüben
sogar noch an Futterwert . Man entzieht ihnen das Wasser ,
so daß sie unbegrenzt lange in geeigneten Räumen lagern und
über weite Strecken transportiert werden können .

Neben den aus dem Zerschneiden von Zuckerrüben entstan¬
denen vollwertigen Zuckerschnigeln gibt es noch andere Zucker¬
schnitzel , die in ihrem Zuckergehalt start von einander abweichen ,
je nachdem , ob die betreffenden Schnitzel zur Zuckergewinnung
verwendet wurden oder nicht .

Vollwertige Zuckerschnitzel haben einen Zuckerge¬
halt von 60 v . 5. In 100 Kilogramm vollwertiger Zucker¬
schnigel sind bis 70 Kilogramm Stärkewert enthalten . Einen
verhältnismäßig hohen Zuckergehalt von 28 - 30 v . H. haben auch
die Steffen oder Brühschnitzel , denen man durch
ein besonderes Verfahren einen Teil ihres Zudergehaltes ent
zieht . Schließlich gibt es noch die Trockenschnigel mit
einem Zuckergehalt bis zu etwa 4 v . H. Der Futterwert dieser
beiden Schnikelarten ist gleichfalls sehr hoch .

Vollwertige Zuckerschnitzel kommen in erster Linie für die
Verfütterung im Pferdestall in Frage . Die Pferde sind infolge
ihres einhöhligen Magens und ihrer großen Kraftleistung aus¬
gezeichnete Verwerter der leicht verdaulichen Schnitzel . Außer
dem haben sich die vollwertigen Zuckerschnigel ganz ausgezeichnet
bei der Verfütterung an Schweine bewährt . Auch an
das Rindvieh lassen sie sich mit Vorteil verfüttern . Aller¬
dings verwerten die Rinder wegen ihres Verdauungsapparates
die zuckerärmeren Trocken - und Steffenschnitzel besser . Auch
in der Kleintierhaltung werden Zuckerschnitzel als Fut¬
terbeigabe immer beliebter . Es hat sich gezeigt , daß bei Ge =
flügel durch Zufütterung von Zuckerschnitzeln bessere Lege =
leistungen und Gewichte erzielt werden . Kaninchen und Ziegen
nehmen die Schnitzel genau so gern . Da die Zuckerschnitzel
eiweißarm sind , ist es in allen Fällen notwendig , daß bei ent¬
sprechenden Futterzusammenstellungen genügende Mengen
eiweißreicher Futterbeigaben zugesetzt werden . Gutes Wiesen¬
heu , Klee , Erbsen und Bohnen , ebenso wie Schrot sind dafür
außerordentlich geeignet . In der Schweinemast haben sich fol =
gende Futtermischungen mit Zuckerschnigeln bewährt : Ge¬
dämpfte Kartoffeln bis zur vollen Sättigung , dazu ein Bei¬
futter von 500 Gr . Schrot , 300 Gr . vollwertigen Zuckerschnitzeln ,
200 Gr . Eiweißfutter . Auch ohne Schrot kann man ausreichende
Zunahmen erzielen , wenn man als Beifutter je Stück und Tag
gibt : 750 Gr . vollwertige Zuckerschnitzel , 250 Gr . Eiweißfutter
oder 1 Kilogr . vollwertige Zuckerschnitzel , 3 Liter Magermilch .

Kampf gegen den Roten Hahn
Wirkungsvolle Maßnahmen zum Schutz der Erntevorräte

Gegen die ständige Bedrohung durch Brandgefahren hat das
Landvolk unausgesetzt zu kämpfen . Nicht ohne Berechtigung
sagt aber auch der Volksmund , der Mensch gewöhne sich an alles ,
auch an die pausenlose Bedrohung . Diese Gewöhnung wiederum
ist es aber , die abstumpfend wirkt und die Kampfbereitschaft
gegen den , ,Roten Hahn " nachteilig beeinflußt . In ländlichen
Gebieten erhöhen sich die Gefahren weiter durch die Notwen¬
digkeit , im Umkreis des Wohngebäudes schnell ent¬
zündliche und leicht brennbare Vorräae lagern zu
müssen , dazu oft in Bauwerken , die an sich kaum einen
Schutz gegen Brandgefahr bieten . Zudem bedeutet es einen
Nachteil für ländliche Gemeinden gegenüber den mit Wasser¬
werfen ausgerüsteten Städten , daß sie nicht in gleichem Maße
über wirklich ausreichende Löschwasservorräte verfügen .

Zugegeben , daß es während der letzten Jahre in zahlreichen
Orten durch die Herstellung neuer Feuerlöschbrunnen , durch
Ausbau von Saugstellen an Gewässern usw . auf diesem Gebiete
schon erheblich besser geworden ist und immer noch besser wer¬
den wird . Aber die Notwendigkeit , die neugewonnenen reichen
Erntevorräte zum beträchtlichen Teile auf Lager zu halten und

für diesen Zweck auch behelfsmäßige Räumlichkeiten in An¬
spruch zu nehmen , zwingt die Oeffentlichkeit mehr als je , auf
die bauliche Beschaffenheit vieler Dörfer zu achten . Aus den
Erfahrungen der heutzutage in allen Landbezirken hauptamt
lich durchzuführenden Brandschau wissen wir , daß hier noch
mancherlei Mängel bestehen , die Brandgefahren ermöglichen und
dazu die für den Erfolg so wichtige rechtzeitige Eindämmung
des Feuerherdes erschweren . Wer im Bereich der Städte
wohnt , kann sich kaum vorstellen , daß auf diesem oder jenem
Hof die „ Brandmauern " , die das Wohnhaus von den
Wirtschaftsbauten trennen sollen , aus Holz , Holzfachwerk , Rohr¬
oder Strohgeflecht und ähnlichen Baustoffen bestehen , oder daß
auch noch hölzerne Verbindungstüren statt der
notwendigen Feuerschuhtüren vorhanden sind . Mit
der Bergung unserer reichen Ernte ist ja noch nicht alles getan ;
ihre Lagerung und Erhaltung zur bestmöglichen Verwendung
gilt uns als eine gleich wichtige und dringliche Aufgabe .

Kein Bauer in Deutschland , der verständnis - oder interesselos
derartigen Fragen gegenüberstände das ist gewiß ! Oft wird
aber den verständlichen Besorgnissen gegenüber Feuersbrünsten

-

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung " .

Der Erbhof
Fünf Jahre Reichserbhofgesetz

Kein anderes Gesetz der nationalsozialistischen Agrarpolitik
hat im In - und Auslande ein derartiges Interesse hervors

gerufen wie das am 1 Oftober 1933 in Kraft getretene Reichs¬

erbhofgesek . Zum erstenmal wurde damit ein großer Teil des
land - und fortstwirtschaftlich genutzten Bodens den Eins
flüssen jeglicher Bodenspekulation entzogen .
Sinn und Aufgabe des Gesetzes war die Sicherung alter bes
währter deutscher Erbsitten und die Sicherung des Bauern
tums als völfischen Blutsquell .

Darum wurden die Bauerhöfe durch das Reichserbhofgeleg
vor Ueberschuldung und Zersplitterung im Erbgang geschützt ,
damit die Gewähr gegeben war . daß Boden und Geschlecht
durch die Jahrhunderte hindurch eine Einheit bildeten , wenn
die Sippe dieser hohen Auszeichnung sich immerdar würdig
zeigte . Dieses Gesek bedeutete eine Revolutionierung aller
bisherigen bodenrechtlichen Bestimmungen . So war es kein
Wunder , daß auch die Kritif nicht ausblieb . Sie ist jedoch
im Laufe der Jahre stumm aeworden , weil sich die seaensreichen

Wirkungen dieses deutschen Bodengesetzes schon sehr bald zeigen
sollten . Heute hat man erkannt , daß die Grundzüge des Reichs¬
erbhofgesetzes nichts anderes sind als uralte Rechts
anschauungen unserer Vorfahren , die vielleicht

Jahrtausende gegolten haben , und sich wie die frühgeschicht¬
lichen Forschungen zeigen als hundertprozentig richtig und
notwendig erwiesen haben .

-

Manche Landschaft hat es in Deutschland gegeben , die bis
in die jüngste Zeit hinein ähnliche Anschauungen , wie sie das

Reichserbhofgelek verwirklicht hat , freiwillig durchführte .
So hat der Nationalsozialismus nur Grundsätze zum Geset
erhoben , die als gültige Rechtsempfindungen durch die Jahr .
hunderte im Volfe gelebt haben .

Nun ist es nicht die Art der nationalsozialistischen Bewes

aung , nur Rechte zu verteilen . Es muß im Gegenteil ein

Abgewogensein von Rechten und Pflichten
vorherrschen , weil sonst der Gedanke der Volksgemeinschaft ges
fälscht und verwässert würde . Wer darum das hohe Recht in
Anspruch nehmen kann , Eigentümer eines Erbhofes also Bauer ,
zu sein , der übernimmt damit auch die Pflicht und Schuldigkeit ,
seinen Hof bis zur lekten Möglichkeit ord .

nungsgemäß zu bewirtschaften und ihn zu einer
Zelle besonderer Leistungsfähigkeit im Rahmen der Erzeugungss
schlacht zu machen . Die Erbhof - Rechtsprechung hat im Laufe
der Jahre seit Inkrafttreten des Reichserbhofgeleges mehr als
einmal diesen Grundfäßen eine harte , aber gerechte Verwirts
lichung gegeben . Wer sich nicht voll und ganz seiner Aufgabe
würdig zeigt , der kann eben nicht Bauer sein , der muß den
Erbhof einem Würdigeren überlassen .

Daß dabei die besonderen Bedingungen des bäuerlichen
Lebens berücksichtigt werden , ergibt sich allein aus der Tatsache ,
daß durch das Reichserbhofgesek endlich wieder eine eigene
bäuerliche Gerichtsbarkeit erstellt wurde . Die Entscheidungen
der Erbhofgerichte werden nicht vom grünen Tisch aus gefällt ,
sondern aus der lebendigen Wirklichkeit des bäuerlichen Lebens .
So schuf der Nationalsozialismus sein revolutionärstes agrar .
politisches Gesek . Es ist in seinem Kern uraltes germanischs
deutsches Rechtsgut , neugebildet nach den besonderen Erfors
dernissen unseres heutigen Lebens .

entgegengehalten , daß die als notwendig erkannte bauliche
Umgestaltung nicht so sehr Schwierigkeiten technischer , sondern
vor allem wirtschaftlicher Art verursache . Und in der Tat
die Leistungen des deutschen Landvolkes zum Einsatz für die
Erzeugungsschlacht gebieten in vielen Fällen die Anerkennung
eines derartigen Einwandes , wenigstens für den Augenblick .
Dennoch darf der Bauer der Brandaefahr keinesfalls wehrlos
gegenüberstehen . Das Landvolk als Erzeuger und Treuhänder
fostbarsten Erntegutes will vielmehr die Vorräte an Nahrungs¬
und Futtermitteln vor dem Roten Hahn " bewahren .

Attive Brandabwehr beginnt auf jedem Hofe damit ,
daß zunächst einmal unbedingt alle elettrotechnischen
Mängel beseitigt werden . Hand in Hand geht damit
die Beschaffung von Feuereimern , die ausschließlich ihrem Zweck
vorbehalten bleiben und ihren festen , jedem Angehörigen der
Hofgemeinschaft bekannten Standort haben . Die veralteten ,
wenig wirkungsvollen und meist sogar verwahrlosten hölzernen
Stocksprigen lassen sich vorteilhaft und preisgünstig durch die
einfachen Kübelsprizen ersehen , die auch der Luftschutz
benutzt und empfiehlt . Sie sind von alt und jung zu bedienen ,
wehren Flugfeuer ab , verhindern Brandausbreitung durch Hize ,
erfassen versteckte Brandnester , ohne wesentliche Löschwasser¬
schäden anzurichten . So wurden trag und fahrbare „ Hydros
phoren " entwickelt und erprobt , Sprißen für Saug - und Drucks
betrieb also , die billig sind , auch von Jugendlichen oder Frauen
als Angriffsgerät gegen das Feuer erfolgreich benutzt werden
können vnd dazu wenig Plaz bei der Aufbewahrung bean¬
spruchen . Selbst der sonst übliche Wasserkasten läßt sich eins
sparen ein Behälter aus Segeltuch , aus dem der Saugschlauch
der Handpumpe das herbeigeschleppte Wasser aufnimmt , tut es
auch ! Weiter wurde eine Tornister Kraftsprize ente
wickelt , die vom Luftschutz ebenfalls erprobt ist . Ein kleiner
luftgekühlter Motor bewirkt eine Förderhöhe von 30 Meter
bei einer Wasserlieferung von 200 Liter in der Minute . Diese
Leistung entspricht mirdestens der Wirkung der bisher in dörf¬
lichen Verhältnissen verwendeten Handdrucksprize . Während
die veraltete Sprize aber viel köpfige , , Mannschaften " verlangte ,
um zur Wirkung zu kommen , fann ein einziger Mann die Tors
nister - Kraftsprize mit Saugleitung und selbst mit Sprizens
zubehör befördern , weil das alles noch nicht einmal einen
Zentner wiegt .

Es liegt danach in unserer Hand , ob wir dem Roten Hahn "
gestatten , sich an unseren Erntelagern und den Wohnungen des
Landvolkes zu vergreifen . Von nicht geringer Bedeutung ist
für eine wirkungsvolle Brandbekämpfung bereits das Gefühl
erhöhter Sicherheit und gesteigerten Selbstvertrauens durch das
Vorhandensein wirkungsvoller Feuerlöschgeräte im Hofe . Fremde
Hilfe ist gut , Selbsthilfe aber noch besser ! Schwer hat die
deutsche Landwirtschaft um die reiche Ernte dieses Jahres ge¬
rungen . Daher werden wir sie auch dem Feuer nicht kampflosüberlassen .



Gonnabend , den 1. Oktober 1938 Offeiefifthe Tageszeitung

Norddeutsche Handpuppenbühne tommt zu uns Aus der oftfriesischen Kleintierzucht
Die Hauptkörung für Eber , Schaf - und Ziegenböcke

Folge 238

Von der Körstelle in Norden wurde während der lez - | Milchleistungsveranlagung weitere Fortschritte höchst wün
schenswert sind , sollen sie doch feinesfalls auf Kosten des bes
züglich anderer Nuzeigenschaften bisher schon Erreichten er¬
zielt werden . Um in der Zucht des ostfriesischen Milchschafes
weiter voranzukommen , ist es nun , nachdem die Schafhalter
mehrere Jahre lang sehr leicht dazu gelangen konnten ,
Stammzüchter zu werden , unumgänglich , daß auch unter den
zur Herdbuchaufnahme gemeldeten weiblichen Tieren eine
sehr viel schärfere Auswahl als bisher getroffen wird .

Zu den Gastspielen in Remels , Oldersum und Digum .

otz . Das Puppenspiel war in früheren Jahren einmal eine
Angelegenheit , der jung und alt das lebhafteste Interesse
entgegenbrachte . Zwar hat es unter den Puppenspielernten Wochen die Haupttörung für Eber , Schaf - und Ziegen¬
niemals reiche Leute gegeben , denn dafür bringt der Beruf böcke durchgeführt . Wegen der Gefahr der Weiterverbret¬
zu wenig ein . Juden haben sich übrigens , obwohl sie sich tung der Maul - und Klauenseuche konnten die dafür gemel¬
En alle Kunstzweige einschlichen , faum jemals mit dent Pup - deten Vatertiere nicht überall in gewohnter Weise auf Sam¬
penspielen beschäftigt . Das Ansehen der Puppenspieler melterminen gemustert werden , die den Körmeistern sowohl
var früher einmal mindestens dem des Vertreters irgend als auch Besizern und Züchtern einen , viel besseren Ueber¬
eines andern ehrbaren Berufszweiges gleich zu sehen . blick über den Stand der Zucht vermitteln als Haustörungen ,

auf die man deshalb nur als Notbehelf zurüdgekommen ist .
Auch zur Einzelbesichtigung konnten von den Veterinärräten
vorerst noch nicht alle Tiere in den von der Seuche stärker
heimgesuchten Gebieten freigegeben werden . Die dadurch zu¬
nächst noch übrig gebliebenen Bestände sollen aufgesucht wer¬
den , sobald es die Seuchenlage mur irgend gestattet .

Es kam dann eine Zeit , in der das Puppenspielen mehr
und mehr zurückging und so entstand die Einstellung , daß es
nicht mehr zeitgemäß set , die Vorstellung einer Puppen¬
Bühne zu besuchen . Die Ansicht über die Puppenspiele und
thren fünstlerischen und kulturellen Wert hat sich wie
bieles andere nach der Machtübernahme geändert . Heute
gibt es bereits wieder eine große Anzahl anerkannter Pup¬
penbühnen , die sich großer Beliebtheit erfreuen .

Die NSG . Kraft durch Freude " war es, die sich des fast
vergessenen Standes der Puppenspieler annahm und ihm
eine neue Existenzmöglichkeit gab . Dieses geschah nicht et¬
wa , um einigen Volksgenossen durch das Puppenspiel Arbeit
und Brot zu sichern , sondern in der Erkenntnis , daß den
Puppenspielen eine große unterhaltende und hohe erziehe¬
rische Aufgabe zukommt Die Welteren werden sich entsinnen ,
daß sie während ihrer Kinder- und Jugendjahre eft beini
Puppenspiel herzhaft gelacht haben und noch lange her¬
nach der Besuch einer Vorstellung ihrer in angenehmer Er¬
innerung blieb . Wertvolles Kulturgut unseres Volkes will
die NSG . , ,Kraft durch Freude " in den Puppenspielen er¬
Halten .

Wenn jetzt erstmalig wieder im reis Leer am
Montag , Dienstag und Mittwoch , den 3. , 4. und 5. Cktober
Die NSG . , ,Kraft durch Freude " in den Orten Remele ,
Didersum und Dizum Gastspiele der Norddeutschen
Puppenbühne durchführt , so ist damit der erste Schritt zur
neuen ) Erschließung unseres Kreises für die Puppenspiele
getan .

Zu dem Programm der Norddeutschen Handpuppenbühne
ist nur zu sagen , daß alle , die es sich ansehen werden , einen
herzerfrischenden Nachmittag oder Abend erleben werden .
Nachmittags werden durch Kindervorstellungen
die kleinen und Kleinsten zu ihrem Recht kommen und
abende sollen dann bei einem besonders ausgesuchten Pro¬
gramm auch die Erwachsenen für einige Stunden ihre

ltagssovgen vergessen. Wenn die NSG ., Kraft durch
Freude " einen frohen Feierabend veranstaltet , dann ist von
born herein die Gewähr für ein schönes angenehmes Erleb
nis gegeben . Allein schon deshalb versäume niemand , eine
ber Vorstellungen im Kreis Leer diesseits oder jenseits der
Gms zu besuchen .

-
*) Es gibt übrigens im Kreis Leer in Westchauderfehn ein kom¬

plettes altes Puppentheater Goethe soll es als Kind schon gesehen
Haben ein altes Familienerbstüd . Die gesamte Ausrüstung , die
Zitnstlerisch gefertigten wertvollen Puppen , ruhen wohlverpackt . Dort

n Kisten auf dem Hausboden bei ihrem Besizer . Es wäre gewiß
angebracht , einmal dieses alte Puppenspiel wieder hervor zu holen .

Schriftleitung .

Wo sind die nächsten Filmveranstaltungen ?

Wo die Körung abgehalten ist , müssen die nicht für taug¬

lich befundenen Vatertiere alsbald unfruchtbar ge =

vorgestellt wurden, obwohl sie das vorgeschriebene Mindest¬
macht oder geschlachtet werden . Solche , die nicht

alter erreicht hatten , gelten ebenfalls als abgetört . Gleiches
trifft für diejenigen Vatertiere zu , die im Vorjahr angetört ,

wurden . Vatertiere , für die nicht auf Grund der Körung
zur diesjährigen Haupttörung jedoch nicht wieder vorgeführt

nunmehr eine Deckerlaubnis erteilt wird , dürfen zur Zucht
ebensowenig im eigenen Bestande als bei weiblichen Tieren
fremder Besitzer benutzt werden . Auch wer durch nicht genü¬fremder Besitzer benutzt werden. Auch wer durch nicht genü¬
gend sichere Verwahrung eines nicht angeförten Batertieres
fahrlässig handelt , macht sich strafbar .

Die Beschaffenheit der vorgeführten Ziegenböcke war
im ganzen als recht gut zu bezeichnen. Nur bei wenigen noch
mangelte es an sachgemäßer Klauenpflege ; vereinzelt er¬
schienen Futterzulagen erforderlich , damit der Bock zu Be¬
ginn der Deckzeit kräftig genug ist und auch bei stärkster Be¬
anspruchung nicht versagt .

Von den Gbern mußte leider wieder eine Anzahl wegen
frankhafter Verbildung des Kopfsteletts (start gebogener
Stirn -Nasen -Linie ; zu engen Nasengängen , zu kurzem Öber¬
fiefer ) zurückgewiesen werden . Die Veranlagung dazu ist
erblich und läßt bei weiterer Verschlimmerung die gefürchtete
Schnieperkrankheit aufkommen , die sich vor einigen
Jahren in fast allen Zuchten des deutschen Edelschweines ein¬
geschlichen hatte und nicht nur dem Züchter , sondern auch
dem Mäster empfindlichen Schaden bringen kann . Es ist da¬
her unbedingt erforderlich , daß rücksichtslos auch diejenigen
Eber von der Zuchtbenutzung ausgeschaltet werden , die zu¬
nächst nur eine schwache Veranlagung dafür zeigen ; und
selbstverständlich müssen diesbezüglich ganz besonders große
Ansprüche an jene Vatertiere gestellt werden , die zur
Paarung mit ins Herdbuch eingetragenen Sauen bestimmt
sind .

Auch die Sch a fb 5 de ließen im ganzen noch manches zu
wünschen übrig . Neben der durchaus nicht günstig gewesenen
Frühjahrswitterung war daran zweifellos die Tatsache mi
schuld , daß ein erheblicher Teil der Nachzucht unserer
Stammschafe schon als Lämmer nach auswärts verkauft
wurde . Der Züchter muß aber das Beste stets für sich
behalten und eben deshalb dafür sorgen , daß bei der Kö¬
rung hinreichende Auswahl vorhanden ist , um einen mög¬otz . Die Kreisfilmstelle , über deren Oktoberprogramm wir

gestern bereits eine kurze allgemeine Mitteilung veröffentlichst scharfen Maßstab anlegen zu können . Besonders wurde
fichten , wird in der heute beginnenden ersten Oktoberwoche ,
also vom 1. d . Mts . bis zum 7. Oktober , in folgenden Dör¬
fern des Kreises den Film „ Das Schweigen im Walde " zei¬
gen : Jem gum , Hesel , Detern , Stapelmoor und

Beenermoor . Heute abend , wird in Neermoor im

Belt der Film „ Die große und die kleine Welt " aufgeführt .

Leerer Filmbühnen
Central -Lichtspiele 7 Unternehmen Michael "

otz . Sehr lange ist es noch nicht her , daß dieser packende
Frontfilm bei uns aufgeführt wurde und doch findet er jetzt ,
bei seiner zweiten Darbietung in Leer wiederum guten Zu¬
Spruch , denn das große Geschehen des Krieges , das in diesen

Tagen uns wieder eindringlich nahe gebracht würde, läßt
uns nicht los und seine künstlerische Gestaltung zieht uns in
Jeinen Bann . Die Verherrlichung echter Männlichkeit , treuec
Kameradschaft und selbstverständlicher Einsag =
bereitschaft , der hervorstechenden Tugenden des deut¬
schen Soldaten, des Feldsoldaten des großen Ringens der
Wölfer , haben sich die Filmschaffenden in diesem Werk zur
Aufgabe gemacht und es ist ihnen gelungen , sie zu meistern .
Film ist ne Wirklichkeit , doch kann er wie hier zur zwin¬
gend , packenden Schilderung der Wirklichkeit
verben , so daß wir meinen , im Geschehen selbst mitten drin
zu stehen . Wir fennen alle die Typen , die uns entgegen treten ,
fie tommen une oftmals direkt persönlich bekannt vor , die
Männer , die im lehmigen grauen Rock dort vor uns so
Felbstverständlich ihre Pflicht fun , die harte Worte finden für
ben , der sich als Schwacher erweist und die ihre Ansichten
mit fnappen Sößen deutlich , soldatisch deutlich zum Aus¬

brud bringen . Wir sehen die Pflicht , so wie sie dem Offizier ,
dem einfachen Mann im Felde entgegentritt , erkennen ,
welche verschiebenerlei Forderungen sie an diesen und jenen
stellt und wissen , daß jeder an seinem Plaz der Richtige sein
muß . Wir sehen aber auch , daß ein Stabsoffizier , einer von
benen , die , wie man so sagt , hinten " sich befinden , über die
man an der Front nur mit einem gewissen Beigeschmack im
Ton spricht , entschlossen sich in die vorderste Lie begibt , um
uf verlorenem Bosten sich zu halten , erkennen , daß anderer¬

fetts es den Kameraden, die nicht mit nach vorne gehen
( nicht mit gehen können ) schaverer wird , als Männer beim
Stab ihre Pflicht zu tun , verkannt und überlastet mit Ar¬
bei : und mit Verantwortung , als sich wie jeder andere ein¬

Jeßen au tönnen . Es ist ein echter Soldatenfilm ,

ein Kämpferfilm , in dem große Könner wie Mathias Wie =
man , Heinrich George , Hannes Stelzer und Willy
Birgel uns in den Hauptrollen entgegen treten und Cha¬
raftere gestalten , die von starker Eindringlichkeit sind . In der
großen Gemeinschaft der Darsteller fällt uns noch manche

amenlose sympathische Erscheinung auf , Kameraden , die uns

-

von der Kommission berücksichtigt , ob die Bockmütter der
Milchleistungsprüfung unterstellt gewesen waren ; den Nach¬
Tommen milchreicher Schafe sah sie geringere Män¬
gel im Körperbau , der Wollbeschaffenheit oder der Farben¬
reinheit eher nach als anderen . Selbstverständlich darf dabei ,
ja nicht zu weit gegangen werden ; wenn schon hinsichtlich der

allen , die wir schon den grauen Rod trugen , irgendwo begeg¬
net sind .

Im Beiprogramm sehen wir außer der Wochenschau zwei
gute Filme , betitelt Mysterium des Lebens " und „ Der
Clown " .

Palast -Theater | Der Fall Deruga "

Für die mit der Note I oder II angekörten Eber , Schaf¬

Körtasse gezahlt werden . Daneben stehen Staatsmittel
und Ziegenböcke werden den Besizern Prämien aus der

zur Auslobung von Zuchterhaltungsprämien für ältere , be
retts bewährte Vatertiere zur Verfügung .

Klein tierschauen , die von den ostfriesischen Züch
tervereinigungen ähnlich wie in den Vorjahren abgehalten
werden sollten , werden heuer leider nicht stattfinden können ,
weil die Seuchengefahr noch immer zu groß ist und alle in
Sperrgebieten wohnenden Mitglieder doch nicht in der Lage
wären , sich daran zu beteiligen . Als Ersaz dafür plant der
Verband der ostfriesischen Milchschafzüchter , gelegentlich der
Stammbuchaufnahmen für weibliche Tiere ( mit denen im
Oktober begonnen werden wird) eine Prämiierung
durchzuführen , zu der dann auch gute Altschafe mil
vorgeführt werden dürfen . Näheres darüber wird den Züch
tern rechtzeitig vorher bekanntgegeben werden .

Wichtig ist auch , daran zu denken , daß im Juni 1939 wte
der eine Reichsnährstandsschau , und zwar in
Leipzig , stattfinden wird , auch wenn dann wider Ervar¬
ten die Ecuche noch nicht erloschen ist . Schafe , welche dafür
in Betracht zu kommen versprechen , sollten jest schon lang¬
sam vorbereitet , vor allem aber auch mit auf den Eintra =

gungsterminen im Oktober vorgestellt werden , damit von der
Zuchtleitung schon eine erste Vorauswahl getroffen merden
fann .

Ostfriesische Hengstleistungs -Prüfung 1938

11

Für die im ersten Deckjahr aufgestellten Hengste sins sett
einigen Jahren Leistungsprüfungen zu erledigen . An dieser

schälern 15 teil , die sämtlich mit Erfolg bestanden . Die
Bewertung nahmen am Freitag von 17 dreijährigen Bee

Hengste hatten 2000 Meter im Trab vor einem Wagen
und 1000 Meter im Schritt vor einem Schlitten je in der

Mindestzeit von 10 Minuten zurückzulegen . Das Ergebnis
war recht gut . Die Körungs -Kommission bewilligte auf
Grund der Ergebnisse folgende Preise : Edelfnabe " Bef
Wilts u . Donken , Riepe und Bangstede la -Preis ,, , Elimar " ,
Bes Hengsthaltungsgenossenschaft Ezzel 15- Preis , Alfred "

Bes . Hagena , Woltersterberg 2. Preis , „ Ed
mund " , Bes . M. Heeren -Neu -Seriem 2. Preis ,, , Eldor " ,
Bes . Schoneboom - Pettum , Smidt -Uphusen 2. Preis ,
, , Golk " , Bes . Hinrichs Oldersum , Hagena
Woltersterborg 2. Preis , Adel " , Bes . Wilts -Riepe ,
Donken -Bangstede 3. Preis , Edelgraf " , Bes . Schone
boom Pettum , Smidt -Uphusen 3. Preis ,, , Golfstrom " ,
Bes . Schepfer - Hage 3. Preis .

=
"1

"

Mit der Hengstleistungs -Prüfung für 1938 sind die züch
terischen Schauen in Ostfriesland für 1938 zum Abschlus
gekommen . Es erfolgt lediglich noch im November der Ges
stütsantauf 2 % jähriger Hengste

besonders über die großartigen Bilder von der gewaltigen
Fiottenparade , die zu Ehren des ungarischen Gastes statt .
fand . Herrliche Aufnahmen von der Kriegse
mcrine sehen wir , Bilder , die uns stolz und froh machen .

Heinrich Herlyn .

Tivoli -Lichtspiele / Immer , wenn ich glücklich bin . "

otz . Immer , wenn ich glücklich bi n" , singt Mar¬
tha Eggert als Revuestar in dem Film , der von diesem

otz . Im Palast -Theater - das in diesen Tagen übrigens

sache im übrigen aber nicht zum Anlaß einer großen Jubel Schlagerlied auch seinen Titel erhielt und der zwischen Laauf ein 20jähriges Bestehen zurückblicken kann , welche Tat¬

feier genommen worden ist wird seit gestern abend als
Hauptstück des interessanten Programms ein Film gezeigt ,
der den Titel „ Der Fall Deruga " trägt . Es ist un

schwer zu erraten , daß es sich um einen Seriminalfilm han

chen und Weinen , Liebe und Sehnsucht , Musik und Humor
das Schicksal dieses Revuestars gestaltet . Einem Mann zu
Liebe verzichtet Marietta Duval (Martha Eggert ) auf thre
rauschenden Bühnenerfolge und findet nach aufregenden Er
lebnissen das verlorene Glück wieder.

Im Mittelpunkt der farbigen und abwechselungsreichen
Handlung steht Martha Eggert , die wieder einmal eindrucks
voll ihre stimmliche Begabung unter Beweis stellen kann , zu¬
mal unter der Spielleitung von Karl Lamac die besten Ge¬

delt , wenn auch nicht um einen Film der Art , wie man sie
früher als Kriminalfilm ( mit einem besonderen Unterton )

zu bezeichnen pflegte . Wir erleben in diesem Film , der pak¬
kend und spannend gestaltet ist , einen Fall " , wie ihn das
Leben konstruiert , sehen , wie Schicksal und Schuld sich ver¬

fetten können und erleben , wie Menschen verschiedenster Cha - legenheiten zur Entfaltung ihres Könnens geboten werden .

rattere sich zu den Geschehnissen stellen . Der Stampf zwischen
Gut und Böse trit tuns nicht in Schwarz - Weiß - Malerei ent¬

gegen , sondern so, wie wir ihn in unserer Umwelt täglich er¬
leben und gerade in dieser Beschränkung liegt die Kunst , die
diesen Film wertvoll macht . Eine große Gerichtsverhandlung
steht im Mittelpunkt des äußeren Geschehens und die Dar¬
stellung diefer Verhandlung verfehlt ihre Wirkung nicht .
Wertvolle , unglücklich und glücklich liebende Menschen wer¬
den uns geschildert und ihr Kampf , in dem das Recht Sieger
bleibt . Bekannte Namen aus dem Kreis deutscher Filmschaf¬

fender , bet cher Künstler lesen wir im Programm . Willy
Birgel ist der Mann , um den die Frauen , jede auf ihre Art ,
kämpfen , um den sie leiden , für den sie eintveten . Genannt
seien aus der Reihe der Mitwirkenden Geraldine Katt , Dagny

Servaes , Käthe Haack, Leo Peuckert und Georg Alerinder .
Vor dem Hauptfilm sehen wir einen wundervollen Film

von den Bauten des Führers " , der uns das Bau¬
schaffen , die Baukunft unserer Zeit , die unser Wollen gran =

dios in Stein gestaltet, nahe bringt . Dieser Film ist nicht
nur eine Einführung in den Baustil unserer Zeit , sondern

darüber hinaus ein Dokument dessen , was alles seit 1933 im
Dritten Reich geschaffen werden konnte , als Teil des großen
Aufbau - und Neuschöpfungsvorhabens .

In der Ufa - Woche erleben wir rückschauend noch einmal

den Bejuch Horthys in Deutschland und freuen uns dabei

An dem großen Erfolg des Stückes , der in der Hauptsache
Martha Eggert zugeschrieben werden muß , hat eine ganze
Reihe von bekannten guten Darstellern Anteil , für die ein
breiter Raum für namentlich komische Sonderleistungen zur

Verfügung gestellt wurde . Um die Palme des Humors wett¬
eifern Paul Hörbiger als Theaterdirektor und sein fauziger
Oberkassierer Hans Moser , der mit seinem Direktor zusam
men in schwergeladenem Zustand " auf gute Freundschaft
trinkt und in diesen Szenen den Gipfel darstellerischer Fein¬
arbeit erreicht . Theo Lingen als Ballettmeister Schnuller mit
Lucie Englisch , der tragikomische Rudolf Platte , Fritz von
Dongen , André Mattonie und andere Darsteller sind auf dem
rechten Platz und passen sich dem beschwingt -heiteren Spiel ,
zu dem Franz Grothe eine sehr ansprechende Mausit geschrie .
ben hat , vortrefflich an .

Unter den Beifilmen ist besonders der Kurztonfilm „ Ich

lehe hell ich sehe dunkel " zu erwähnen, der den
einem leichtgläubigen Publikum die lezten Marken aus der

Tasche holenden „Hellehern " einmal gründlich in ihr dunk¬
les Tätigkeitsgebiet leuchtet und sie auf humorvolle Weise
entlarvt .

Ein Kulturfilm bringt zum Teil sehr ausgezeichnete Bilder
vom Weltbad Baden - Baden . In der neuen Wo
chenschaut sind zahlreiche interessante Begebenheiten h

Bilde festgehalten , die jeden Volksgenossen interessieren .
Heinrich Herderhorst .



Ründblick über Oftfriesland
Aurich

otz . Bestandene Prüfung . Wilhelm Vierkant von hier
bestand am 27 . September in Oldenburg die Prüfung als
Gartenmeister .

otz . Steinbeilfund bei Aurich . Am Mittwoch wurde bei
dem Bau einer Straße in der Nähe bei Colde hörn von
Arbeitern ein Steinbeit gefunden . Das Beil lag unmittel¬
bar unter der hier etwa ½ Meter mächtigen Ackererde in der
Ortsteinschicht („ Urre " ) . Die Bearbeitung ist hervorragend .

otz . Die Bohnenernte ist beendet . Insgesamt wurden von

der Anbaugenossenschaft 172 Waggon verladen . Das sind 21
Sonderzüge zu je acht Wagen . Die Ernte ist als befriedigend
au bezeichnen .

otz . Afelsbarg . Personalien . Nachdem Anfang
August dieses Jahres die Lehrer Coordes und Greffe von
Atelsbarg versetzt wurden , ist nun auch Lehrer Latted von
anserer Schule zum 1. Oftober 1938 versetzt worden . Er
übernimmt die zweite Lehrerstelle in Neuefehn . Lehrer
Saathoff von Neuefehn ist zum 1. Oftober 1938 nach Afels¬
barg versezt und bezieht dort die seit zwei Monaten leer¬
stehende Lehrerwohnung . Am 1. Oftober wird Gendar¬
merie - Hauptwachtmeister Nost nach Schwittersum . versezt .

otz . Hüllenerfehn . 25jähriges Dienstjubiläum .
Am Sonnabend kann Lehrer Klaaßen auf eine 25jährige
Tätigkeit als Erzieher der deutschen Jugend zurückblicken .
Während dieser Zeit hat Klaaßen sich die Liebe und Achtung
aller Einwohner des Dorfes erworben .

otz . Middels -Westerloog . A chtzigjährige im Dorf .
Heute tann Frau Hieme Janssen , geb . Janssen , ihren
achtzigsten Geburtstag feiern Am 4. Mai konnte sie mit ih
rem Mann das Fest der Diamantenen Hochzeit feiern . 60
Jahre hat das Ehepaar in unserem Dorf gewohnt. Ihre
The war mit sieben Kindern gesegnet , vier Mädchen und drei
Jungen . Zwei Söhne fielen auf dem Felde der Ehre . Der
füngste Sohn übernahm vor einigen Jahren den Hof . Ueber
dreißig Enkel und vier Urenkel werden unter der großen
Zahl der Gratulanten sein .

otz . Wiesens . 3wei Familien siedeln sich in
Medlenburg an . In der nächsten Zeit gedenken hier
zwei Familien auszuwandern nach Mecklenburg , Familie R.
Hüls und Familie J . Hüls . Sie haben sich je eine Belitung
in Mecklenburg gekauft , unter der Voraussetzung , daß sie
ihre Besitzungen hier verkaufen können .

Wilhelmsschn . Zweijähriges Kind im Kanal
ertrunten . Als die Mitglieder der Familie des Schiffers
Jann Trauernicht an der Süderwiefe am Mittwochnachmit¬
ig mit Torfladen beschäftigt waren , stürzte das zweijährige

Söhnchen von der Drehbrücke in den Kanal . Als man furze

Zeit darauf den Jungen vermißte und ihn endlich aus dem
Ranal bergen fonnte , hatten die angestellten Wiederbele
bungsversuche feinen Erfolg mehr . Der Arzt konnte nur
noch den Tod fefistelien .

Emden
Bolnischer Logger mit Maschinenschaden eingeschleppt .

otz . Der Emder Logger AE 58 , Wiesel , Kapitän Hans
Binder , von der ,, Dollart " - Fischerei fam heute vormittag im
Emder Hafen an . AE 58 hatte den polnischen Logger , , Gdin¬
gen 77 " im Schlepp , der auf seiner Fangreise einen Ma¬
schinenschaden erlitten hat . Das Schiff wurde zunächst zur

Ditfriesische Leinenweberei
otz . Heute sehen wir wieder auf Ostfrieslands sattem Acerboden

neben den breiten Korn - und Gemüseflächen den Flachs . Seine
blauen Blüten wetteifern im Frühling mit der Himmelsbläne .
Wenn im Herbst die Sonne auf Halm und Frucht die Reisefarbe
vom Gelb bis zum fatten Braun legt , steht zwischen all dem Ernte¬
fegen der Flachs , auf Reutern zusammengebracht .

Bom Flachs auf dem Felde bis zum föstlichen Leinengewebe ver¬
fpinnen sich gern die Gedanken . Sie gehen Jahrhunderte zurück in

die Zeit , wo der Flecken Leer durch die Leinenweberei einen bedeu¬
tenden Aufschwung nahm . Die alte Siedlung wurde zu eng . Ein
neuer Stadtteil entstand am Leda -User in der Nähe der Alten

Waage . Mancher Giebel eines behäbigen Bürgerhauses mar mit
einer Haspel verziert , cin Kennzeichen , daß dort ein Leinenrehder
wohnte .

In jenen Tagen war das Bucken und Klappern der Webstühle

wohlvertrauter Klang , der dom frühen Morgen bis zum späten
Abend über den Gassen lag und eindringlich und einbringlich zu¬
gleich war .

Ein Chronist jener Tage vor beinahe zweihundert Jahren über¬
liefert ein flares , geschichtliches Bild , wenn auch eingekleidet in
der verschnörkelten Schreibweise der damaligen Zeit . Er fängt an ,
daß es wirklich mal an der Zeit wäre , von der Linnenmeberei , die
in dieser Provinz zur größten Vollkommenheit gestiegen , zu be¬
xichten .

Was nun Ostfriesland anbetrifft , so ist es außer Zweifel ,
baß dessen Einwohner in den urältesten Zeiten Linnen weben lassen
und gebrauchet haben , vermutlich aber nur zum eigenen Gebranch
und nicht zum Handel , inmaßen in dieser Provinz wenig Handel
getrieben sein mag , ehe Emden emporgekommen , und zur Handels¬
ftadt geworden . Als aber dieses geschehen , so ist auch der Linnen¬
handel in derselben in Flor gewesen . Bei dem Wechsel des 16ten
Jahrhunderts haben Emdische Kaufleute viele Linnens in der Ge¬
gend der Stadt Aurich bleichen lassen . Allein als im Schluß des
16ten Jahrhunderts und Anfang des 17ten Jahrhunderts die Un¬
einigkeiten zwischen den gräflichen Landesherren und der Stadt
Emden aufs höchste stiegen , und deshalb jene der Stadt ihre Weber¬
macht durch Schwächung des Handels sich untertänig zu machen
trachteten , so wollte Graf Enno das Bleichen des Linnens für Em¬
dische Kaufleute nicht gestatten , und deshalb sind viele um Aurich
belegene Bleichen in Kämpe zu Viehweiden und Ackerbau ver¬
wandelt worden , und haben nur den alen Namen zum Andenken
des ehemaligen Gebrauchs behalten . Ich vermute , daß die Emdi¬
fche Kaufleute seit solcher Zeit ihre rauhe ungebleichte Linnens
nach Holland verkaufet haben , damit sie auf der um solche Zeit in
großem Ruf gekommenen Harlemmer Bleiche weiß gemacht mür¬
den . Vermutlich ist bei dem erwähnten Jahrhundert in dem da
mals noch mittelmäßig gewesenen Flecken Leer das meiste Linnen
gemebet worden .

Vermöge vorhandener Nachrichten ist schon im Jahre 1619 da
felbst eine so große Anzahl Weber gewesen , daß dieselben unter
fich eine Brüderschaft um guter Ordnung geftiftet haben , bis 1651
ber damalige regierende Graf und nachmalige erste Ostfriesische
Fürst Enno Ludwig einen Gilde und Zunft Brief denenselben . er
tellet haben .

11Dollart " -Fischerei geschleppt . Einzelheiten waren über diese
Bergung noch nicht zu erfahren .

"

8 Logger brachten 5036 Kantjes Heringe mit . Acht Logger ,
die bei den drei Emder Heringsfischereien ankamen , brachten
einen Gesamtfang von 5036 Kantjes Heringen mit . Bei der
Emder Heringsfischerei löschen AE 6 ,, Lisa " , Kapt . H. Saat¬
hoff , 700 Kantjes und AE 18 „ A. Kappelhoff " , Kapt . L. Hab¬
ben , 749 Santjes . Bei der Heringsfischerei Dollart " brachte
der Logger AE 65 „ Franz Thiele " , Kapt . Fr . Homburg ,
1024 Kantjes Heringe an . Folgende 5 Logger machten bei
der Heringsfischerei Großer Kurfürst " fest : AE 88 Wind¬
Hund " , Kapt . M. Dirts , mit 622 Kantjes , AE 92 „ Ursula " ,
Kapt . A. v . Hoorn , mit 430 fantjes , G 118 , Joh . Wessels ,
Kapt . H. Jürgens , mit 493 Kantjes , AE 119 , H. Bramfeldt " ,
Kapt . Fr . Schaper , mit 578 Santjes und AE 121 , D . Drees¬
mann Benning " , Kapt . J . Heiners , mit 440 Rantjes .

" "

otz . Direktor Nicolai 40 Jahre bei der Hapag . Heute , am
1. Oktober 1938 , tann Direktor Friedrich Nicolai auf eine
40jährige erfolgreiche Tätigkeit bei der Hamburg -Amerika¬
Linie zurückblicken .

ofz . Ausbau des Polderhauptweges . In diesen Tagen ist
mit den Ausschachtungsarbeiten für den ordnungsmäßigen
Ausbau des Polderhauptweges von der Fletumerstraße bis
zum Pumpwerf begonnen worden . Damit wird , nachdem
die Versorgungsleitungen schon gelegt sind , einem dringen¬
den Bedürfnis Rechnung getragen und ein ganzer Stadtteil
in das Straßenneß einbezogen .

otz . Herbstreifeprüfung . Die Herbstreifeprüfung beim
Staatl . Wilhelmsgymnasium bestanden Heinrich Kall -Pew¬
sum und Helmut Scherf -Emden .

otz . Trendienstabzeichen überreicht . Beim Wasserbauamt ,

der Treudienstabzeichen zur Verteilung , und zwar vier gol
Abteilung Hauptbüro , gelangten an 25 Gefolgschaftsmitglie¬

dene und 23 filberne .

otz . Lagerung der Erntevorräte . Ministerpräsident General¬
feldmarschall Hermann Göring erklärte bekanntlich vor eini¬
gen Wochen in seiner großen Nürnberger Rede , daß die Re¬
fordernte dieses Jahres nur sicher gelagert werden könne ,

Nicht nur Speicher und Lagerräume , sondern auch Tanz¬
wenn alle hierfür verfügbaren Räume herangezogen würden .

fäle und Turnhallen . Schon gleich nach dieser Ankündigung
wurde in Emden ein Saal bereitgestellt , in dem zur Zeit
etwa 350 Tonnen Getreide lagern . Inzwischen sind auch in
der Umgegend , auf dem Lande und in den Nachbarstädten
Säle und Garagen für die Aufnahme von Getreide gesichert
worden . Ueber die Heranziehung von Turnhallen sind zur
Zeit noch Verhandlungen im Gange , In Emden selbst will
man zunächst von einer Benugung der Säle absehen .

Esens

otz . Run auch auf den Inseln . Auch auf der Insel Lange¬
oog ist unter den dort meidenden Viehbeständen die Maul¬
und Klauenseuche ausgebrochen , was zur Folge hat , daß die
dort weidenden Kühe von den Hellern zum Festland abtrans
portiert werden müssen .

otz . Zusammenstoß zwischen Rad - und Motorradfahrer .
Auf der Neuharlingerfieler Landstraße ereignete sich ein Un¬
fall , dem ein Esenser Einwohner zum Opfer fiel . Als der be¬
treffende Einwohner von seinem Lande tommend , auf die
Straße einbiegen wollte , wurde er von einem im selben
Augenblick die Stelle passierenden Motorradfahrer angefah¬

Weil nun die ersten Anfänger der Mennonitischen Religion zuge
tan gewesen , und aus den Niederlanden gekommen ; so erhelletdaraus , daß wir diese Weberei den Religionsunruhen in Niederland zu danken haben . Alles in Leer gewebte Linnen ward bis
1680 nach Emden zum Verkauf gebracht , und von Emdischen Kauf¬
Leuten nach Holland verhandelt . Um dieselbe Zeit aber fing einer
oder der andere Leerische Linnenhändler an , unmittelbar nach

ren , mobel der Radfahrer von seinem Rade geschleudert
wurde . Der Sturz und der Anpcall waren derart heftig , daß
der Angefahrene auf der Straße bewußilos liegen blieb . Der
zur gleichen Zeit die Unfallstelle passierende Arzt Dr . Brahms
nahm den Verunglückten mit ins Esenser Krankenhaus .

otz . Neuharlingersiel . Auch hierher tommen
Flüchtlinge . In der Janssenschen Wirtschaft befindet sich
bekanntlich das Müttererholungsheim des Hilfswerfes

Mutter und Kind " des Gaues Essen . Während des ganzen
Sommers befinden sich jeweils vier Wochen etwa 60 Mütter
aus dem genannten Gau hier zur Erholung . Vor etwa einer
Woche kam der letzte diesjährige Transport hier an ; die
Frauen sollten bis Mitte Oktober hier bleiben . Da in den
legten Tagen in unserem Gau viele Tausende von Sudetens
deutschen , die vor der tschechischen Soldateska flüchten mußs
ten , untergebracht werden , sind überall die Heime von den
zur Erholung Weilenden geräumt worden . . Auch hier auf
unserem Siel haben die Mütter vor einigen Tagen ihr Heim
verlassen , um Platz zu schaffen für die Flüchtlinge .

Norden

otz . Heute treder Schrottsammlung . Heute , Sonnabend
wird auch in der Clad : Norden die Schrottsammlung durch¬
geführt , die in den Landgemeinden schon mit einem so über¬
aus guten Ergebnis vorgenommen werden konnte . Es ist zu
erwarten , daß die Stadt den Dörfern im Ergebnis nicht
nachstehen wird .

otz . Die Rohrlegung für die Wasserleitung ist nun vom
Pumpwert bis an das Westende von Hage durchgeführt wor
den , so daß die Verbindung mit der schon vorhandenen
Strecke in Kürze erfolgen wird . Heute wird das dritte Schiff
mit Röbren im Norder Hafen eintreffen . Die fertige Rohr
leitung wird jeki streckenweise vom Bumpwerk aus unter
Wasserdruck gefeßt , um die Dichtigkeit der Rohrverbindungen
zu prüfen . Be : der Arbeit sind 66 Mann Beschäftigt .

otz . Dornum . Hohes Alter . Dieser Tage beging in

Gretje Bruns 88 Jahre alt .

bester Gesundheit die Einwohnerin Dina Einfeld ihren
84 . Geburtstag . Am Mittwoch wurde die Einwohnerin Frau

otz . Dornum . Scharlachtrantheit . Die Fälle der
Erkrankung von Kindern an Scharlach haben in lezter Zeit
wieder zugenommen . Wenn auch die Krankheit bisher nicht
besonders schwer aufgetreten ist , so fehlt doch schon eine Reihe
von Kindern in der Schule .

otz . Hage . Von einer Ruh verlegt . Ein hiesiger
Einwohner wurde auf einem Weidegrundstück von einer Kuh
angefallen . Hierbei erlitt er Verlegungen , die seine Neber¬
führung in das Kreistrantenhaus Helenenstift " erforderlich
machten .

otz . Norddeich . Die ersten Speisemuscheln , die
vor einigen Tagen von hier nach dem Rheinland versandt
wurden , sind nach den hier eingetroffenen Meldungen trog
des warmen Wetters gut und frisch an ihrem Bestimmungs
ort angekommen . Es beteiligen sich augenblicklich sechs Fahr
zeuge am Muschelfang .

otz . Westeraccum . 87 Jahre alt wurde gestern Jako
König von hier .

Bittmund

otz . Das Handwerk im Kreis Wittmund . Der Krets Witt
mund mit ungefähr 40 000 Einwohnern zählt 35 verschie
dene Handwerksberufe . Die Zahl der Handwerksbetriebe
beträgt insgesamt 1017 . Davon sind 57 Handwerker über
70 Jahre alt . Von den 1017 Betriebsinhabern haben 379
den Meistertitel , weitere 115 haben die Befugnis zur Anlei
tung von Lehrlingen , jo daß 494 Lehrbetriebe im Streise
Wittmund vorhanden sind . Die dritte Handwerksordnung
schreibt vor , daß alle selbständigen Handwerker , die nach
1900 geboren und nach dem 31. Dezember 1931 in die Hand¬

Pflichtmeisterprüfung ablegen müssen . Hier kommen 105
wertsrolle eingetragen sind , bis zum 31 . Dezember 1939 die

selbständige Handwerker in Frage .

Amsterdam mit dem Linnen Handel zu treiben, welchem Beispielturz . Als am gestrigen Vormittag ein Wittmunder Geschäfts¬
nach und nach viele gefolget sind , daß seit einigen Jahren alles
Linnen der Leerischen Weberei grade nach Holland gehet . Um die
Zeit des Jahres 1680 hat man auch angefangen , feinere Linnens
denn vorher zu weben , und zwar die 24 Talie , inmaßen die Feine
tes Linnens nach Talien gerechnet zu werden pfleget . Nach der
Zeit haben die Leinenrehder immer weiter nachgedacht , um feinere
Leinwand zu weben , und das dazu erforderliche feine Garn spin¬
nen lassen , so daß man jetzt bis an die 32te Talie gekommen ist ,
dergleichen Linnen sonst nirgends in der Welt gewebet wird .

Die Zahl der Weberstühle hat auch zugenommen , dermaßen ,
dak felbige mit Anfang des jeßtlaufenden Jahrhunderts zwischen 5
und 600 mar , nunmehr aber achteinhalb Hundert nahe kommt , und
an die 250 ganze Haushaltungen davon Nahrung haben . Ich
übergehe diejenigen Leute , welche mit Kammachen , Spulen , Schce¬
ren und anderen bei der Weberei nötigen Dienstleistungen ihr Brot
ermerben . Wie viele Menschen haben dann nicht von dem Spin¬
nen der großen Menge Garns thren Verdienst . Des Reichtums zu
schmeigen , welchen die Linnen - Händler davon genießen , und zum
Teil wiederum verzehren oder anderen Leuten vorstecken .

Dieser Weberei hat also der Flecken Leer seine gegenwärtige Blüte
zu danken . Es ist diese Leerische Weberei in Holland vor allen
anderen in der Welt berühmt , und davon wird das Linnen am
affertenerften verkauft , weil es das allerdichtefte und feinste vor
allem ist , und auf der Harlemmer Bleiche das weikeste werden will .
Nach dieser Harlemmer Bleiche heißt es das „ Holländische Linnen " ,
melches in ganz Europa bei jedermann vom Stande den Preis er¬
halten .

Die Clebische Weberei hatte vor einigen , etwa 10 oder 12
Jahren fast den Vorzug wegen der aufs höchfte getriebenen Dich¬
tigkeit erlanget , allein ein hiesiger Kammacher hatte das Glück , die
Kämme den Clevischen gleich zu machen , und daher behielt das
Leerische Linnen das alte Vorrecht , und wird es jetzt auch nicht
leicht verlieren ; einesteils weil das Garn aus der Beschaffenheit
des Flachses und dieses aus der Beschaffenheit des Erdreiches eine
solche Eigenart dem Linnen mitteilt , welches an anderen Orten
sich nicht nachahmen läßt , andernteils , meil vielleicht der Unter¬
schied des Wassers mit dazu beiträgt .

Eine Kolonie der Leerischen Weberei ist die Gödensche , welche ge =
gen Ende des vorigen Jahrhunderts durch Mennoniter aus Leer
im Flecken Neustadt , zu der ostfriesischen Herrschaft Gödens gehörig ,
angerichtet , und von du etwa vor vierzig Jahren in das gleichfalls
oftfriesische Amt Friedeburg durch Religionsverwandte ausgebreitet
wurde . Diese Friedeburgische Leinwand wurde unter dem Namen
des Gödenschen in Holland verkauft . Dieses Gödenser Linnen ist
zwar auch von einer vortrefflichen Eigenschaft , gleichwohl hat es
froß aller angewandten Künste zu dem Grad der Bollkommenheit
Als das Leerische nicht gebracht werden können ."

otz . Durchgehendes Pferd verursacht einen Hauswandein¬

mann mit seinem Pferdegespann die Adolf - Hitler -Straße in
Richtung Bahnhof befuhr , ging das Pferd durch , überquerte
die Mühlenstraße und landete vor dem Hause des Zimmer¬
manns Ahrends . Durch den Anprall der Deichsel , die in
Brüche ging , stürzte ein Teil der Hauswand ein . Zum Glück
ist dem Pferde sowohl als auch dem Gespannleiter fein Un¬
glück zugestoßen .

otz . Friedrichsschleuse . Vom Granat - und Gam
melfang . Der seit einiger Zeit wieder aufgenommene Gras
nat und Gammelfang zeigt zwar keine außerordentlich guten
Ergebnisse , doch sind tägliche Mengen von 50 - 70 Zentner
noch ein ganz annehmbarer Fang . Der bessere Granat für die
menschliche Ernährung wird schon an Bord gleich nach dem
Fang gekocht , damit er den schönen frischen Geschmack nicht
verliert . Der weniger gehaltvolle Gammel wird in der
Granatdarre zu Tierfutter verarbeitet . Der Versand erfolgt
mit der Bahn oder mit Lastwagen . Der in einem Um¬
fange betriebene Binnenfischfang ist bei weitem nicht
zufriedenstellend . Es sind schon eine ganze Reihe von , ,Aal¬
fufen " nötig , um in einer Nacht einige Pfund brauchbaren .
Fisch zu erhalten .

--

otz . Wiesmoor . Sicherstellung eines Motor¬
rades wegen Truntenheit des Fahrers . Hier
mußte dieser Tage ein Motorrad sichergestellt werden , weil
der Fahrer wegen übermäßigen Alkoholgenusses völlig bes
trunken und nicht mehr in der Lage war , das Motorrad auch
nur in Gang zu bringen , geschweige denn , damit zu fahren .
Es wäre zu wünschen , daß derartigen verantwortungslosen )
Menschen der Führerschein entzogen würde .

Die Ernährungsfibel kommt

otz . Auf der Mittwochsitzung des 1. Großdeutschen Gaft +
stättentages in Wien wurde bekanntgegeben , daß in der
nächsten Zeit zur Aufklärung der Gastwirte und Gäste eine
, ,Ernährungsfibel " erscheint . Zahlreiche Untersuchun

punkt der Kalorienforschung unzulänglich sind . Sie befizen
gen haben ergeben , daß die billigen Mahlzeiten vom Stand¬

biel Eiweiß , aber wenig Kohlenhydrate . Dieser Mangel an
Kohlenhydraten führte in der letzten Zeit zu dem Wunsch
nach einer Vermehrung der Süßspeisen , um durch eine Ver¬
Lagerung von Fett auf Bucker den Mangel auszugleichen .



Lohnzahlung am Musterungstag
Eine Ehrenpflicht

Lex Musterungstag soll für jeden jungen Refruten ein Er¬
lebnis sein , an das er fich stets wie an einen Festtag erinnert .
Hierzu gehört , daß an diesem Tage tein Lohnverlust
für ihn eintritt .

Sofort nach Wiedereinführung der allgemeinen Wehr¬
pflicht nahm ein Großteil der deutschen Betriebe in ihre Be¬
triebsordnung eine Klausel auf , nach der der Muste¬
rung ag voll zu bezahlen ist . Die Arbeitsans¬
schüsse sämtlicher Wirtschaftszweige befaßten sich mit diesem
Problem und tamen alle gemeinsam zu dem Ergebnis , daß
die Bezahlung des Musterungstages für die Betriebe tragbar
ist und ein : cbsolute Ehrenpflicht darstellt .

Vor kurzem nun haben verschiedene Treuhänder der Ar¬
beit , so der Treuhänder der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet
Mittelelbe in allgemeinen Anordnungen bestimmt , daß die
Bezahlung des
ist . In Kürze alferungstages für die Betriebe Pflicht

wird des Musterungstages
in allen Betrieben obligatorisch sein .

Xx
Ein schöner Brauch , der in diesem Zusammenhang nicht

unausgesprochen bleiben soll , hat sich in vielen Betrieben
eingebürgert . Der junge Gefolgsmann erhält am Muste¬
rungstage nicht nur seinen Lohn weitergezahlt , sondern da¬
rüber hinaus auch noch ein Zehrgeld . Diesem schönen
Brauch ist wei este Verbreitung zu wünschen .

Sportdienst der „ OIZ "
Verbandsspiele der „ Süd " - Staffel

otz . Der letzte Spieltag ist nicht ganz ohne Ueberraschungen
verlaufen . Es hat sich gezeigt , daß die Verwässerung der 2. Preis¬
#lasse die neu hinzugekommenen Mannschaften aus der 3. Kreis¬
Hasse mit frischem Kampfgeist erfüllt hat . So mußte ein so guter
Verein wie Viktoria Flachsmeer auf eigenem Plaz beide Punkte
an Fortuna Warsingsfehnpolder abgeben . Diese Mannschaft
führt übrigens in der Tabelle und dürfte Warsingsfehnpolder
auch im nächsten Punktspiel zu weiterem vollen Punktgeminn tom
men . Alle 10 Mannschaften find am Sonntag wieder in Punkt¬
Ipielen beschäftigt ; die härtesten Kämpfe dürften in

estrhauderfehn und Weener zum Austrag ge¬
Iangen .

Sportv . Westrhauderfehn Frisia Loga

Schon vor Beginn der Verbandsspiele haben wir in einer Be¬
trachung über die Spielstärke der zehn Mannschaften der Süd " .
Staffel die Mannschaft ans Loga als die Elf bezeichnet , die über die
größten Meisterschaftsaussichten verfügt . Sonntag fährt Frisia , mit
einer 12 :0 - Empfehlung vom Vorsonntag , nach Westrhauderfehn .
Auch in diesem Spiel gilt Loga als „ Favorit " , doch wird Loga auf
härtesten Widerstand gefaßt sein müssen . Wir haben Westrhander¬
fehn gegen Germania spielen sehen , und wir müssen sagen , West¬
rhauderfehn ist nicht so schlecht , wie die Elf allgemein hingestellt
worden ist . Die Mannschaft hatte gegen Leer einen guten Start
und eine erste Halbzeit , die über der Durchschnitt der Spiele 2 .
Kreisklasse hinausging . Es fehlt bei Westrhauderfehn an der Aus¬
dauer . Das muß den Spielern , mehr noch den verantwortlichen
Männern , gefagt werden . Loga wird sich vorsehen müssen ; die
Buntte sollte Frifia dennoch nach Kampf einstreichen .

Union Weenet - Germania Reserve

Die reiderländer Mannschaft hat in Westrhauderfehn knapp ner¬
loren , gegen Heisfelde unentschieden gespielt . Demnach muß Wee¬
ners Mannschaft über eine gute Spielstäte verfügen . Die Ger
mania -Reserve muß . leider einige Spieler an die Bezirksklaffe ab¬

Unter dem

Ortsgruppe Neermoor .

Shoheitsadler

Alle Parteigenossen , Parteinnwärter und Angehörige der Gliede¬rungen beteiligen sich an dem Umzug anläßlich des ErntedankfestesUniformpflicht soweit vorhanden fonst Zivil . Sammelpunkt 10 . 30Mhr bei van Lengen . Nach dem Umzuge wird anschließend das örtlicheBrogramm im Festzelt abgewickelt Sämtliche Fahnen müssen mitihrer Begleitung pünktlich zur Stelle sein .

Drtsgruppe Beenhusen .
Zur Teilnahme am Erntedantfest in Neermoor treten die Forma¬ttonen am Sonntag , dem 2. Oftober , um 10 Uhr , bei Olthoff an .( Dienstanzug . )

Deutsche Arbeitsfront , Kreistonttung Leer .
Alle Mitglieder der DAF . werden gebeten , an der am Sonntagstattfindenden Feierstunde der drei Ortsgruppen Leer aus Anlaß desErntedankfestes um 10 . 30 Uhr im Zentral - Hote ! teilzunehmen .

Die Deutsche Arbeitsfront , Ortswaltung Loga .
Alle Amtswalter und Mitglieder der Deutschen Arbeitsfront ,

Drtswaltung Loga , treten zum Erntefeft -Umzug am 2. Oktober um14 . 46 1hr an .

NS . - Frauenschaft - Deutsches Frauenwert , Ortsgruppe Leer .
Bur Feierstunde zum Erntedankfest am 2. Oktober um 10 . 30 Uhrim Zentral -Hotel werden unsere Mitglieder zur Teilnahme aufgerufen .

Hitler -Jugend , Standort Leer .
Am Sonntag , dem 2. Oktober , treten fämtliche Führer der Hitler¬Jugend fowie alle Führerinnen des BDM . und des JM . um 10 Uhrre Erntedankfeier bei van Mark ( Bentral - Hotel ) an .

SI . , Gefolgschaft 1/381 .
Am Montag , dem 4. Oktober , treten alle Führer der Gefolgschaft1/381 um 20 . 15 Uhr zum Empfang der Beitragsmarken beim Heim

Wilhelmstraße an . Dienstbücher mitbringen .

$ 3 . , Motorsportgefolgschaft 1/881 , Leer .
Die Schar 1 und die Führer der Schar 2 treten am Sonntag

morgen um 8 Uhr beim Heim Kirchstraße zum Fahrdienst an .

SJ . , Spielmannszug und Schar 3 der Gefolgschaft 1/381 .
Die obengenannten Scharen treten am Sonntag in Sommer¬

Uniform ( graue Strümpfe ) beim HJ . - Heim in der Wilhelmstraße
zur Teilnahme an der Erntedankfeier um 9. 45 Uhr an . Der Spiel¬
mannszug mit Instrumenten .

SI . , Gefolgschaft 2/381 , Loga .
Am Sonntag nachmittag tritt der Standort um 2 % Uhr auf dem

Schulhof an . Heute abend 8 Uhr in der Schule Plakettenabrechnung .

63 . - BDM . , Heisfelde .
Die Nebung der Theatergruppe am Sonntag fällt aus . Ebenfalls

bas Theaterspielen am Sonnting .

BDM . , Gruppe 3/881 , Loga .
Alle Mädel treten amSonntagnachmittag um 2% Uhr auf dem

Schulhof zum Festumzug an Ale Beurlaubungen sind für diesen
Zag aufgehoben .

„In jedes haub die OIZ . "

geben , immerhin steht ein Erfaß zur Verfügung , der den übrigen
BfL . - Spielern nicht viel nachstehen dürfte . Sollte allerdings
Mönke für die 1. Mannschaft berücksichtigt werden , wäre der Sturm
Germanias feines besten Draufgängers beraubt . Die Hintermann¬
schaft ist stark und hart , an diesem Mannschaftsteil sollte es nicht
liegen , wenn Weener zu den Bunkten kommen sollte . U. E. dürf
ten sich die beiden Mannschaften nicht viel nachstehen , ein Unent¬
schieden würde uns nicht überraschen .

VfR . Heisfelde - Warsingsfehn

Hetsfeldes Nasensportler empfangen zum ersten Spiel auf cige¬
nem Platz die Warsingsfehner Ballsportler . Ans zwei Spielen
haben die Ballsportler teinen Punkt zu erkämpfen vermocht . Die
Mannschaft het anscheinend bedingt durch Spielerabgänge
an Kampffraft und Geschlossenheit eingebügt . Heisfelde sollte , auch

-

Alte Blechpötte sind kein Hausschmuck !
Heute sammelt die SA !

mit Ersay , zu einem sicheren Sieg kommen , zumal acht Tage spä
ter Frisia Loga aufgesucht werden muß . Das Spiel wäre also ge¬
wissermaßen eine Generalprobe für Loga .

Collinghorst Flachsmeer

Aus zwei Spielen hat Collinghorst bereits drei Punkte erkämpft .
Das ist eine Leistung , die sich sehen lassen darf . Besonders erfreut
ist Collinghorst über den glatten Sieg in Warsingsfehn . Sonntag
werden nun alle Kräfte mobil gemacht gegen einen Gegner , den
man gerne einmal schlagen möchte : Viktoria Flachsmeer . Dieser
Wunsch könnte in Erfüllung gehen , hat doch Flachsmeer sich auch
von Warsingssehnpolder schlagen lassen . Auf jeden Fall verspricht
der Kampf gegen Flachsmeer eine Kraftprobe zu werden , die sich
alle Anhänger Collinghorsts nicht entgehen lassen wollen .

Warsingssehnpolder - Böllenerschn

Eine schwere 12 :0 - Niederlage hat Völlenerfehn am letzten
Sonntag gegen Loga bezogen . Nach diesem Resultat zu urteilen ,
muh Böllenerfehn von Warsingsfehnpolder ficher geschlagen werden
können . Warsingsfehnpolder hat die Spitze der Tabelle über¬
nommen , schon aus diesem Grunde dürfte Völlenerfehn nicht un¬
gerupft die Heimreise wieder antreten .

Sport im Kreis Aschendorf-Hümmling
Bezirksklasse : Sparta Nordhorn - SV . Meppen . Eine fichere Sache

für den Vorjahrsmeister . Meppen wird sich kaum gefunden haben .
MSV Lingen - SE Hugen . Ein ziemlich offenes Treffen . Hagen ist
zu Hause nicht so leicht zu bezwingen , auch nicht durch die favorisierten
Soldaten aus Lingen . Solzbergen - Tus 1897 Osnabrück . Selbst
auf eigenem Plaz ist für die Alemannen much morgen nichts zu
erhoffen .

1. Kreisklasse : TuS Haren - VfL Nordborn . Haren empängt einen
Gegner , der bisher ungeschlagen an der Tabellenspite steht . Aber
gerade in Haren ist schon mancher geftrauchelt TV Nordhorn¬
LSG Lingen . Ein offener Kampf , bei dem der Blogvorteil entscheiden
fonnte . Gildehaus Neuenhaus . Wohl die beiden schwächsten
Manntschaften der Staffel . Sie werden fich leicht die Punkte
teilen können .

Staffel Aschendorf - Hümnding . Die Pflichtspiele werden erst
Ende Oktober aufgenommen . Werbeveranstaltung von Tus Aschen¬
dorf am 9. Oktober . Neben leichtathletischen Kämpfen soll ein , ,Fuß¬
ball -Städtekampf " Papenburg - Aschendorf ausgetragen werden .

Somwafferzeiten
für den Monat Oktober

Mittlere Fluthöhe 2 . 06 m .

Sochwasser an der Papenburger Schleuse 1 Stunde 18 minuten
später , an der Ember Schleuse 1 Stunde 21 Minuten früher

Sue Leer .

Dienstag

12345695

Sonnabend 1. Oktober
Sonntag
Montag

Dormittags Nachmittags
6. 16 18 . 48

2 . 7. 07 19 . 48
3 . 8. 11 21 . 03
4 . 9 . 30 22 . 19

Mittwoch 5 . 10 . 44 23 . 27
Donnerstag
Freitag

6 . 11 . 44
7 . 0. 21 12 . 33

Sonnabend 8 .
Sonntag

1. 18 13 . 17
9 . 1 . 46 13 . 54

Montag 10 , 2. 21 14 . 31
Dienstag 11 . 2 . 55 15 . 08
Mittwoch 12 . 3. 29 15 . 47 *
Donnerstag 13 . 4 . 06 16 . 27
Freitag 14 . 4 . 47 17 . 11
Sonnabend 15 . 5 . 28 17 . 59
Sonntag 16 . 6 . 15 18 . 52
Montag 17 . 7. 14 20 . 00
Dienstag 18 . 8. 31 21 . 26
Mittwoch 19 , 9. 56 22 . 50
Donnerstag 20 .
Freitag

11 . 13 23 . 54
21 . 12 . 10

Sonnabend 22 . 0 . 47 13 . 03
Sonntag 23 . 1. 35 13 . 48
Montag 24 . 2 . 17 14 . 32
Dienstag 25 .
Mittwoch
Donnerstag 27 .
Freitag

2 . 53 15 . 08
26 . 3. 26 15 . 44 *

4. 01 16 . 22
28 . 4 . 34 1658

Sonnabend 29 .
Sonntag
Montag

5. 08 17 . 37
30 . 5. 47 18 . 21
31 . 6. 33 19 . 11

* ) Springflut

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis - und Ortsbehörden

Bekanntmachung
Die Ausgabe der Fettverbilligungsscheine , der Bezugsscheine

für Konsummargarine und der Zusatzscheine für die Monate
Oktober , November und Dezember 1938 findet statt für :
Buchstaben

"
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Biehseuchenpolizeiliche Anordnung
betr . Erlöschen der Maul - und Klauenseuche .

Uuter den Diehbeständen von Joh . Focken , M . Focken , Re
Manjjen in der Gemaraung Rorichmoor , G . St . de Dries , Go
Nannen , Nordgeorgsfehu , Jocko Garrels . Focke Dieken ,
Geschw . Pleiß , Joh . Saathoff , Anneus Meyer , Ww . Schoon ,
in der Gemarkung Filium , Jocko Helmers , Wallrich Janssen ,
Großfander , Ww . Bauer und H. Schmidt , Logabirumerfeld ,
Wallrich Behrends , Neudorf , Tamme Musker , Remels , Ww .
Th . Franzen und H. Jürgens in der Gemarkung Großolden
dorf , H. Weichers , Nortmoor , Harms , Voghausen , Balster
Buß , Hinrich Ackermann , Nordgeorgsfehn , Zimmermann
Jelden , Fillum , Thees Brunken , Bürgermeister ter Deen , J .
Loerts , Jelfche Hanken , Großoldendorf , W . Fecht , Junker ,
Beermoor , Goudschaal , Moorhusen bei Jolmhusen , Geschw .
Schmidt , Folmhusen ist die Maul - und Klauenfeuche erloschen .

In Großlander , Logabirumerfeld , Neudorf , Remels und
Nortmoor werden die getroffenen Sperrmaßnahmen aufgehoben .
In Jilsum und Neermoor wird das gebildete Sperrgebiet aufgehoben .

Leer , den 30 . September 1938 .

Der Landrat . Conring .

Groß-Soltborger-Sielacht Schöne Ferlet
Die Schauung der Zugfchlöte verkauft

D. W . Böden , Stickhausen .
findet am 14 . , die der Tiefe ami
15 . Oktober [tatt . Fehlende oder

mangelhafte Arbeit wird auf Fertel und
Hosten der Saumigen bergestellt ein fl . LäujerschweinDie Sielrichter .

Zu verkaufen

Kraft Auftrages werde ich am

Donnerstag ,

zu verkaufen .
H. Freese , Steenfelderfeld .

Zu kaufen gesucht

dem 6. Oftober 1938, Baustelle
nachmittags 2 Uhr ,

im großen Saal des Gastwirts
Doigt (Worde ) hier felbft folgende
gebrauchte , z . T. gut erhaltene

Möbel usw .
als :

1 Büfett (eiche m. Nußb . ), 1 Sofa ,
1 oval . Tisch , 5 Polsterstühle ,
1. Poften Rohrstühle , 1 Stuben
tisch , 3 Hocker , 1 Glasschrank ,
1 Liegestuhl , 1 Schreibpult ,
mehrere gr . a kl . Spiegel ( teil
weise Mahagoni ) , 1 gr . Bücher
bort , 1 Staubsauger , 1 Klubfeffel ,

ca . 12 bis 15 a mit ca . 18 - 20 ms

Straßenfront in feer od . nächster
Umgebung zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preisangabe u
£ 798 an die OTZ . Leer .

Stallbünger
gefragt . Preisangabe pro Tonne
Papenburg , Wiek r . 7 .

Pachtungen

1 Peddigrobefelsel , 1 Chaises Unter meiner Nachweisung steht
longue m . Decke , 2 Dertikows ,
2 Küchenschränke , 1 Küchen
tisch , 1 Kochherd , 1 gr . dreitür . ca. 1 ha Aderland
Kleiderschrank , mehrere Bett
stellen m . Matraßen , 1 Wasch unter Südgeorgsfehn belegen ,
toilette m . Marmor u . Spiegel , ackerweise oder im ganzen zu
2 Nachtschränke , 2 Bettvorleger , verpachten .
1 Chaiselonguedecke , 1 Wirt Stickhausen . B . Grünefeld ,
Schaftsbüfett , 1 Trejenglas¬
fchrank , 1 Garderobenleifte , 1
Wirtschaftswaage m. Gewichten ,
1 gr . Fahnenstange , 1 Werktisch ,
2 kompl . Rundfunkgeräte , 1
Nähmaschine , 1 Notenständer ,
1 Grammophon m . Platten ,

mehrere elektr.Kronen,1Poften
Bilder , Porzellan und Steingut
und sonstige kleinere Sachen

freiwillig öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen .

Besichtigung 2 Stunden vorher
gestattet .
Leer . L . Winckelbach ,

Dersteigerer .

4 -Röhren -Geibt
mit Lautsprecher
billig zu verkaufen

Leer , Fabriziusstraße 20 .

Preiswert zu verkaufen :

1 kompt , Anhänger für 1 Fahrrad ,

1 große transportable Kinder¬
schautel aus Holz (feststehend , für

mehrere Kinder zu gebrauchen ,
pallendes Weihnachts -Geschenk)

Leer , Daderkeborg 14 .

2 =Enter - Stutfüllen
bat zu verkaufen

Wilhelm Haßeler , Hollen .

Zwei hochtragende

Herdbuchrinder
zu verkaufen .

2 . Müz , Liüche bei Ihrhove .

Schaflamm
zu verkaufen .
Hüpkens , Logabirum .

Au.B am Dienstag, d.4. Okt. , von 8- 13 Uhr Junge Milchziege
C , D , E , F 4 . 15 - 1853 效 20

GHJ 39 Mittwoch , , 5 .
Donnerstag , 6 .

zu verkaufen .
8 - 13 * Ww . Stöhr , Holtland .
8 - 13

6 . 95 "

K , L , M
N , O , P , Qu , R , S

Sch - Z

und zwar im Wohlfahrtsamt

15 - 18
Freitag , 7 . 8 - 13

Rathaus , Zimmer 1 .
Ausweiskarten , Einkommensnachweise , Lohnbescheini =

gungen müssen auf jeden Fall vorgelegt werden .
Die Ausgabezeiten sind genau innezuhalten .

• Kinder können nicht abgefertigt werden .
Leer , den 30 . September 1938 .

Das Städtische Wohlfahrtsamt .

Ferkel zu verkaufen.
L . Rademacher , Detern .

Brima Ferkel
zu verkaufen .
Gerhard van Rahden ,
Logabirum .

Preuß . Auktionator .

Zu vermieten

2- räumige Wohnung
mit Bequemlichkeiten , für ki ,

Haushalt paffend , zu vermieten .
Leer , Tonrebbersweg 33 .

Freundliche Wohnung
auf fofort zu vermieten .
Weener , Adolf Hitlerstraße 60
Fernruf 210 .

Zu vermieten in der Nähe
der Bahn

febl . möbl . 3immer

mit 2 Betten
Zu erfragen bei der OTZ . , feer .

Zu mieten gesucht

Angeft . Jucht zum 15. Oktober

möbl . Zimmer
mit voller Pension . Angeb . mit
Preisang . unter f . 800 " an
die OTZ . Leer .

Stellen -Gesuche

Junges Mädchen

fucht Stellung
im Büro . Buchhaltung wird
bevorzugt .

Angebdte Jind zu richten unter
799 an die OTZ . Leer .

Stellen -Angebote

Bormittagshilfe
wegen Heirat der jetzigen ge
sucht .

Prahm , Leer , Wilhelmste . 78.

Gesucht zu fofort ein

Mädchen für Tag .
Fran Onneken ,
Loga , Adolf Hitler Straße 62
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Die Deutsche Arbeitsfront

NSG . , , Kraft

durch Freude "
Kreis Leer

Einige Stunden zwerchfeller¬

schütterndes Lachen verleben

Sie bei den Gastspielen der

Norddeutschen

Handpuppenspiele
Montag , den 3 . Ottober 1938

im Saale Wente in Remels .

Dienstag , den 4 . Oftober 1938

im Saale Jacobs in Oldersum .

Mittwoch , den 5 . Oftober 1938

im Saale Bruns in Dihum .

nachmittags 16. 00 Uhr Kinder -Vorstellungen

abends.20 11hr Erwachsenen -Borstellungen
Eintritt nachmittags für Kinder 0. 10 RM .

und abends für Erwachsene . . . 0 . 40 RM .

Wer für einige Stunden seine Alltags¬

sorgen vergessen will , versäume

nicht , diese Vorstellung zu besuchen .

Tüchtige

Verkäuferin
für Manufakturwaren und

Bekleidung auf fofort gesucht .

R . Th . Aben ,
Westchauderfehn .

Gesucht zum 15. Oktober eine
Hausgehilfin

Halte meinen

Preiswerte Geschenke
für alle Gelegenheiten in großer Auswahl .

Rudolf Saul , Leer , Neuestr. 34

Wir geben hierdurch bekannt , daß wir unsere Filiale

Rathausstraße 20 : " Haus für Bürobedarf " am

3. Oktober 1938 aufgeben . Unsere Geschäftsräume
befinden sich danach nur noch :

Hindenburgstraße 27
W. J . Leendertz , Büchhandlung
Agnes u . Luise Börner , Leer / Ostfriesland .

Völlenerfehn
Wir erwarten in den nächsten Sonntag , den 2. Oktober
Tagen mehrere Waggons

la Futterkartoffeln Erntedankfeiermit Tanz
und nehmen noch Bestellungen
entgegen .

Landwirtsmühle , Leer
Telefon 2663 .

im Saale Veen . Anfang 7 Uhr .

Ärzte -Tafel

* * * * * * * Verreist
Gasthof

„Zum Schinken
Detern .

66

Sonntag Tanz
Eintritt
und Tanz frei !

Flachsmeer

bis 9 . Oktober einschl .

Dr . Klumker , Leer .

Aerztlicher Sonntagsdienst
Dr . Huismans .

Hochzucht F . v . Lochow ' s

Betfufer
Winter -Gaat -Roggen

(a . d . Lüneburger Heide )
empfiehlt :

Den Namen für gute Waren

und Preiswürdigkeit hat das

H . G .

Landwirtsmühle , Lett Modehaus
Telefon 2663 . H. G. Waterborg

NS . - Marinebund

Kameradschaft Leer

Am 28 . September verstarb unser Kamerad , der

Leutnant a.D. (J .) Karl Glave
Inhaber des Eisernen Kreuzes I . und II . Klasse .

Er diente von 1895 bis 1920 bei der II . Torp . Div .
Wilhelmshaven . Von 1914 bis 1918 nahm er am Welt¬

kriege an Unternehmungen der Flotte in der Nord - und
Ostsee teil .

Wir verlieren in ihm einen treuen Kameraden und

wird die Kameradschaft Leer ihn nicht vergessen .

Zur Beerdigung treten die Kameraden am Montag ,
dem 3. ds . Mts . , nachm . 13 . 15 Uhr , bei der Waage " an .

Der Kameradschaftsführer .

Loga , Köln , Heisfelde ,

"

den 30 . September 1938 .

Statt Karten !

Plötzlich und unerwartet entschlief sanft

und ruhig unsere innigstgeliebte Mutter ,

Schwiegermutter Großmutter , Schwester ,

Schwägerin und TanteTierärztl. Sonntags-Dienst Schwägerin
Dr . W . Rulffes

Tierärztl . Sonntagsdienst
für Detern - Remels

Dr . Oltmanns , Remels .Am Sonntag , 2. Oktober 1938 ,
feiern wir im Saale Reepmeyer

mit Tanz u . Ueberraschungen Tierärztl . Sonntagsdienst
für das Oberledingerland :

Tierarzt Smidt , IhrhoveStamm Erntedankfest
Schalbock

sowie einen

Ammerländer

Eber
zum Decken empfohlen .

B. Busch sen., Nortmoor.
Halte meinen neu angekörten

Bauernschule Haneburg, StammeberLeer .

Freundl . Hausgehilfin
für ½ oder Tag gesucht .

Vorstellung erbeten
Leer , Am Pulverturm 311 .

Krankheitshalber sofort ein

landwirtsch. Gehilfe
gesucht .

Th . Süthoff ,
Weener , Kreuzstraße 1 .

Gesucht für Gärtnerei

sowie meinen

Ha

Stamm¬

Schalbod
zum Decken bestens empfohlen .

W. Canzler , Neermoor .
Prima 5 Wochen alte Ferkel

hat abzugeben d . O.

Deditation

jungen Mann . Ziegen,
Papenburg , Wiek r . 7 .

Leer - Heisfelde
5. Amelsberggaerweg95.

Wir suchen zum baldigen Antritt eine

Büro - Kraft
evtl . für halbe Tage .

Leer .

Schriftliche Bewerbungen mit Angabe der Gehalts
forderung und der bisherigen Tätigkeit an

Löning & Janssen , Ihrhove .
Düngemittel , Kohlen , Baumaterialien .

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , den 2 . Oktober 1938 .
( Erntedankfest . )

Lutherkirche , Dorm . 10 Uhr : Jeftpredigt . P. Knoche . Kollekte
für das Erziehungshaus in Großefehn . Dorm . 11. 20 Uhr :

Kindergottesdienst . ( Erntedankfestfeier . ) Dorm . 11 . 20 Uhr :

Katechese für Knaben . Abends 6 Uhr : Beichte und heil . Abend

mahl . Donnerstagabend 8. Uhr : Bibelstunde im Jünglings
heim . P . Knoche .

Christuskirche . Dorm . 10 Uhr : Festpredigt . S. Oberdieck . Kol
lekte für das Erziehungshaus in Großefehn . Dorm . 11. 15
Ube : Kindomach .

Ich habe meine Praxis wieder aufgenommen
Sprechstunden : Vormittags von 9 - 12 Uhr

"Nachmittags 3 - 5 Uhr

(Nicht mehr von 5 - 7 Uhr )
Mittwochs u . Sonnabends keine Sprechstunden

J . Kressl , Heilpraktiker ,
Leer , Augustenstraße 7 .

Familiennachrichten

Die Verlobung unserer

Tochter Irmgard mit
Herrn Ernst Arendt

zeigen wir an

J. Saathoff und Frau
geb . Ellen

Leer - Ostfriesland

Fernruf 2824 .

Meine Verlobung mit

Fräulein

Irmgard Saathoff

gebe ich hiermit bekannt

Ernst Arendt .

Berlin - Charlottenburg
Oktober 1938

Ihre Verlobung geben bekannt :

Almina Mumme

Georg Müller
Südgeorgsfehn Augustfehn

2. Oktober 1938 ,

Ihre am 27 . September in Heisfelde voll¬
zogene Vermählung geben bekannt

Martin Thomssen und Frau
Herma , geb . Kampen

Leer Pferdemarktstraße 29

Gleichzeitig danken wir für die erwiesenen Aufmerksamkeiten

Unsere am 24 . September zu Leer

vollzogene Vermählung geben bekannt

Johann Gröter und Frau
Rena , geb . Sielmann .

Borkum , Wuldegapstr . 2 .

Gleichzeitig danken wir herzlich für erwiesene Aufmerksamkeiten

die Witwe des verstorbenen

Postschaffners Jakobus Renken

Johanne Renken
geb . Strate

im 73 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Theda Renken

Heinrich Merten und Frau

Talkea , geb . Renken

August Wessel und Frau
Anna , geb . Renken

Witwe Hanna Jüchter geb. Renken .
Bernhardine Renken

Johannes Lüken

nebst 8 Enkelkindern u . Verwandten

Beerdigung findet am Dienstag , dem 4. Ok¬

tober , um 15 Uhr vom Trauerhause , Park¬

Trauerfeier eine halbeweg 54 aus , statt .

Stunde vorher .

Flachsmeer , den 29 . September 1938 .

Heute abend entschlief sanft nach längerer Krankheit .
doch plötzlich und unerwartet meine liebe gute Frau ,
die treusorgende Mutter meiner drei unmündigen Kinder ,
meine liebe , einzige Schwester , Schwägerin , Tante , Nichte
und Kusine

Rixte Harmine Kruse
geb . Frerichs

im blühenden Alter von 36 Jahren .

Hart trifft uns dieser Schlag , doch des Herrn Wille
geschehe .

In tiefer Trauer
Hermann Kruse

nebst Kindern und allen Angehörigen .

Beerdigung findet statt am Montag , dem 3. Oktober ,
2 Uhr , in Steenfelde .

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme bei

dem Ableben unseres lieben Vaters sagen wir auf diesem

Wege unsern

Leer .

tiefgefühlten Dank
Geschwister Dykmann
und Angehörige .



Aus der Heimat
Folge 230

Lane StadtStadt und

Gonnabend , den 1. Oktober

und Land
Beer , den 1. Oktober 1938 .

Gestern und heute
otz . Besorgt fragten wir uns gestern schon und erst recht

heute früh , als wir in graue , regenschwere Wol¬
ten schauten , ob der Herbst jetzt ernst machen und sein wah
res Geficht zeigen würde . Es scheint so, als sei nach dem gu¬
ten , Stremel " jezt doch eine trübe Zeit angebrochen nun ,
wir tragen es mit Fassung , denn wir können in unserer gro¬
Ben Freude , die alle Menschen zur Schau tragen , von einem
Regenguß und einem fühlen Lüftchen nicht beeindruckt wer¬
ben . Hoffentlich regnet es nun wenigstens morgen , am
Sonntag , nicht gerade Bindfaden , denn ein verregneter
Sonntag ist nicht gerade sehr angenehm .

Mit dem Eintritt des fühlen Wetters und weil der 1. Ct .
tober just ein „ gerader " Termin ist, wurde mit dem heutigen
Tage die Städtische Badeanstalt , die in diesem
Herbst weit länger als in anderen Jahren geöffnet blieb,
geschlossen . Das Baden im Freien ist damit für dieses
Jahr abgeschlossen . Nun , wir haben heuer viel baden gehen
Tönnen und sehr viele Badende haben in dieser Saison das
Schwimmen gelernt . Wiederholt tonnten wir über die Ab¬
nahme von Schwimmprüfungen berichten . Mit dem Schwim¬
men müssen wir also bis zum nächsten Sommer warten ,
benn eine Badehalle , ein Winterschwimmbad haben wir ja
hier noch nicht . Wer wintertage baden will , muß schon nach
altem Brauch in die , ,Tubb " steigen .

Der Sonntag vereinigt in Erntedankfeiern in
Stadt und Land morgen alle , die in der großen Bewe¬
gung des Führers mit marschieren und alle Volksgenoisen
und Voltsgenossinnen , die gleichen Willens wie die Sämpfer
find . Es sei an dieser Stelle darauf aufmerksam gemacht ,
daß alle Teilnehmer sich pünktlich zu den Feiern , bzw. auf
ben Antretepläßen einfinden , damit die Feierstunden recht¬
geitig beginnen können ,

Die SA . hält auf ihre Art heute übrigens hier und dort
noch einmal , , Ernte " ; sie sammelt Alteisen , das sie in
der vorigen Woche nicht alles fortschaffen konnte . Bekannt¬
lich steht unsere Leerer Standarte an erster Stelle im Bri¬
gadebereich mit ihrem hervorragenden Sammelergebnis .
Sie wird die Menge des von ihr gesammelten Alteisens
heute noch beträchtlich erhöhen .

Am Montag , dem 3. Oktober , von 20. 10 bis 21. 30 Uhr ,veranstaltet der Reichssender Hamburg von Schloß Gödens
aus eine Sendung von norddeutschen Meistern unter dem
Kennwort , , Der flingende Garten " . Von ostfriesischen Künſt¬
Tern wird der Tondichter Philipp Heinrich Erlebach , 1657
geboren in Esens , vertreten sein . Erlebach war Hofkapell¬
meiste rin Rudolstadt , Schüler Lullys . Er beweist als Lieder¬
Tomponist bereits starke Hinneigung zur Arie , schrieb auch
Kantaten und eine Oper Die Plejaden " ( 1693 ) , die leider
verschollen ist . Ferner kommt Berend de Vries , Emden , mit

wei Gedichten zu Wort .

::

Schon sehr viele Lastkraftwagen haben in diesen Tagen
bas gelbe Dreied " bekommen , das mit der Spitze nach
oben auf dem Dach des Führerhauses oder an der vorderen
Rante angebracht ist und das nachts beleuchtet sein muß .
Dieses gelbe Dreiect soll anzeigen , daß der Lastkraftwagen
einen Anhänger führt . Wenn der Fahrer eines Laftzuges sich
bor der Strafe schüßen will , muß er genau darauf achten , daß
Dieses Dreieck in Ordnung ist . Er muß sich auch stets davon

berzeugen können , am besten durch eine Kontrollampe , daß
das Dreieck nachts beleuchtet ist . Genau so dringend ist es
aber auch erforderlich , daß das gelbe Dreieck unsichtbar , das
heißt verdeckt oder umgeklappt wird , wenn der Lastkraftwagen
Leinen Anhänger führt . In den letzten Tagen konnte man
in den Straßen unserer Stadt mehrfach beobachten , daß kein
Anhänger vorhanden und dennoch das „ gelbe Dreieck "
gezeigt wurde .

Heute vormittag saßen alle , die sich irgend die Zeit dazu :
nehmen konnten , wieder einmal vor den Lautsprechern , um
ben Einzug des Führers in Berlin mit zu er
leben und zu hören , wie die Reichshauptstadt den Führer
empfing . Mit dem Volk von Berlin empfinden wir alle und
nur zu gern wären wir heute dabei gewesen . Mit Spannung
erwartet man auch allgemein weitere Nachrichten durch den
Rundfunk . Fürwahr , wir leben in einer bewegten großen
Beit !

HEINRICH
ONNEN

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
oereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und , ,Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Papenburg

Wir helfen

Jahrgang 1938

den judetendeutschen Flüchtlingen !
Den im Kreise Leer untergebrachten fudetendeutschenDas Deutsche Rote Kreuz braucht Mitarbeiter! Flüchtlingen wurde in den besten Heimen auf Borkumein

otz . In einer gangen Reihe von Aufrufen , die im
Laufe der verflossenen Wochen von den Kreisführern des
Deutschen Roten Kreuzes der Kreise Leer , Aurich , Emden ,
Norden und Wittmund in der DT3 . " veröffentlicht worden
sind , wurde immer wieder zum Eintritt in das Deutsche Rote
Kreuz als Mitglied und zur Meldung als aktiver Mitarbeiter
oder Förderer aufgefordert . Die Aufrufe richteten sich an
alle Volksgenossen , und zwar sowohl an alle Männer und
ehemaligen Fronttämpfer , als auch an alle
Frauen und Mädchen und nicht zuletzt an die Ju¬
gend Ostrieslands , die den Nachwuchs des DRK
sicherzustellen hat .

=

Die Werbeaktion des Deutschen Roten Kreuzes und ins¬
besondere die Werbung von Mitgliedern im Gebiet der
Kreisstelle Leer des DRK sind bislang dank der einsatzfreu¬
digen Werbetätigkeit der DRK -Helfer und Helferinnen von
Erfolg gekrönt gewesen. So find in der Stadt Leer für die
DRK -Bereitschaft (w) bislang über 20 Neuaufnahmen vor¬
genommen worden von Voltagenofsinnen , die sich als DRK¬
Helferinnen zur Verfügung gestellt haben . Darüber hinaus
ist eine ganze Reihe von Förderern des DRK geworben
worden , die erkannt haben , daß Note - Kreuz - Arbeit
nationalsozialistische Gemeinschaftsarbeit

ist .

Zur Unterstützung der noch laufenden Werbung ist den
Kreisstellen Werbematerial zugestellt worden , das inzwischen
in den Ortschaften unseres Kreises verteilt wurde . Darüber
hinaus werden in diesen Tagen in allen Haushal
tungen unseres reises zur Werbung Hand¬
& ettel verteilt unter der Parole Dufehlst uns noch !" ,
die von den Kreisführern des DRK der ostfriesischen Kreise
unterzeichnet sind . Dem Handzettel hängt eine Beitritt 3-
erklärung unter der Ueberschrift Jch will mithel .
fen ! " an , die im Laufe der nächsten Tage nach der Vertei¬
lung von den DRK-Helfern und -Helferinnen wieder abge¬
helt werden wird .

"

Alle Volfsgenossen , die lernen möchten , für den Fall der
Not helfen zu können , sei es bei Seuchen , Katastrophen ,
Krankheit oder gar Krieg , und überall da , wo Notstand einen
raschen Einsaz geschulter DRK -Bereitschaften erfordert , wer¬
den in der Erkenntnis , daß Rotkreuzarbeit selbstloser Dienst
an Volk und Vaterland in ständiger Hilfsbereitschaft ist,
gerne und freudig ihre Mitarbeit zur Verfügung stellen . Der
Führer Adolf Hitler selbst , als Schirmherr des Deutschen
Roten Kreuzes , hat alle Deutschen aufgerufen , die Arbeit des
DRK zu fördern ! Darum werde jeder Volksgenosse
und jede Volksgenossin Mitglied des DRK
und lerne helfen für den Fall der Not . ht .

Noch einmal Alarmierung unserer Feuerwehr

otz . Auf Anforderung des Gemeindevorstehers wurde ge¬
stern nachmittag die große Motorsprize der Feuerlösch -Bo¬
lizei Leer auf dem noch brennenden Plaz von S . Goemann¬
Hohegaste erneut eingesetzt . Die Nuttermoor -Hohegaster
Wehr hätte noch tagelang gebraucht , um den brennenden
Heustapel abzulöschen , da ihr nur eine Handdrucksprite zur
Verfügung steht . Die Leerer Mannschaft legte wiederum
2 Schlauchleitungen aus und jagte aus vier Strahlrohren
ungeheure Mengen Wasser ( in der Minute ca. 1500 Liter )
in das Heu . Teilweise wurde das Heu auseinander gefahren
und dann abgelöscht . Als ein Durchgang durch den Haufen
gegraben war , konnte alles abgelöscht werden . Bei Dunkel¬
merden rückte die Wehr Leer wieder ab und auch die Brand¬
mache Nüttermoor -Hohegaste verließ den Arbeitsplatz . In der
Nacht mußten aber dann doch noch wieder einige Kameraden
cingreifen , da das Feuer von neuem aufflacerte . Jetzt wird
das übrig gebliebene , leider wertlose, Heu mit Gespannen
weiter auseinandergefahren .

otz . Der Appell der Marine - Kameradschaft Leer , der für
heute abend in der Waage " angesezt war , fällt aus .

otz . In Polizeigewahrsam genommen wurde ein Mann ,
der gestern in angetrunkenem Zustande im Ostersteg spielen¬
den Kindern ein Rad entwendet und später fortgeworfent
hatte . Der Mann wird für den im Alkoholrausch begangenen
Unfug eine Bestrafung zu erwarten haben .

würdiges Unterkommen geschaffen . Nachdem nunmehr allen
Bertriebenen die Heimtehr ins Reich durch die weltgeschicht
liche Großtat des Führers glüchafte Tatsache wurde , müssen
wir ihnen möglichst viel Sorgen abnehmen .

Da sie meistens nur das nackte Leben retten konnten , fehlt
es an Kleidungsstücken , an Wäsche , besonders aber an Nino
der - und Säuglingswäsche .

Die von der NSDAP angeordnete

Kleidersammlung
wird am Sonntag , dem 2. Oftober , ab 11 . 30 Uhr , in allem
Blocks des Kreises durchgeführt .

Diese Sammlung muß zu einer Gemeinschafts -Großtat
werden und sei unser erster Dank an den Führer Groß¬
deutschlands und den Befreier der Sudetendeutschen .

Heil Hitler !

Schümaun ,

Kreisleiter

Müller ,E . Binneweis ,

Kreisfrauenschaftsleiterin Kreisamtsleiter der NSB ,

Fohlenprämienschan des Pferdezuchtvereins
Gut beschickte Pferdeklassen mit vorzüglichem Material

otz . Am heutigen Sonnabend begann auf dem Viehhof in
Leer hinter den Viehmarkthallen die große Prämienschau des

Pferdezuchtvereins fü die reise Leer und
Weener " bei sehr starker Beteiligung von Pferdezüchtern
und Interessenten aus dem Kreis Leer und den umliegenden .
Gebieten .

Die einzelnen Klassen waren sehr gut beschickt und auch das
zur Prämiierung angebrachte Pferdematerial war durchweg
ganz vorzüglich . Der zur Prämiierung herausgegebene Ka
talog wies in der Klasse I Saugfohlen insgesamt 24
Tiere auf . Durch eine Nachmeldung stellte sich die Zahl ber
Saugfohlen auf 25. Für die Klasse II Enterstutfohlen
waren insgesamt 26 Tiere laut Katalog gemeldet und auch
hier wurde die Zahl der Tiere durch eine Nachmeldung auf
27 erhöht . In der Klasse III 2jährige Stuten wies der
Katalog insgesamt 24 Tiere auf , so daß die Prämienschau in
allen Klassen zusammen mit ungefähr 80 Tieren beschickt war .

Pünktlich um 9 Uhr wurde mit der Richtung der Tiere in
den verschiedenen Klassen begonnen . Als Vertreter der Kö¬
rungskommission war der Pferdezuchtleiter C. Fegter .
Norden anwesend . Die Richtfommission setzte sich zusammen
aus den Mitgliedern Huisinga -Siepelborg , F . Doe .
den -Neermoor , A. Boekhoff - Ostermeedlandshof , W
Voekhoff -Klostermuhde , A Abraham 3 -Midlum , P .
Hensmann - Esklum und Sieben Groeneveld .
Esflum .

Die Prämiierung der Tiere in den einzelnen Massen dau
erte bei Redaktionsschluß noch an . Im Anschluß an die
Prämiierung und als Abschluß der Prämienschau fand eine
Berlosung von 2 Fohlen statt Ueber das Ergebni
der Prämienschau berichten wir noch ausführlich .

Seefahrtsschulen vom Reich übernommen

Durch eine Verordnung der beteiligten Minister sind mit

Preußen , Hamburg, Bremen, Mecklenburg und Oldenburg
Wirkung vom 1. April 1938 die Seefahrtschulen der Länder

Reichserziehungsminister. Für das Prüfungswesen bleibt der
auf das Reich übergegangen . Die Schulen unterestehen bem

Reichsverkehrsminister zuständig .

DAF -Schifferfachschule in Stettin

Eine weitere Fachschule für Binnenschiffet .
wird am 1. Oktober in Stettin eröffnet . Die Lehrer der
neuen Schule sind Männer der DAF ., Kapitäne und Leiter
der Berufsgenossenschaft . In dieser Fachschule können sich
genau so wie in den bereits bestehenden Fachschulen in Ber¬
lin , Cosel -Hafen , Dresden , Magdeburg und Hamburg Boots¬
männer der Binnenschiffahrt auf die Schiffsführerprüfung
vorbereiten , ohne ihre Fahrzeit zu unterbrechen . Der Lehr¬
plan ist so aufgestellt , daß die einzelnen Unterrichtsstunden
jeweils an einem anderen Schulort genommen werden föns

nen , so daß teinerlei Behinderung in der Berufsarbeit ein
tritt .

otz . Innungsversammlungen abgesagt . Auf Grund einer
gestern veröffentlichten Anzeige des Kreishandwerksmeisters

Maurer - und Zimmerer - Innung , der Herrenschneider - In¬
nung und der Friseur -Innung nicht statt .

Ser neuerer Logger finden die auf Montag einberufenen Versammlungen der

vor dem Giapellauf

otz . Der neue Leerer Logger , , Hein¬
rich Dnnen " , der am Mittwoch in Emden

vom Stapel lief , wird zur Modernisie¬
rung unserer Loggerflotte wesentlich bei¬
tragen . Die nebenstehende Aufnahme
wurde kurz vor dem Stapellauf auf der
Werft von Schulte & Bruns in Emden ge¬
macht . DTZ . -Bild .

otz . Am nächsten Sonntag zweite Wiederholungsübung der
SA -Sportabzeichenträger . Die SA - Standarte 3, Leer teilt
mit , daß am nächsten Sonntag , dem 9. Oktober , die zweite

Bereich stattfindet . Durchgeführt wird die Uebung im Schte
Wiederholungsübung für die Sportabzeichenträger in unserm

ßen , im Keulenzielwurf und im Keulenweitwurf . Näheres
wird dieser Tage noch durch die Zeitung mitgeteilt werden .

Ernennung eines Beauftragten für Naturschuß . Der
Reichsforstmeister als oberste Naturschutzbehörde hat unter
dem 8. August d . Js . den Mittelschullehrer Brandes in
Wittmund unter dem Vorbehalte des Widerrufs zum Beauf
tragten für Naturschutz im Bereich des Regierungsbezirks
Aurich ernannt .



Kaufmannsgehilfenprüfung 1938 in Ostfriesland
Nachdem die Lehrlinge vor 14 Tagen bereits die schrift

lichen Arbeiten angefertigt hatten , fand nun in der Berufs¬
Schule in Emden die diesjährige Herbstprüfung für
Kaufmannsgehilfen statt . An ihr nahmen aus dem Bezirk
der Industrie - und Handelskammer für Ostfriesland und
Bapenburg insgesamt 47 Lehrlinge teil , von denen 40 die
Brüfung bestanden . Für besonders hervorragende Leistungen
Lonnten drei Prämien verteilt werden . Die Entlassung der
Lehrlinge erfolgte im Anschluß an die mündliche Prüfung
burch den Präsidenten der Industrie - und Handelskammer .

Ansprachen hielten ferner Direktor van Grieken von der Be¬
pufsschule in Emden und Kreisberufswalter Clausen , Emden .

Die Prüfung bestanden aus dem Kreis Leer : Anna
DiedrichMeyer ( aisers Kaffeegeschäft Papenburg ) ,

Haalboom (Wilh . Connemann , Leer ) , Johanne Meyer
( Mailers Kaffeegeschäft , Leer ), Hildegard Wille ( Joh . So¬
bing , Beer ) , Andreas Heyer (Ad . Hibben , Leer ), Elsa
Graventein (Georg H. Poppen , Loga ), Johanne Bit¬
fer (W. J . Leendert , Leer ), Heinrich Stutenbröter
G . Bunting & Co. , Leer ) , Rudolf Janssen (J . Bünving
& Co . , Leer ), Freert Kramer (Herm . A. Hesse, Weener ,
Fr . K. Wilhelms ( H. G. Waterborg , Leer ) , Joh . Schöne

Schulte u . Bruns , Papenburg ), Joh . romminga (Lan¬
besgen . -Bant , Leer ) .

otz. Bestandene Prüfung . Der Gärtner Hans Lüten ,
Sohn des Friedhofsgärtners Eilt Lüken in Leer , bestand vor
Der Prüfungskommission der Landesbauernschaft Weser¬
Ems , Hauptabteilung II in Oldenburg die Gartenmeisterprü¬
fung in den Fächern 'Blumen - und Pflanzenbau , sowie
Gartenausführung und Friedhofsgärtnerei .

Beihilfen für Dedlandskultivierung . Es besteht die Mög¬
lichkeit , für die bis zum nächsten Frühjahr zur Durchführung
Lommenden Kultivierungsarbeiten noch Beihilfen zur Ver¬
fügung zu stellen . Die Beihilfe beträgt bis zu 100 . - RM .
e Hettar . Die Anträge sind vor Beginn der Arbeiten an den
Unterzeichneten einzureichen . Antragsvordrucke können vom

Preiskulturbauamt in Leer angefordert werden .

otz . Detern . Unfall beim Turnen . Beim Turnen
hat sich hier ein Schuljunge bei einem unglücklichen Sturz
einen Armbruch zugezogen . Der Junge wurde sogleich einem

Arzt zugeführt . ju

otz . Detern . Die Luftschuhausbildung macht
auch hier gute Fortschritte . Dieser Tage fand ein Vortrag
Bber Luftschutzfragen hier statt , zu dem der Reichsluftschuß¬
bund außer seinen Mitarbeitern auch die Freiwillige Feuer¬
wehr eingeladen hatte . Im Anschluß an den Vortrag fan¬
ben praktische Vorführungen statt .

otz . Deternerlehe . Ausgebrochenes Vieh ge =
fährdete den Verkehr . In der lezten Zeit konnte des
Bfteren herrenlos auf den Landstraßen umherlaufendes Vieh
angetroffen werden , durch das wiederholt Kraftwagen ge =
fährdet wurden , da die Tiere den Wagen in die Fahrbahn
Hefen . Alle Beidenbefizer werden gut tum , ihre Einfriedi¬
gungen so instandzuhalten , daß die Weidetiere nicht ausbre¬
chen tönnen . Für den durch ausgebrochenes Vieh verur¬
Jachte Schäden tönnen unter Umständen die Besizer Haftbar
gemacht werden .

otz . Heisfelde . Zum Erntedantfest , das am
Sonntag im Barteischen Saale gefeiert wird , find alle Bolts
genoffen und - genofsinnen eingeladen . Auf allgemeinen

unsch wird das fürzlich mit großem Erfolg aufgeführte
plattdeutsche Lustspiel De Komet " auch am Erntedankfest
zur Aufführung gelangen . Im übrigen verweisen wir auf
bie Anzeige in der heutigen Ausgabe der , ,DT3 . "

otz . Heisfelde . Gut erholt haben sich die Kinder aus
unserer Gemeinde , die für vier Wochen an einer Kinder¬
Jandverschickung nach Vegesac teilnahmen . Sämtliche Kin¬
Der sind voll des Lobes über die herzliche Aufnahme , die sie
gefunden haben . Daß auch die Ernährung ausgezeichnet
war , geht aus der Tatsache hervor , daß sämtliche Kinder vier
bis sechs Pfund zugenommen haben .

Oldersum . Von den Schiffs - Werften . Aus¬
gebeffert , gereinigt und mit einem neuen Anstrich versehen
wurde auf der Schiffshelling das Motorschiff „ Motie " , Stapt .
Saffen -Raftede . Das Motorschiff Harmonie " , Kapt . J .
be Wall -Wiesens , wurde zur Instandseßungsarbeiten auf die
Helling geholt . Von Norddeich kommend lief der Dampfer

Frifia II " den hiesigen Hafen an . Das Wasserboot J ,
Kapt . Rüter - Emden , lief den hiesigen Hafen an . An dem
Fahrzeug werden hier verschiedene Arbeiten ausgeführt
merden .

-

-

Rorichum . Der ameite Grasschnitt geborgen .
Der zweite Grasschnitt von den Unterwiefen ist in diesemJahre schnell getrodnet und fonnte mittlerweile geborgenwerden . Wenn der Ertrag durchschnittlich nicht so reichlich
ist wie in den Vorjahren , so ist die Dualität doch sehr gut .
Die Etgroden in den Hammrichen haben noch einen guten
Graswuchs , so daß das dort gehende Bieh noch gute
Weide hat .

Club dam Reiderland
Weener , den 1. Dttober 1938 .

Wovon man spricht . . .
otz . Die Rekordernte , die wir in diesem Jahre einbringen

bant feiern , die an vielen Stellen im Reiderland veran¬
konnten , sollte uns Veranlassung sein , an den Ernte - .an den Ernte¬

staltet werden , teilzunehmen . Wir haben allen Grund dank¬
bar zu sein , zumal sich der Dank für die gute Ernte mit dem
Dank für das Gelingen des Wertes unseres Führers sich ver¬
bindet . Unser Dant findet Ausdruck durch die Eat , zu der
heute ein Aufruf des Kreisleiters , des
Kreisamtsleiters der NSV . und der Kreis .

frauenschaftsleiterin des Kreises Leer , mahnt .
Helft den Sudetendeutschen spendet Kleidung und Wäsche
den Flüchtlingen , die in unserer Heimat untergebracht worden
find . Das Grengland in der Nordwestecke steht treu zum
Grenzland an der anderen Seite des Reiches , auch in die¬
ser Sache .

-

An die 250 Kleintraftfahrer sind im Reiderland ge¬
wiß vorhanden , wie man aus den Anmeldungen zu den

Führerscheinprüfungen ersehen kann . In der Reiderland¬
stadt Weener wurden schon 40 Kraftfahrer geprüft , in Bunde
maren es fast 90 , von denen 7 zurüdgestellt werden mußten .
In Dizumerverlaat werden nech 40 Aleinkraftfahrer geprüft
werden und in Weener dieser Tage noch etwa 70 Bewerber
um den kleinen Führerschein. Die Motorisierung des Ver¬
fehrs auf dem Lande hat in den letzten Jahren einen großen
Umfang angenommen und es ist wirklich gut , daß ab
heute die Führerscheinfreiheit aufgehört
hat zu bestehen . Wo der Verfehr mehr motorisiert wird , ist
es notwendig , daß nur geprüfte Kraftfahrer Fahrzeuge
führen dürfen . Es wäre mitunter ja wohl noch weit nötiger ,
die Radfahrer zu prüfen , als die Motorradfahrer der
Meinung werden jedenfalls viele Kraftfahrer sein , die unsere
Straßen befahren , doch werden auch die Radfahrer noch be¬
greifen , daß Berkehrsbisziplin nicht zum Aerger der Menschen
notwendig ist , sondern zu ihrer eigenen Sicherheit . Nach
den Erfahrungen , die man leider immer wieder , trotz aller
Mahnungen gerade auch bei uns machen muß, sollte man
allerdings annehmen , daß es noch lange dauert , bis es endlich
einmal so weit sein wiro doch da redet die Polizei ja
schließlich auch noch ein Wörtlein mit .

-

Ein mertwürdiges Begebnis wird hier allge¬
mein besprochen . Es handelt sich ummein besprochen . Es handelt sich um Dollarscheine
unbekannter Herkunft , die hier in der Stadt in
einigen Briefkästen in Briefen , deren Umschläge ohne Auf¬
schrift waren , gefunden wurden . Hat ein schwarzer Devisen¬
befizer plöglich Gewissensbisse bekommen hängen die Dol¬
larscheine mit einem Borfomnis , einer Verhaftung , zu¬
sammen , die dieser Tage Stadtgespräch war ? Niemand weiß
es . Man ist bemüht , das Dunfel , das über der Herkunft der
Dollarscheine liegt , zu klären hoffentlich mit Erfolg .-

-

Wenn wir am vergangenen Sonnabend noch über den
Handel arischer Schlachter in Weener mit einem Juden zu
berichten hatten und dabei auf die Verwerflichkeit eines sol¬
chen Geschäftsgebahrens nachdrücklich hingewiesen haben , so
fümmert das offenbar manchen deutschen Volksgenossen
durchaus nicht . Denn wir erfahren von einem weiteren Fall
des Handelns mit Juden , und zwar hat diesmal der Jude
Gerson , der auszuwandern beabsichtigt , der Haus und Hof
bereits veräußert hatte , seine Möbel einem arischen Einwoh¬
ner in Weener verschachert , der sie man staune ob dieser
Gschmacklosigkeit seiner demnächst in den Cheſtand treten¬

liche Geschäftsmann müßte doch wohl wissen, daß es in Wee¬
den Tochter zur Aussteuer vermachen will . Der judenfreund¬

ner genug leistungsfähige Tischlermeister und Möbelhändler
gibt , die gerne den Auftrag zur Lieferung einer Aussteuer
entgegengenommen hätten . Und selbst in dem Falle , daß die
Mööbel des Juden nicht für die Aussteuer der Tochter gekauft
worden sind , ist es für einen arischen Geschäftsmann unwür¬
dig , sich überhaupt mit dem Ankauf jüdischer Klamotten zu
befassen .

Die Reidrländer Annahmestelle der „ OT3 "

befindet sich ab heute in Weener im Hause Hindenburg¬
straße 8 bei N. Nagel . Auf die diesbezügliche Bekanntma¬
chung im Anzeigenteil unserer heutigen Ausgabe sei hinge¬
wiesen . Unsere Mitarbeiter und Berichterstatter bleiben , wie
bisher , direkt mit der Schriftleitung in Leer in Verbindung .

letzten Tage und behandelte dann in längeren Ausführungen
das örtliche Erntedankfest . Der erste Rogge

gelegenen Gaste der erste Roggen gefät . Das hätte
wurde gesät . Am Michaelistag wurde hier auf der hoch

schlimmer werden können . Der kleine Junge eineshiesigen Kaufmanns wurde von einem Pferde geschlagen. EinArzt mußte zugezogen werden, doch sind die Verlegungen
nur leichter Art .

otz . Oberledingermoor . Domänenverwalter Müller hat

uns vor einigen Tagen verlassen , um seinen neuen Wirkungs¬
freis in Verden anzutreten . Durch seine rege Mitarbeit in
der Partei als NSW -Zellenwalter , sowie am Wegebau usw.Aus dem Oberledingarland at Wüller sich ein bleibendes Andenken hier gesichert.

Westrhauderfehn , den 1. Oftober 1938 .

otz Bon der Schiffswerft . MS , Gebina " , fapt . Siebum¬
Baren , ist fertiggestellt und hat die Werft verlassen . Das
Schtff ist für Rheinfahrt bestimmt . MS Norden " , Kapt .
Wille Ortmann -Ostrhauderfehn , ist ebenfalls fertiggestellt ;

es wird in den nächsten Tagen die Werft verlassen . Auf Slip
geholt wurde das Thaltschiff von Kapt . Hermann Möhlmann¬
Holterfehn . Am Fahrzeug soll ein Umbau vorgenommen
werden und das Schiff foll ferner mit einem neuen Motor
bersehen werden . Am Mis Adelheid " , Kapt . Meiners -West¬
chauderfehn sind die letzten Arbeiten fast beendet . Das Schiff
wird bald seine Probefahrt antreten . Das Fahrzeug wurde
umgebaut für die Nordsee - und Ostseefahrt .

"

otz . Collinghorst . Aus der Ortsgruppe . Der Orts¬
gruppenleiter hatte gestern die Amtsleiter der hiesigen Orts
gruppe zu einer wichtigen Besprechung eingeladen . Der Orts¬

(gruppenleiter sprach zunächst über die großen Geschehnisse der

otz . Ostrhauderfehn . Ein alter Fahrensmann
fegt sich zur Ruhe . In den wohlverdienten Ruhestand

trat in diesen Tagen der hiesige Einwohner Hermannus
Janssen , nachdem er 36 Jahre als Schiffsführer im
Dienste der Schleppschiffahrts - Gesellschaft
Dortmund - Ems in Leer die westdeutschen Kanäle be¬
fahren hatte . Bei seinem Austritt überreichte ihm seine
Firma als besondere Anerkennung der geleisteten treuen
Dienste ein namhaftes Geldgeschenk. Dem noch recht rüstigen
69jährigen, der sich wegen seines reundlichen Wesens allge
meiner Beliebtheit erfreut , ist ein langer angenehmer Le¬
bensabend zu wünschen .

otz . Botshausen . Frecher Räuber . Seit einigen Wo¬
chen treibt hier ein Fuchs sein Unwesen . Man war fich lange
Zeit darüber nicht klar , wie es möglich sein konnte , daß regel¬
mäßig Hühner und Enten verschwanden . Jetzt konnte der
Räuber von einigen Einwohnern , die welt vom Dorf ent¬

' fernt arbeiteten , beobachtet werden . Vor einigen Tagen

Anregungen und Mitteilungen , die nicht besonders eilig beg
arbeitet werden müssen , fönnen uns auch durch Herrn Nagel
zugeleitet werden .

otz . Der Bau der Jugendherberge an der Friesenstraße
nimmt einen guten Fortgang , so daß mit dem baldigen Rich
ten gerechnet werden kann .

otz . Bom Baumarkt , Der Sparkassensekretär Reinhard
Willms läßt auf seinem an der Lindenstraße belegenen
Grundstüd ein Zweifamilienhaus errichten . Mit dem Aus
schachten wurde bereits begonnen .

otz . 86 Jahre alt wird heute , ani 1. Oftober , Frau Trientje

bringt allen Geschehnissen unserer Zeit noch reges Intereffe
Nanninga , geb . Dreher . Die noch sehr rüftige Greisin

entgegen ; sie weiß aber auch aus alten Zeiten noch anschaus
lich zu erzählen . Viele werden ihrer heute gedenken .

otz . Verlegung der Arbeitsamtsnebenstelle . Die Diens
räume der hiesigen Nebenstelle des Arbeitsamt Leer wurden
ab heute , dem 1. Otober , nach der Haagstraße Nr . 8 , in das
frühere Krankenkassengebäude verlegt .

otz . Dizum . Aus der Arbeit des Deutschen
Roten Kreuzes . Die zur Gruppe Dizum des Zuges
Bunde in der DRK - Bereitschaft (w ) Leer gehörenden DRK
Helferinnen hatten am Freitag abend eine Zusammenkunft
in der die TRK . - Bereitschaftsführerin (w ) Frau Eremera
Leer über die Neuerganisation des Deutschen Roten Kreuze
sprach und den Neuaufbau erläuterte . Jm weiteren Verlau
der Zusammenkunft wurden den DRK . - Helferinnen die
DRK . - Broschen und - Armbinden berliehen , so daß

nunmehr die zur Gruppe Dizum gehörenden 10 Helferinnen
eine vollständige DRK . - Tracht befizen . Im Laufe des kom
menden Winters sollen wieder regelmäßig Dienstabende ab
gehalten werden zur weiteren Ausbildung der Helferinnen
für die sich der Arzt und die Gemeindeschwester zur Verfit
gung gestellt haben . Alle Helferinnen wurden verpflichtet
für das DRK . nach besten Kräften zu werben , da noch sehe
viele Hilfskräfte gebraucht werden .

otz . Dizum . Erfolgreiche SA - Schrottsamma
Lung . Am gestrigen Freitagnachmittag und heute vormittag
wurde im hiesigen Ortsgruppenbereich von der Sadie
Schrottsammlung durchgeführt , bei der große Mengen Alt
eisen zusammengebracht werden konnten . Die gesammelten

portiert werden .
Schrottmengen sollen im Laufe des Sonnabends abtrans

otz . Digum . Eine Ausbildungsveranstaltung
des RLV fand im Laufe der verflossenen Woche hier statt
in der die Brandbekämpfung auf dent Lande und in fleinen
Ortschaften behandelt wurde . Im Rahmen der Veranstaltung
wurde den anwesenden Frauen die Herstellung von Feuer
batschen vorgeführt . Ferner wurden praktische Brandbekämp
fungsübungen abgehalten und zum Abschluß wurde mit allen
Teilnehmern die sogenannte Eimerkette gebildet , die be
Brandbekämpfung sehr wirkungsvoll ist . Zugleich mit den
Ausbildungsabend fand eine Ausbildung der Laienhelferind
nen des RLB . statt .

otz Dizumer - Verlaat . Aus der Arbeit des RL
Die ehemalige Untergruppe Dißumer -Verlaat des RL
wurde aufgeteilt in die Untergruppen Bunderhammrich (Un
tergruppenführer H. Kruse ), Dißumer - Berlaat (Untergruppens
führer Kl . Lohmann ) , Heinikpolder (Untergruppenführer
Luitjens ) , Aaltuderei (Untergruppenführer Saathoff ) und
Landschaftspolder (Untergauführer Heinrich Groeneveld ) . Am
Donnerstag fand für die Untergruppen Digumer - Verlaat
und Heinitpolder im Harenbergschen Saale eine Ausbil
dungsveranstatung statt , in der über Luftschutz auf dent
Lande ein Vortrag gehalten wurde . In der Schule Nord
binderhammerich fans für die Untergruppe Bunderhammrich
ebenfalls eine Ausbildungsveranstaltung ftatt . Für die beider
übrigen Untergruppen werden die Ausbildungsveranstaltun
gen in der nächsten Zeit nachgeholt .

otz . Jemgum . Filmabend . Am Sonntagabend wird
hier von der Gaufilmstelle der Film : „ Das Schweigen ind
Walde " im van Lohschen Saale zur Vorführung gelangem
Nach dem Roman von Ludwig Ganghofer bearbeitet , erlebert
wir die ergreifenden und mitreißenden Schicksale der Men
schen der Wald- und Bergwelt Oberbayerns .

tötete er sogar eine Gans und suchte mit der schweren Beute
das Weite . Hoffentlich gelingt es den Jägern bald , diesem
gefährlichen Räuber abzuschießen.

otz . Völlenerkönigsfehn . Erntedantfeter . In einer
türzlich stattgefundenen Besprechung gab Ortsgruppenleiter
Leferint befannt , daß die Feier zum Erntebantfest am 2. Ot
tober im Saale Veen für Völlenertönigssehn stattfindet . Alle
Einwohner sind eingeladen .

ofz . Böllenertönigsfehn . Von der Freiw . Fenera
wehr . Noch mehrwöchiger Bause wurden die Uebungen
vorgestern wieder aufgenommen : fie finden nunmehr regel
mäßig Donnerstags statt .

18 000 oftfriesische Milchschafe im Rheinland .

Seit 1933 ist die Milchschafhaltung im Rheinland ständig
angestiegen . Im Regierungsbezirt Düsseldorf find allein 35
v . H. des gesamten Schafbestandes Milchschafe . Hauptsächlich
wird das ostfriesische Milchschaf gehalten . Durch

die Milchschaftzucht wesentlich gefördert worden .
Einstellung von Zuchtwarten durch die Landesbauernschaft ist

stieg in Zeitraum von knapp einem Jahr die Zahl der Milch
Dadurch

schafhaltervereine von 28 auf 78. Die Landesbauernschaft
achtet in besonderem Maße darauf , daß die Milchschafhaltung
mur in solche Gebiete hineingebracht wird , in denen sie aus
natürlichen und wirtschaftlichen Gründen am Plage ist . Sie
soll auch feineswegs zur Verdrängung der Ziegenzucht fü
ren . Heute werden im Rheinland rund 18 000 Milchschafe

gehalten ; das ist ein Fünftel des gesamten deutschen Milch
schafbestandes .



Pagenbürg und Umgebung
Kreises . Landrat Gronewald übermittelte ihm im Namen

der Beamten und Angestellten des Kreisausschusses und des
Landratsamtes die herzlichsten Glückwünsche und überreichte
ihm ein Ehrengeschenk. Die Ueberreichung des silbernen und
des goldenen Treudienstehrenabzeichens wird in kürze er¬
folgen .

Sudetendeutsche Flüchtlinge eingetroffen

otz. Am Freitagnachmittag Hefen die für den Kreis Aschen
dorf -Hümmling bestimmten Wagen mit Flüchtlingen aufmit Flüchtlingen aus
bem Bapenburger Bahnhof ein . Zum Empfang hatten sich
auf dem Bahnhofsoorplaz neben den Vertretern der Partei ,
der NSV . , der Gliederungen und Behörden auch sehr viele
Volksgenossen eingefunden , die den Flüchtlingen den ersten otz . Mütterberatungsstunden : Am 3. Oktober um 14 % Uhr in
Gruß entbieten wollten . Durch das Spalier der zu beiden der Antoniusschule in Papenburg , um 15½ Uhr in der 1. Wief¬
Seiten der Straßen stehenden Voltsmenge hindurch , schrit - schule Papenburg , um 16½ Uhr in der Bethlehemschule Papen¬
ten die Ankommenden dem Hotel Hilling zu , wo reichgedeckte burg . Am 4. Oktober um 15 Uhr in Werlte , um 16 Uhr in Bod¬
Tische ihrer warteten . Ueber den ganzen Zug und der un¬ holte . Am 7. Oftober um 15 Uhr im Kolpinghaus Bapenburg ,

um 17 Uhr im Staatlichen Ges - Amt Aschendorf . Am 10. Dftobergeheuren Menge der zur Begrüßung Erschienenen lag ein
um 15 Uhr in Breddenberg , um 16 Uhr in Efterwegen , um 17 Uhrmur allzu verständlicher , ergreifender Ernst . Und das fonnte
in Bockhorst . Am 10. Oktober um 15 Uhr in Rhede , um 15,45 Uhr

gar nicht anders sein , denn wer diese Menschen , Frauen und
in Neuengland bei Jansen , um 16,15 Uhr in Neurhede . Ant 11 .

Männer , Greise und Kinder , darunter einige fast völlig hils = Oktober um 15 Uhr in Lathen , um 16 Uhr in Niederlangen . Am
Lose Kriegsverlegte und im Kinderwagen schlummernde 14. Oftober um 15 Uhr in Neubörger , um 16 Uhr in Börgerwald ,
Säuglinge fah , dessen Herz erschauerte in warmem Mit - um 17 Uhr in Börgermoor .
gefühl . Nachdem sich im Saale des Hotel Hilling alle ge¬
stärkt und die Schwestern und Helferinnen vom Roten Kreuz ,
der Frauenschaft um sich der Säuglinge und Kleinkinder
angenommen hatten , nahm Preisleiter Buscher das Wort
au einer furzen , in herzlichen Worten gehaltenen Ansprache ,
in der er nach Erwähnung des schweren Kampfes unserer
Endetendeutschen und ihrer Sehnsucht nach dem großdeutschlag berechnete Betrag find
schen Reich , darauf hinwies , daß Deutschland , und ant der

Spize sein herrlicher Führer , niemals den Gedanken aufge¬
geben hätte , die Schwestern und Brüder ins Reich Heinzu¬
holen , ihr Land zu einem Teil Großdeutschlands zu inachen .
Ergriffen lauschten alle Anwesenden den Ausführungen un¬
feres Kreisleiters und als bei Erwähnung der lezten histo =
rischen Stunden in München und ihrer Ergebnisse die
Flüchtlinge immer und immer wieder in Heilrufe auf den
Führer ausbrachen , füllten sich die Augen vieler mit Tränen
der Freude und Mitfreude . in W

otz . Buchweizenpreise . Ueber den Handel mit Buchweizen gelten
1. a . folgende Bestimmungen : Der Verkaufspreis der Erzeuger be
trägt füre den im hiesigen Kreise erzeugten Buchweizen 28 RM . ie 100
fg . Das durchschnittliche Eigengewicht beträgt bei dem zur 1 genann
ten Buchweizen 68 - 70 fg . ie Heftoliter . Das tatsächliche Helolitev
gewicht der Ware muß bei jeder Lieferung festgestellt werden . Das
festgestellte Mehr - oder Mindergewicht und der als Zuschlag oder Ab¬

auf der Ablieferungsbescheinigung zu
vermerken . Für jedes Kilogramm unter Durchschnitt ermäßigt sich

Durchschmitt erhöht sich der Preis um je 1 v. H. An Besatz find bis
der Erzeugerkaufpreis um je 1 v . S . , für jedes Kilogranim über

zu 29 v . 5 . zulässig . Uebersteigt der Befat 5 b . S. , fo fann hierfür
ein Abschlag vont Erzeugerhöchstpreis in Höhe von 1 v . S . berechnet
werden .

otz . 150 Jahre Bredd : nberg . Zusammen mit der Ernte¬
tantfeier der Gemeinden Breddenberg , Heidbrüden und Lo¬
rup , wird hier am morgigen Sonntag auch die Feier des
150jährigen Bestehens der Gemeinde Breddenberg , aus deren
Geschichte wir fürzlich berichteten , gefeiert werden . Sicherlich
werden sich zu diesem freudigen Doppelfest auch viele Be
sucher von auswärts einfinden .

otz . Aschendorf . Erntedankfest . Das Programm zu
unserer Erntedankfestfeier enthält folgende Hauptteile : 15
1hr Antreten auf dem Marltplatz zum Festzug durch den Ort .
Nach dem Festzug Kundgebung auf dem Marktplatz mit Land¬

otz. Neuer Ortsgruppenleiter . Am Donnerstagabend sand
hier die feierliche Einführung des Ortsgruppenleiters der
vor einiger Zeit zur selbständigen Ortsgruppe erhobenen
Ortsgruppe Bapenburg - Obenende statt . Nach dem Fahnen
einmarsch und dem Gruß an den Führer nahm der Drts
gruppenleiter Meyer von Papenburg - Untenende das Wort
zu einer furzen Ansprache , in der er vor allem auf die Berat Gronewald . Abends froher Erntetanz in den Sälen .
deutung der geschichtlichen Stunden in München hinwies
and anschließend mitteilte , daß sein Vorschlag die Billigung
des Kreisleiters gefunden habe , er also den Parteigenoisen

. Belt , in sein Amt als Ortsgruppenleiter einführen fön¬
ne . Velf sei ein alter S . - Mann und nationalsoziali¬
fischer Kämpfer und außerdem ein gebürtiger Obenender,

otz . Fresenburg . Bestandene Prüfung . Der Tischler¬
lehrling Anton Husen von hier bestand in Papenburg die
Gesellenprüfung mit gutem Grjolge .

Vor Richter und Staalbomoall
Sigung des Schöffengerichts Aurich

tung der Reichsstraßenverkehrsordnung hatte sich ein junger
otz . Wegen fahrlässiger Körperverlegung und Uebertre¬

In der Nach vom 13. zum 14. Juli dieses Jahres war er
Mann aus Schortens vor dem Gericht zu verantworten .

auf der Straße zwischen Dose und Lopsum im Kreise Witt¬
mund mit einem Motorrad in eine Gruppe junger Leute ge¬

der die besten Voraussetzungen für eine erfolgreiche Arbeit
in sich vereinige . Anschließend sprach Kreisleiter Buscher ,
der auf die großen Aufgaben und Pflichten des Drisgrup
penleiters hinwies und auch darauf , daß die Revolution nochteinesfalls beendet sei , Nachdem der Kreisleiter dann den
nuen Ortsgruppenleiter verpflichtet hatte , wandte er sich
dankend dem Ortsgruppenleiter von Untenende zu , der bis¬
her für das ganze Stadtgebiet zuständig war , der sein Amt
mit Eifer und Treue verwaltete , und der Ortsgruppe Unten¬
ende auch für die Zukunft seine ganz Arbeitskraft zur Verfahren . Durch den Zusammenstoß waren zwei Personen ver¬
fügung stellen wird .

otz . Dienstjubiläum . Heute , Sonnabend , begeht der Kreis¬
ausschußdirektor Streitbürger sein 40jähriges Dienst¬
jubiläum . Der Jubilar ist am 15. August 1880 in Schnechten
Kreis Hörter geboren . Vom Jahre 1898 bis 1911 war er
altiver Soldat , anschließend trat er in die Beamtenlaufbahn
bei der Stadtverwaltung in Wisten ein und blieb dort bis
zum 31. 12. 1912 . Am 1. Januar 1913 tam er zum Kreisaus¬
Schuß des Kreises Aschendorf , wo er bis zum heutigen Tage
tätig ist . Am 1. 1. 1938 beging Streitbürger sein 25jähriges
Dienstjubiläum beim Kreisausschuß in Aschendorf . Er ist
nicht nur bei den Beamten des Kreisausschusses und Land¬
ratsamts beliebt , sondern in der gesamten Bevölkerung des

L

Der älteste nordemsländische Markt
otz . Noch flingt in uns das Erlebnis des Rheder Marktes

nach , der auch in diesem Jahre für das nördliche Emsland
wieder ein Ereigns war . Da verlohnt es , eine Kleine Rücf¬
schau auf den Markt in alter Zeit zu halten .

*

In all den Geschlechtern unseres Kirchspiels Rhede , die
aus alter , altsächsischer Zeit stammen und durch Jahrhun¬
berte hindurch unserer Heimat das Gepräge verleihen , ragt
in besonderen Umständen das Geschlecht des Einzelhofes Zur
Wyd herror . Ein Einzelhof zur Wehr unseres Heimatflus¬
fes . In der langen Reihe der Erben und Wehren , welche in
ber Schaffung des Heimatlandes hervorragen , ist dieser einer
der wichtigsten .

Und wenn die Zeit des ältesten Marktes unseres Nord¬
emslandes naht , die Zeit des Rheder Marktes , von dem schon
vor einigen Tagen die Rede war , dann wurde in feierlichster
Weise der Beginn selcher Tage durch den Fehndrichs
Hof eröffnet Am Morgen des ersten Tages des ge¬
nannten Marftes ritt der Bauer dieser Wehr die Fahne tra¬
gend durch die Marttreihen auf dem Spiel und verkündete

Heute ist allhier ein freies Markt !" Noch heute heißt der
Burwyds of der Fehndrichs Hof .

Welchen Reiz und welche Wichtigkeit dieser Markt besaß ,
erfieht man daraus , daß die Dienstboten in den benachbarten
holländischen Grenzouten durchweg den Besuch des Rheder
Marites in ihrem Vertrage extra als Freitage vereinbarten .
Durch die Hillge Laan , jene älteste Verbindung durch die
Umvirtsamkeit der Beurtanger Wüste , wanderten Hunderte
und Aberhunderte aus den Gebieten jenseits der „ Limit " zu
der Ortschaft Rhede . Es war die traditionsmäßige Zuwegung
von Land zu Land .

Rhede ward schmuck gemacht ; es wurde geputzt , gestreut ,
gerötet , die Düngerstätten waren in Ordnung . Die Straßen
waren gesäuberf

Jm Dorf , wie im jenseitigen Spiel erhoben sich die Zelt
reihen . Hier war der Treffpunkt der Völker vergangener Zei¬
ten . Der Rheiderländer Bauer tam . Weber dem Anzug einen
blanen Leinenfittel . In der Hand die unvermeidliche lange
Peitsche . Aus den Mcorgegenden kam der Fehnarbeiter . Er
trug die turze Jacke von Tiefschaft mit flottem Futter an den

legt worden . Die beiden Verlegten begaben sich noch in der¬
selben Nacht in ärztliche Behandlung und stellten am näch
sten Tage Strafantrag .

betreffenden Tage von Wittmund pon der Musterung getome
men seien . Unterwegs hä . ten sie allerhand Bier getrunken ,
jedoch feien sie nicht betrunken gewesen . Da Zeugenausage
gegen Zeugenaussage stand und dem Angeklagten jomit ein
Verschulden nicht nachgewiesen werden konnte , beantragte der
Vertreter der Auflage Freisprechung . Das Gerich
sprach den Angeklagten darauf hin frei .

Drei junge Leute aus Voßbarg waren wegen gemeins
schaftlicher gefährlicher Körperverlegung angeflagt . Sie hats
ten Anfang August dieses Jahres an einer Tanzfestlichkeit
in Strackholt teilgenommen . In der Küche des Gastwira
tam es zwischen dem Angeklagten aus Strachholt und einem
jungen Mann zu einem Wortwechsel . Der Angeflagte rief
daraufhin die beiden Mitangeklagten aus dem Saal . Im
Flur tam es zu einer Balgerei . Die Streitenden wurden
nach draußen gedräng . Vor der Tür wurde der junge Mana
aus Strackholt , der von dem Angeklagten aus Stracholl
festgehalten wurde , und sich somit nicht wehren konnte , zu
Boden geschlagen und mit Füßen bearbeitet .

Die Staatsanwaltschaft beantragte gegen die Rohlinge eine
Geldstrafe von 40 KM . bzw . je 100 RM . Da die Angeklagten
nicht vorbestraft find , ließ das Gericht noch einmal Milhe
walten und verurteilte die Angeklagten zu einer Geldstrafe
von je 100 m . und zu den Kosten des Verfahrens . Da sam
liche Angeklagten und auch die Staatsanwaltschaft auf Ein
legung von Rechtsmitteln verzichteten , ist das Urteil rechts¬
fräftig .

Ebenfalls wegen fahrlässiger Körperverlegung und Ueber
tretung der Reichsstraßenverkehrsordnung hatten sich je ein

Im Mai dieses Jahres befand sich der Angeklagte aus Leer
Einwohner aus Leer und aus Südarle zu verantworten .

mit seinem Personenkraftwagen auf einer Geschäftsfahrt auf
der Straße von Goldinne nach Großheide . Ihm entgegen
tam auf seinem Motorrad der Angeklagte aus Südarle . In
der Kurve fam es zwischen den beiden Angeklagten zu einem
Zusammenstoß . Der Motorradfahrer erlitt Duetschungen an
Bein und Hairtabschürfungen am Kopf und an den Händen ,
während der Autofahrer ohne Verlegungen davonfam .

In der Hauptverhandlung erklärte der Angeklagte aud
Leer , daß er vorschriftsmäßig die rechte Straßenseite befah
ren habe . In der Kurve habe er mit seinem Wagen nach
lints in einen Feldweg einbiegen wollen . Den Motorradfah
rer , der in schnellem Tempo herangefahren tam , habe er erst
im letzten Augenblick gesehen . Er habe aber sehr langsam ge¬
fahren und seinen Wagen sofort zum Stehen gebracht . Der
Motorradfahrer jei jedoch in seinen Wagen hineingefahren .
Der angeklagte Motorradfahrer will ebenfalls nicht schnell

gefahren haben . Er habe außerdem das Vorfahrtsrecht gehabt .
Der Antlagevertreter beantragte die Freisprechung der bei

den Angeklagten . Das Gericht verurteilte aber den Angellage
ten aus Leer wegen Verletzung des Vorfahrtsrechtes zu einer
Geldstrafe von 150 RM . und sprach den Angeflagten aus
Südarle frei .

gesetzblatt II /40 vom 24. September veröffentlichte Berord
Alte Frachtbriefe weiter verwendbar . Durch eine im Reichs

nnug über die Verwendung alter Frachthriefoordruce vom
16. September (nicht das Land Desterreich betreffend ) wirb
Bestimmt , daß sämtliche Frachtbriefe und Frachtbriefboppel
die den durch Verordnung vom 21. Oftober 1937 eingeführe
ten Mustern entsprechen , noch bis Ende 1939 bere
wendet werden dürfen . Gleichzeitig wird die Ende 1938 )
ablaufende Aufbrauchfrist für die Frachtbriefe und Ellfrach
briefe (nebit Doppeln ) , die den durch Verordnung vom 16 .
Mai 1928 befanntgegebenen Mustern entsprechen , sowie die
Tierfrachtbriefe ( nebst Deppeln ) , die dem durch Verordnung
vom 28 . Januar 1931 eingeführten Muster entsprechen , bi
Ende 1939 verlängert .

In der Hauptverhandlung bestritt der Angeklagte ,
sich strafbar gemacht zu haben . Er habe in der Kurve Hu¬
pensignal gegeben und abgeblendet . Die vier jungen Leute
seien eingehaft auf der Straße gelaufen . Zum Ueberholen
sei fein Plaz mehr vorhanden gewesen . Im letzten Augenblick
habe er sein Motorrad nach rechts herübergerissen , um einenhabe er ſein Motorrad nach rechts herübergerissen, um einen Letzte SchiffbmeldungenBusammenstoß zu vermeiden . Nach seiner Darstellung seien
die jungen Leute angetrunken gewesen und hätten nicht auf
den Straßenverkehr geachtet .

Dieselbe Darstellung gab auch fein Soziusfahrer . Die vier
jungen Leute gaben in ihrer Bernehmung an , daß sie an dem

Kragenaufschlägen . Die Fran in rotwollenem Rock , das
" Jacktje " von Fiefschaft oder Boye , auf dem Kopf die Haube .
Und dann die „ baovenlandsten Wichter " enganliegende
Taille . Sammet , Tuch cuer Epigenfragen . Weite und breite
Müsse .

Außer dem Rheiderland fandte Ostfriesland seine Schönen .
Ste und die Holländerimen glänzten in goldenem Ge¬
schmeide . Platten von Geloviech um Stirn und Schläfen .
Das Ganze war so ein Trachtenfest .

Wac so der Markt ein Kulturbild der Vergangenheit , so
war er auch ein Markt hervorstechender wirtschaftlicher Be¬
deutung An ihaut wurde einmal der Getreidemarkt abgehal¬
ten . Es wurde schon berichtet , daß behördlicherseits durch
Festsetzung der Preise für den Roggen die Beeinflussung der
Börse in Betracht der festzulegenden Abgaben und Gefälle ge¬
schah . Gleichzeitig war der Buchweizen berücksichtigt und da¬
mit dessen Anbaugebiet Hümmling in diese Breisbörse einbe

egen . Dieser Getreidemarkt fand auf dem Spief statt
Hier , entlang der heutigen Alten Ems , lagen damals die
Reibutschiffe .

Asseits etwas , zum Drte hin , mar die Stätte des Lin¬
nent marffes . Zu diesem strömten die Verarbeiter aus
zusammen und verkauften e , ,dertnannni . MDechmeidas
dem Hümmling , aus Friesland , dem Dälland und dem
Mepp : chen zusammen und verkauften ihre selbstgefertigtenMepp : chen zusammen und verkauften ihre selbstgefertigten
Erzeugnisse .

Zu diesen beiden Belegungen gesellte sich dann der
Pferde markt Noch im Jahre 1840 war dieser Marft
derart beschickt, daß auf einer einzigen Diele bis zu hundert
Tiere untergebracht werden mußten . Es war einfach nicht
genügend Unterkunft und Stallung für den Auftrieb zu fin¬
den . Freistehende Gartenanlagen galten als Aufnahmeplatz
für Fuhrwerfe und Wagen . Die Ortsstraßen waren ihrer
ganzen Länge angefüllt mit Wagen , Pferden , Händlern ,
Bauern und Amtsleuten .

Bauernschütter , Fehndrich , Vogt und Untervogt regelten
alles , wiesen an , schlichteten und trieben vorwärts . Die An¬
zahl der Gasthäuser langte nicht für die Gäste . Deshalb hat¬
tent verschiedene Bauern in dieser Zeit das Recht , eine
Schenkwirtschaft zu führen . Zu diesen gehörten Banster ,
Knevel und Mülder . Das ist der Rheber Martt vor hundert
Jahren ! Ein Trachtenbild . . . ein Zeitdokument ! Fr . V. g.

Schiffsverkehr im Hafen von Leer .
}

Angekommene Schiffe : 30 9 : Hermine , Hensmann ; 2 . 3 . 2
de Buhr ; Hanna , Noormann ; Hermann , Rauert ; Anna , Bathmann ;
Frederika , Dykmann ; Anna Maria , Schröder : DL Ella , Dithoff ;
My Hildburg , Weeken ; De Sophie , Erfeling ; DL Mathilde , Reckz
DL Arnolde , Boekhoff , DL Careline , Burse ; FD Otto , Eilers ; FD
Albert , Hartmann ; Gertrud , Hartmann ; Gefine , Beekmann ; Anne
Gesina , Peters ; abgefahrene Schiffe : 30. 9 . : Marie Hermine Elife ,
Schröder ; Jantje , Meeuw ; My Amalie , Hecht ; ML Martha , Boels
hoff : ML Elfriede , Heinen ; Hermine , Hensmann ; M. B . 4 , Nee
ML Hermine , Wendt ; Hermann , Suert .

1

"

Von der Leerer Heringsischerei . Bei der Leerer Herings
fischerei liefen ein : Motorlogger Erifa " , Kapt . Aumann ,
mit 1015 Santjes , Dampflogger , Hilde " , Kapt . Sälter , mit
843 % Kantjes und Dampflogger , Gertrud " , Kapt . Klarhold ,
mit 970 Kantjes . Ferner liefen ein die Motorlogger AL 35

Franke " (Kapt . Wiese ) mit 874 % Kantjes , AL 28 ,, Anna
(Sapt . Ahrens ) mit 776 Kantjes , AL 31 Cornelia " ( apt .
Boelmann ) mit 1033 fantjes die Dampflogger AL 7 ,, Clas
ra " (Kapt . Hartmann ) mit 678 % Kantjes , AL 1 Toni
(Kapt . Brook ) mit 969 Kantjes , AL 13 Schwalbe " (Sapt
Dänetas ) mit 854 Kantjes , der Motorlogger AL 29 ,,29 , , Marie "
(Sapt . Sölter ) mit 841 Kantjes , Dampflogger " Helane "
(Kapt . Duensen ) mit 592 Kantjes , Dampflogger A 11

Ella " (Kapt . Olthoff ) mit 595 Kantjes , Motorlogger AL 24
" Hildburg " (Kapt . Weeken ) mit 617 Santjes , Dampflogger
AL 15 ,, Sophie " ( apt . Erfeling ) mit 502 Santjes , Dampf
Logger AL 3 ,, Mathilde " (Kapt . Red ) mit 584 fantjes
Dampflogger AL 9 Caroline " (Kapt . Buß ) mit 545 %
Mantjes , Heringsdampfer AL 23. Otto " ( apt . Eilers ) mit
692 Kantjes , Dampflogger AL 10 ,, Arnolde " ( apt . Boel
Hoff) mit 300 % Santjes und Heringsdampfer AL 22 ,, AL ,
bert " (Kapt . Hartmann ) mit 655 Kantjes .

"

"

Barometerstand am 1. 10 , morgens 8 Uhr . 765,0 °
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 18,0 °
Niedrigster 24 C + 12,0 °
Gefallene Regenmengen in Millimetern

Mitgeteilt von B. Jeubl , Optiker , Leer .

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung

3,0

Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .
D. - A. VIII . 1938 : Hauptausgabe 26 164 , davon Bezirksausgabe Leer

Reiderland 10 023 (Ausgabe mit dieser Bezirksausgabe ist als ,
Ausgabe Leer im Kopf gekennzeichnet ) . Bur Beit ist Anzeigens ,
Breisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßstaffel 2 für die Bezirks -Ausgabe ,
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) des
Bezirks Ausgabe Leer Neiderland Heinrich Herlyn ber
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderlands
Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. S . Bobia & Bohn

m. b . S . , Leer .



Stoffe
Was sich die Frauen wünschen

von einem neuen Kleid ,

durch diese schönen Stoffe

wird es zur Wirklichkeit!

Besuchen Sie die

Figuren - Krepp
für das flotte Straßenkleid ,
95 cm breit

2 . 75 2 . 25 1 . 90

Seiden -Cloqué
extra schwer , gemustert und
gestreift , 95 cm breit

4 . 25 3 . 90 3 . 40

dische Mantelstoffe
140 cm br . , Bouclé , Flausch etc .

7 . 80 6 . 90 5 . 25

Mantel -Schotten
140 cm breit

7 . 50 5 . 75 4 . 80

Kleider - façonné
Wolle ,
85 cm breit ,

2 . 30 1 . 90 1 . 45

Modischer Wollstoff
140 cm breit ,

6 . 50 4 . 25

Madeira -Stickerei Tuchschotten
95 cm
breit 6,50 4,40 ca. 100cm 3 . 60 3 . 00breit

Kleiderspitze Wolled Schotten ca. 80 cm breit,
u . Seide

10 . 00 8 . 00 6 . 80
i . reich . Auswahl

1 . 85 1 . 30 1 . 15

S . Gröttrup
SEIT 1890 LOGA + LEER ADOLF - HITLER - STR . 2

Neuform - Kochkurse
in der Küche der Haushaltungsschule , Kirchstraße

1. Montag , 3. Oktober , abends 20 Uhr

2. Dienstag , 4 . Oktober , nachmittags 15 Uhr
3. Dienstag , 4. Oktober , abends 20 Uhr

Jeder Kursus ist in sich abgeschlossen . Anmeldungen an

neuform
OOR

ORAVICHANICHEN

Reformhaus , Neuzeit "

Leer , Ecke Hindenburg - / Norderstraße

Auf Grund freundschaftlicher Ver¬
einbarung haben wir unsere bisher
von Herrn Robert

Schwent geführte
Annahmestelle

Weener
ab heute

Herrn Richard Nagel , Wenner
Hindenburgstraße 8 , übertragen .

Wir bitten unsere Leser , sich in allen die

Zeitung betr . Fragen , soweit sie das Rheider¬

land angehen , an Herrn Nagel zu wenden .

Neübestellungen , Umbestel¬
lungen , sonoin Oluzeigen

werden von Herrn Nagel angenommen

und so weitergeleitet , daß sie pünktliche

Erledigung finden .

„Ostfriesische Tageszeitung "
Verkündungsblatt der NSDAP . u . DAF .

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands

Gefunde, Industrie¬trockene

Speisekartoffeln
zum Einkellern , per Zentner

3 . 30 RM . , eingetroffen .

3 . G . Utena , Heisfelde .
Fernruf 2676 .

Ankauf von allen

Roh - und
Wildwarenfellen
bei Julius Müller , Leer

Billig !- billig !
Haushaltwaren .

C .
Jacobs

Jheringsfehn

Geschäftsübergabe
Der geehrten Einwohnerschaft von Leer und
Umgebung zur gefl . Kenntnis , daß ich am
Montag , dem 3. Oktober 1938 , meine

Bäckerei

dem Bäckermeister Herrn Martin Thomssen
übergeben werde . Ich bitte , das mir entgegen .
gebrachte Dertrauen auf meinen Nachfolger
übertragen zu wollen .

Krino Bruhns , Bäckermeister ,
Leer , Pferdemarktstraße 29 .

Geschäftsübernahme
Am 3. Oktober 1938 übernehme ich die von
dem Bäckermeister Heren Krino Bruhns bisher
betriebene

Bäckerei

Indem ich prompte Bedienung zusichere , bitte
ich das meinem Vorgänger bewiefene Dertrauen
auch mir entgegen zu bringen .

Martin Thomssen , Bäckermeister ,
Leer , Pferdemarktstraße 29 .

Schmüllen
Reiche Auswahl in

Tin The Teppichen
Snim Velour , Haargarn , Kokos , Läufer und

Vorlagen in allen Breiten und Qualitäten .

Joh . Grötsch , Leer
nur Wilhelmstraße 64 . Fernruf 2531

Heisfelde Viel Gardinen , Vorhang- und Dekorationsstoffe
Hinderks ADEFA-Kleidung :
D. - Mäntel , Lodenmäntel ,

H. -Anzüge
bereitet Freude .

Die kleinen Preise überraschen .

Darum sei auch Ihr Ziel :

Hinderks

Pafzaufnahmen
(sowie sämtliche Photoarbeiten
Entwickeln , Kopieren , Vergrößern )

erhalten Sie schnell und gut
bei der Fach photographin

E . Uphoff , Loga
neben Gasthof Schütte .

00000000

800

00
00

00
00

0

Für Herbst und Winter

neu eingetroffen :

Schöne Mäntel für Damen u . Mädchen

Moderne Hüte , Kappen und Schals

Hot Hübsche Woll - und Seidenstoffe

Praktiche Strickkleidung !

Eleg . Wäsche , Strümpfe , Handschuhe

Herrliche , neue Modelle in Schuhen

Wir bitten um Besichtigung und sagen
nicht zuviel , wenn wir die Auswahl als
sehr groß und die Preise als angemessen
niedrig bezeichnen

H. Brahms
Jheringsfehn

Loga

Erntefest
Nachmittags 2. 45 Uhr Antreten auf
dem Schulhof zum Festzug durch
den Ort .

Abends ab 7 Uhr großes Erntefest
im Saale des „ Upstalsboom " .

Wir erwarten die Beteiligung aller
Volksgenossen .

NSDAP . , Ortsgruppe Loga

Heisfelde ( NSDAP . in Verbindung mit der
NSG . , Kraft durch Freude " )"
ladet alle Volksgenossen nach
Barkei ein zur Feier des

Erntedankfestes
am Sonntag , dem 2 . Oktober 1938 .

Tanz undWieder- De Kometholung :

Kassenöffnung 19 . 30 Uhr . Beginn 20 . 00 Uhr .

Am Sonntag , dem 2. Oktober

in Hesel

Ernteball
Sämtl , Volksgenossen laden wir hiermit ein

NSDAP . Ortsgruppe Hesel

Erntedankfest in Ihrhove
am Sonntag , dem 2. Oktober
im , Friesenhof . Anfang 19 Uhr .

Ortsgruppe der NSDAP . , Ihrhove .

Remels !

Die

Am Sonntag in den Sälen

von Wenke und Kleihauer

Ernteball

NGDAP ., Ortsgruppe Ihren - Großwolde
veranstaltet am Sonntag , dem 2 . d . Mts .

im Saale des Gastwirts Jacobs , Große

wolderfeld , ein

Erntedankfest
verbunden mit Vorträgen und Tanz .
Anfang 18 Uhr . Ia Musik .
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Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung vom 1. Oktober 1938

Er hat den Erdkreis überwunden . . .
Kulturgeschichtliches vom Pflug / Von S . Droste - Hülshoff

Eine altgriechische Trinkschale aus dem 6. Jahrhundert
vor Zeitwende zeigt als Verzierung das Bild eines Land¬
mannes am Pflug . Nackt schreitet der Pflüger hinter dem
Ochsengespann her , seine rechte Hand umfaßt den Pflug¬
sterz , die linke hält einen langen Stab zur Lenkung der
Zugtiere . Auch uralte italische Wandgemälde und Vasen¬
bilder stellen adernde Bauern dar . Hier sind sie bereits
mit Stoffen und Tierhäuten bekleidet und tragen breit¬
randige Hüte . Doch der lange Leitstab an Stelle des
Zügels ist noch derselbe . Der Pflug wird von Stieren am
Nadenjoch gezogen , eine Einspannweise , die heute noch in
den Ländern südlich der Alpen Sitte ist . Die alten Pflüge
zeigten sich als eine Art Erdhacke , die an einem langen
Pflugbaum Don den Tieren gezogen und mit =

tels einer Handhabe vom Pflüger gelenkt
wurde . Man verwendete sie in ganz ähnlicher
Form auch in Babylonien und Altägypten .
Die Pflüge der ältesten Zeit dürften aus
Hartholz gefertigt worden sein . ( Pflug von
Walle ! Schriftl .) Die Aegypter benutzten zu¬
erst eiserne Pflugscharen . Griechen und Römer
vervollkommneten die Pflüge in späteren
Jahrhunderten bedeutend . Zur römischen Kai¬
serzeit hatte man schon Räderpflüge aus Eisen
mit Radsohle , Streichbrett und Sechmesser ,
von denen sich unsere heutigen einfachen Land¬
pflüge nur wenig unterscheiden . In den Län¬
dern nördlich der Alpen waren eiserne Pflüge
in vorrömischer Zeit längst in Gebrauch .
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So ist der Pflug eines der ältesten Acker¬
geräte der Menschheit . Ueberall ,Ueberall , wo bäuer¬
liche Kultur herrschte , trifft man seit grauer
Borzeit seine Spur . Im Rechtsbrauch unserer
Vorfahren , in der Sage und im Lied spielte
das Werkzeug , das den Boden für den ewigen ,
lebenspendenden Kreislauf von der Saat zur
Ernte bereitete , von jeher eine bedeutende
Rolle . Im alten Burgund galt das Stehien
eines Pfluges als schwerer Frevel . Ein Un¬
freier , der sich eine solche Tat zuschulden tom¬
men ließ , wurde hart bestraft , und ein freier
Mann mußte für einen entwendeten Pflug
ein paar Ochsen samt Gespann und Pflug als
Buße an den Bestohlenen zurückgeben . Auch
Entfernungs - und Feldmaße wurden einst da¬
nach berechnet , soweit der Pflug die
Erde bricht " . Die in Süddeutschland noch
jetzt allgemein übliche Größenbenennung der
Grundstücke nach , , Tagwerk " oder „ Juch¬
art " und die preußischen Morgen " sind der¬
artige uralte Maße : Sie bezeichnen so viel
Land , als ein Pfluggespann an einem Tage
umbrechen kann . Erst im vergangenen Jahr¬
hundert wurden diese Flächenmaße in das
metrische System oder die dafür eigens feſt¬
gesetzten gesetzlichen Feldmaße umgerechnet ,
doch die alten Namen blieben . In Bayern be¬
stand bis in die neueste Zeit das sogenannte
„ Pflugrecht " , das den Bauern zur Vermeidung
von Streitigkeiten ausdrücklich die Erlaubnis
gab , bei der Feldbestellung die Grenzen eines
Nachbargrundstücks zu überschreiten , damit
der Pflug gewendet und der eigene Acker voll
ausgenügt werden konnte .

In früheren Tagen belehnten die Fürsten

Grunwald
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In Deutschland knüpft sich uraltes Brauchtum an
den Pflug . Die Bauern mancher Gegenden unsers Landes
feierten früher den Tag , an dem man die Ackergeräte zur
ersten frühjährlichen Feldarbeit aus den Schuppen holte ,
mit einem festlichen Pflugmahl " . Im niederbayrischen
Donaugebiet gaben die Bauern ihren Pferden oder den
Ochsen , wenn sie im Frühling erstmalig eingespannt wur¬
den , das „ Pflugbrot " , ein Stück Brot mit Dreikönigssalz ,
zu fressen . Da und dort herrschte die Sitte , ein wenig
Mehl oder eine Handvoll Getreidekörner über den Pflug
zu werfen , was nach dem Volksglauben die Fruchtbarkeit
der Aecker fördern sollte . In manchen Gauen pflegte man
beim Erntefest auch die Pflüge mit Aehren und Kränzen
zu schmücken .
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ihre Getreuen oft in der Weise, daß sie ihnen Dir , Bauer , sei der Dank gebrachtso viel Land zu Lehen gaben , als der Vasall
in einer bestimmten Zeit mit einem Pflug
umziehen oder umadern fonnte . Die Sage erzählt von
manchem schlauen Ritter , der solche Bedingungen erfüllte ,
indem er sich auf sein bestes Pferd setzte , den Pflug im
Galopp hinter sich her zog und so in der vorgeschriebenen
Zeit ein bedeutendes Stück Land gewann . Bereits in derEdda findet sich ein Bericht von einer derartigen Be¬
gebenheit .

"

In den alten Sagen ist auch oft von goldenen Pflügen
die Rede . Im Fernen Osten wurde solch ein wertvolles
Gerät einst tatsächlich verwendet : Die chinesischen
Kaiser durften nach strenger Vorschrift beim Ackerkult
im Himmelstempel " zu Peking den Göttern nur solche
Feldfrüchte als Opfer darbringen , die sie selbst angebaut
und geerntet hatten . Deshalb gab es in der ,,verbotenen
Stadt " zu Peking inmitten der kaiserlichen Gärten ein
Stück Ackerland , das „ Kaiserfeld " . Hier pflügten die chine¬
sischen Kaiser mit einem goldenen Pfluge und säten ,
pflanzten und ernteten eigenhändig die Feldfrüchte , die
zur Opferung für die Götter bestimmt waren . Unter den
späteren Kaisern ' kam der alte Brauch ab . Man ersetzte
ihn durch sinnbildliche Handlungen . Der Kaiser kleidete
sich nunmehr an einem der höchsten chinesischen Festtage in
die Tracht eines Landmannes und zog vor den versammel¬
ten Würdenträgern des Reiches mit dem goldenen Pflug .
einige Furchen in ein Stück Ackerland : Zu Ehren der
fruchtspendenden gelben Erde . -

Der Ring im Acker

Erzählung von Ruth Geede

Als der Siedler Hermann Pfeifer zum ersten Male
das Feld eggte , das zu dem Neuerworbenen gehörte und

auf dem er Roggen zu säen gedachte , geschah etwas Selt¬
sames : An dem linken Eggzinken blieb etwas hängen ,
wurde aufgespießt und zog sich dann an dem blanken Stahl
bis zum Knie hinauf .

Der Siedler warf die Egge um , befreiet sie von Kraut
und Schmutz und gewahrte nun das Sonderbare auf dem
Stahl . Es war ein Ring , schwarz und von Grünspan
überzogen . Sorgsam nahm der Siedler ihn ab und be =
trachtete ihn . Aber es war fein Zeichen zu erkennen , er
mußte zu lange im Acker gelegen haben . Da steckte er ihn
in seine Tasche und machte sich weiter an die Arbeit .

Abends erst , als sie alle um den Tisch saßen und die
mehligen , geplakten Kartoffeln in den braunen Schüsseln

dampften , fiel ihm sein Fund wieder ein . Er
zog ihn hervor und hielt ihn auf der geöffne =
ten Hand seinem Weibe hin . Sie betrachtete
ihn neugierig und lief dann zum Schrank , um
ihn zu puzen . Und siehe da , das Verwitterte
verschwand , und es kam ein Silberring zum

Vorschein , ein Silberstreif , der sich nach oben
verbreiterte wie ein Schild .

Ernst H. Grunwald (Deite -M .)

In der deutschen Kunst war der pflügende Bauer von
jeher ein sehr beliebtes Motiv . In den mittelalterlichen
Handschriften finden sich winzige , kunstvolle Miniaturen
von Pflügern . Vergilbte steife Holzschnitte zeigen unbe¬
holfene Darstellungen von Ackerszenen , und fast alle un¬
sere großen Künstler haben Gemälde , Stiche oder Ra¬
dierungen geschaffen , auf denen wir in immer neuer Ah¬

dem Pfluggespann geruhsam über das Feld schreitet.
wandlung die Gestalt des Landmannes sehen , der hinter

Auch die deutschen Dichter verherrlichten Pflug - und
Ackerarbeit . Die schönsten Worte für das Gerät , das den
Menschen seit grauer Vorzeit das tägliche Brot schaffen
hilft , fand wohl Friedrich Schiller in seinem bekannten
Rätsel vom Pflug :

, , Dies Ding . . .
Vergießt kein Blut und macht doch Wunden ,
Niemand beraubt ' s und macht doch reich ;

Es hat den Erdkreis überwunden ,

Es macht das Leben sanft und gleich .

Die größten Reiche hat ' s gegründet ,
Die ält ' sten Städte hat ' s erbaut ,

Doch niemals hat es Krieg entzündet ,

Und Heil dem Volk , das ihm vertraut ! "

Es mußte ein Männerring sein , denn er
wirkte an dem schmalen Finger der Frau wie

Spott . Doch als der Siedler ihn auf seine
Sand zog , die doch keinen Schmuck gewohnt

war , saß er prall und fest . Und der Siedler
hatte teine kleine Hand .

Das Staunen über den seltsamen Fund
blieb den ganzen Abend in der kleinen Runde .
Die Kinder plauderten von anderen Schäzen ,

die der Acker vielleicht noch barg , und hätte
nicht die Dunkelheit vor den Fenstern ges
lauert , sie wären noch heute auf Suche gegan
gen . Noch im Schlafe wälzten sie sich unruhig
hin und her und träumten von dem Schaz

im Ader .

Der Siedler und seine Frau saßen noch

lange auf . Der Schein der Lampe blitzte in
dem blanken Ring , der an der festen , braunen
Arbeitshand saß .

Von nun an trug ihn der Siedler immer .
Er war bei ihm bei Arbeit und Ernte , hei

Glück und Sorge . Er war bei ihm vom Mor

gen bis zum Abend . Sein ständiger Weg¬

genosse .

Und er war auch bei ihm an jenem Abend ,

da alle aus der Siedlung und aus dem Dorf

versammelt waren zu fröhlicher Feier . Bunte

Papierfezen taumelten wie Schmetterlinge
unter der niedrigen Decke des Kruges , und

Lachen und lustige Klänge erfüllten den
Raum

Die Frau des Siedlers sah bald ihrer Nies

derkunft entgegen und war zu Hause geblie

ben . So ging der Siedler alleine und setzte
sich zu dem Altbauern in eine Ecke , von der

aus er geruhsam dem lustigen Treiben zu =

sehen konnte .

Da fiel der Schein der bunten Lampen auf

den Ring und blizzte in vielen Lichterfunken
wider .

Der Altsizer , wohl an die Achtzig und der

älteste Bauer im Kreis , bog sich vor , und

seine schon furzsichtigen Augen betrachteten

den Ring , den Silberstreif , der sich nach oben
verbreiterte wie ein Schild .

,,Woher hast du den ? " fragte er plötzlich und wies mit
der Pfeife nach des Siedlers Hand .

, , Den Ring ? Gefunden im Acker , beim Eggen !"

, ,Auf deinem Roggenader ? An der Dobel ? "
„ Ja ! Ein kleines Ende vom Weg ab ! Warum ? "
„Komm !" Der Altbauer erhob sich . „ Das sagt man

besser draußen . Hier sind so viel Stimmen . " Und er schob

sich zur Tür hin , während der Siedler ihm folgte .

Das Land lag wach und wartend in der Dunkelheit
der Spätherbstnacht . Ein hoher Himmel stand darüber ,

Sterne stickten Helle in sein dunkles Gewand . Da begann
der Altbauer zu erzählen .

, ,Das waren die Wendlerbauern , die auf dem Hof

saßen , der früher hier war . Jahrhunderte durch brachten
sie ihm Wohlstand und Gedeih . Als kostbaren Schazz be¬
wahrten sie einen Ring , einen breiten Silberring , der ein
Schild trug , darin das Treuezeichen stand .

Es ging eine Sage , daß der Ring dem Hofe Segen
brachte . Aber nur so lange , wie die Bauern dem Hofe die
Treue hielten . Es war eine Sage , gewiß ! Aber sie glaub
ten an den Ring auf dem Wendlerhof ! Und sie hielten
dem Hof die Treue ! Dem Hof , dem Acker , dem Lande !

Dann kam jener Wendlerbauer , Johann mit Namen ,
er war schon ein Mann , als ich noch Kind war , der ging
einen anderen Weg als seine Väter . Der fümmerte sich
nicht um Acker und Vieh , er war fein Bauer . Ein Rauf



bold war er und ein Wildschütz dazu . Und er trant .
Dann holte er sich eine Frau . Von weit her war sie

und war wohl schön anzusehen . Aber sie war fremd und
lockend wie eine bunte Blume , die wohl blüht , aber zu

nichts anderem taugt als зи dieser kurzen Zeit des
Blühens .

Noch hielt der Hof ! Noch saß der Ring an seinem
Finger !

Dann geschah es : Sie waren in der Stadt gewesen ,
der Bauer und sein Weib , und kamen lustig und lärmend
nach Hause . Da , an der Dobel , schreckten jäh die Pferde
und gingen durch . Ueber den Stoppelacker jagten sie .
Schaum vor den Mäulern . Und als sie am Hofe ankamen ,
war der Wagen gestürzt und leer .

Sie fanden den Bauern und die Frau auf dem Acker .
Der Bauer war tot , sie lebte noch , starb aber , ehe die
Leute sie ins Haus brachten . Und die Hand , mit der der
Bauer die Leine gehalten hatte , war leer , dort , wo sonst
der Ring gesessen hatte .

Sie suchten den Ring in der Wagenspur , fanden ihn
aber nicht . Er war verloren .

Mehr ist kaum noch zu sagen . Der Sohn übernahm den
Sof , starb aber bald , denn er war frank und schwächlich .
Dann ging der Hof in fremde Hände . Doch niemand hatte
Segen . Unwetter , Blizschlag , Seuchen trafen die Bauern .

Dann wurde das Land aufgeteilt . Helle Häuser wuch =
sen auf altem Boden . Und eines von ihnen gehört dir !
Und der Acker dazu . und der Ring . . . "0

Die Erdmännchen /
Ein friesisches Volksmärchen

Aus dem Holländischen übertragen von Berend des Vries

Es war einmal ein Landarbeiter , der hieß Sjurd , und weil

er einen Buckel hatte , nannte man ihn immer Sjurd Bült .

Es geschah , daß Sjurd und seine Frau eines Abends , als der

Mond schon aufgegangen war , von der Feldarbeit nach Hause

gingen . Um den Weg ein wenig abzukürzen , wagten sie es ,

mitten durch ein Kornfeld zu gehen .
Aber sie waren noch nicht weit gekommen , als sie ein Ge¬

murmel , das leisem Sprechen und Lachen glich , zu hören glaub =

ten . Und jawohl ! eine Menge Erdmännchen , so zahlreich wie

Ameisen , tamen aus der hohlen Grüppe des Ackerlandes nach

oben geklettert und auf das Ehepaar zu . Die Frau begann
laut zu schreien ; die Kerlchen störten sich nicht daran , sondern

machten sich zu einem Rundtanz bereit . Da sahen sie die drei¬

zintige Forke , die Sjurd auf der Schulter trug , und es hatte

den Anschein für sie , als ob die Forte kreuzförmig wäre . Dar¬

über entsetzten sich die Erdmännchen und sie riefen einander zu :

Laßt sie nur ! laßt sie nur ! Seht ihr nicht das Kreuz ? " Die

Frau wollte die Flucht ergreifen , aber Sjurd blieb stehen .

Die Männchen näherten sich ihm und fragten : „, Wie heißt du ? "
,,Mein Name ist Sjurd " , antwortete er .
,,Willst du mit uns tanzen , Sjurd ? "

, ,Das kann ich gegen euch nicht aushalten " , sagte Sjurd .

Dann wollen wir aufhören , sobald du es verlangst " , riefen

die Männchen .
,Wollt ihr mir das versprechen ? "

„ Wir versprechen es !"
,Wollt ihr es schwören ? "
Wir wollen es schwören ."

Als Hafer noch ein Unkraut war
Geröstete Gerste als Hauptnahrungsmittel / Der Roggen fam aus Südrußland

Die Ernte in den deutschen Gauen hat man , vom
Schweiße der Bauern getränkt , von der Sonne des
Simmels gesegnet , allenthalben gut in die Scheunen
gebracht . Nun lassen die Dreschmaschinen ihr ein¬

töniges Lied erklingen , die Körnerfrucht löst sich
vom Halm , um ihrer Bestimmung , den Menschen
Nahrung zu geben , zugeführt zu werden . Daß auch
die Getreidearten ihre Geschichte haben , darüber

denkt kaum jemand nach , selbst in mühsamen Ernte¬
zeiten nicht .

In Europa ist die Gerste die älteste überhaupt angepflanzte
Getreideart . Sie wurde in der frühneolithischen Zeit
angebaut , bis schließlich von Osten her , aus Asien , der Weizen .
hinzufam , den mir dann in der späteren neolithischen Zeit .
neben der älteren Gerste als Brotfrucht antrafen . Von einer
zweizeiligen Urform haben sich die vier - und sechszeiligen
Gerstearten schon in sehr früher vorgeschichtlicher Zeit ausge =
bildet , denn lettere treten uns nicht nur in den neolithischen
Pfahlbauten Mitteleuropas , sondern auch in den Grabbei¬
gaben der ältesten ägyptischen Dynastien aus dem vierten vor¬

christlichen Jahrtausend entgegen . Neben dem allerdings viel
häufiger angepflanzten Weizen finden wir auch die Gerste , im

Altägyptischen „ Ati " genannt , und in einer weißen und roten
Sorte unterschieden , im Niltal schon zur Zeit der ältesten Dy =
nostien fultiviert . Doch scheint sich hier namentlich die ärmere

Bevölkerung ernährt zu haben und daraus hergestelltes Brot
oder Brei ihren Toten mitgegeben zu haben . In den unge¬
brannten , nur von der Sonne getrockneten Backsteinen der Stu¬

fenpyramide von Daschur aus dem Ende des vierten vorchrist¬
lichen Jahrtausend fanden sich außer langgeschnittenem Stroh ,
Unkraut und den Blättern mehrerer Sumpfpflanzen Ueberreste
der vierzeiligen und sechszeiligen Gerste neben solchen von
Weizen .

賣

Auch in den Ueberresten der jüngeren Steinzeit Nord¬

europas wie in denjenigen der ganzen Bronze - und Eisenzeit
finden wir die Gerste durch ganz Mitteleuropa von Ungarn
bis Frankreich recht häufig . Besonders im Norden hat sie sich
in der Folge so gut eingebürgert , daß sie beispielsweise in
Schweden bis tief in das 15 . Jahrhundert hinein das einzige
dort angebaute Getreide war , während Roggen und Weizen bis
in die Mitte jenes Jahrhunderts als für jene Gegenden neue
und ungewöhnliche Getreidearten bezeichnet wurden .

Im sechsten Jahrhundert v . Chr . gab es Münzen , nur auf
einer Seite geprägt , die Aehren aufwiesen . In der Ilias
wird , , auf der Tenne die weiße Gerste leicht von den Fü¬

ßen der darüber getriebenen Ochsen ausgedroschen " ! Im gan¬
zen griechischen Altertum galt die weiße Gerste " wesentlich

Das Haus am Strom
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Kriminalroman von Br . Hofman

( Nachdruck verboten . )

Die letzte Nachricht ist , im Gegensatz zu den vorherigen , die

einer Hamburger Tageszeitung entnommen sind , aus Norderooge
selbst , und der „ Norderooger Bote " bringt sie wiederum einen
Tag später :

Die gestrige Sturmnacht hat noch ein weiteres Opfer ge =

fordert . Allem Anschein nach handelt es sich um ein Flugzeug
unbekannter Herkunft , das , wie einige Badegäste in der Nacht
pom 27 . zum 28 . Mai beobachten konnten , nördlich der Insel

brennend abstürzte . Es bot einen erschütternden Anblick , als

aus der Dunkelheit des stürmischen Himmels plöglich eine
Flamme aufschoß und bald darauf in die hochgehenden Wo¬
gen stürzte . Nachträglich wird diese Wahrnehmung durch den
Leuchtturmwärter Karsten vom Nordturm bestätigt , der durch
sein Glas feststellen konnte , daß es sich um ein Flugzeug
gehandelt hat , das in Brand geraten war . Wahrscheinlich
war der Flieger nicht mehr in der Lage , Hilferufe zu geben .

Das Unglück vollzog sich zu schnell , eine Rettung war nicht
mehr möglich . Warum diese Maschine sich überhaupt bei sol =

chem Sturm über dem Meer befand , konnte nicht ermittelt

werden ; es soll sich um einen einmotorigen Doppeldecker
gehandelt haben , der gegen Abend von einem Fischfutter aus
beobachtet wurde und ohne Hoheitsabzeichen flog . Jedenfalls
war es fein deutsches Flugzeug ."
Nachdem er auch diese Mitteilung gelesen hat , starrt , Geester¬

tamp zum Fenster hinaus , an dem er steht . Donnerwetter " ,

murmelt er vor sich hin .
Gundlach , der sich inzwischen mit Schiffer Karsten und San¬

ders unterhalten hat , kommt heran und nimmt Geesterkamp die
Ausschnitte wortlos ab .

vermuten Sie ?Nur als Geesterkamp bemerkt : „ Also das
Und der alte Karsten hatte die ungefähre Position des Flug¬
zeuges beim Absturz notiert ? " Da nicht Gundlach :

Schon. "
Das hatte er . Wir haben darüber gesprochen . Damals

, ,Und Iversen wußte auch davon ? "

,, Sicher ! Natürlich !"

-

,Aber wie konnte man " , beharrt Geesterkamp ,, , denn fest¬

stellen , daß diese abgestürzte Maschine womöglich dieselbe war ,

die in der ersten Notiz aus Belgien erwähnt wurde ? Wie
famen Sie darauf ?"

Gundlach faltete die Zeitungsblätter sorgfältig zusammen .

besser als die „ rötliche Gerste " . Der griechische Arzt Dies¬
furides jagt im ersten Jahrhundert n . Chr .: „ Die Gerste ist

am besten , wenn sie weiß und rein ist " . Die Römer liebten

den Weizen , schäßten aber auch in alten Zeiten einen aus ge =

rösteter Gerste gefochten Trant . Im Altertum tochte man die

Gerste zur Arzneimittelherstellung ab , weil sich beim Kochen
viele Teile der Gerste ablösen . Man gebrauchte übrigens die
Gerste in verschiedenen Zubereitungen innerlich und äußerlich .

Im ganzen Altertum war vornehmlich geröstete Gerste ein

außerordentlich wichtiges und verbreitetes Nahrungsmittel ;
ja . Sie dürfte überhaupt eine der frühesten , wenn nicht die

früheste Zubereitungsart des Getreides zur Nahrung der Men¬
schen darstellen , von der wir Kunde haben . Noch in viel spä¬

terer Zeit bildete geröstete Gerste auch bei den Griechen eine
wichtige Nahrung des Menschen . So bestand noch in der klas¬
sischen Zeit in Athen eine vom berühmten Gesezgeber der
Athener , Salon ( 639 - 559 v . Chr . ) , einem der sieben Weisen ,

erlassene Verordnung , wonach jede junge Frau bei ihrer Ver¬
heiratung ein „ Phrygetron " genanntes Gefäß zum Rösten der
Gerste in den jungen Hausstand mitzubringen hatte .

So alt der Anbau von Weizen und Gerste in Asien und
Europa ist , so jungen Datums ist hier die Kultur von Roggen
und Hafer . Diese beiden Getreidearten haben weder die alten

Babylonier , Aegypter , Inder und Chinesen , noch die homeri¬
schen Griechen gekannt . Selbst die Griechen der klassischen Zeit
und die Römer haben deren Anbau als Feldfrucht noch nicht

geübt . Diese beiden Nährfrüchte , die bei uns eine so große Be¬

deutung erlangt haben , sind , wie auch die Bluthirse , im Süden
Osteuropas zuerst als Feldfrucht angepflanzt und veredelt
worden .

Unter den angestammten Getreidearten der alten Welt ist
der Roggen mit dem Hafer entschieden der jüngste . Er kann in

Mitteleuropa erst in der Uebergangsperiode von der Bronze¬
zur Eisenzeit nachgewiesen werden . Den Pfahlbauten der
Schweiz fehlte er noch vollends . Die Heimat des Roggens ist

in der sarmatischen Ebene in Südrußland zu suchen . In grauer
Vorzeit sagte man : „ Roggenbrot ist dem Magen in höchstem
Grade zuwider . " In einer anderen alten Niederschrift heißt

es : „ Roggen wächst auf jedem Boden , trägt hundertfältig und
schont den Boden !"

In Oberitalien und in den Alpengegenden wird der

Roggen noch heute viel ziemlich gesät , sein Hauptverbreitungs¬
gebiet sind Deutschland und Westrußland . Hier wird er Korn
schlechthin genannt . Der erste Schriftsteller , der den Hafer er¬

wähnt , ist der Grieche und Arzt Dieuches aus dem Anfang
des vierten Jahrhunderts v . Chr . Aus Hafer tochte man lange

nur den Hafenbrei . Vorher war Hafer nur ein Ackerunkraut ,

das gesät wurde , um es grün oder als Heu zu verfüttern .

, ,Das konnte man ntürlich nicht . Wenigstens wir nicht .

Aber andere scheinen keinen Zweifel zu haben ."

, ,Ach , so meinen Sie ! "

„ Ja ."

" Sm !" macht Geesterkamp und nagt an seiner Unterlippe .

Und das soll also der Punkt sein ? Der Punkt , den Sie ouf
Ihrem Gebiet einsetzten ? Aber wie wollen Sie denn ohne - ?"

, ,Ohne Taucherausrüstung ? " lächelt Gundlach . „ Das meinen
Sie doch ?"

Verdammt - ja ! "

Nicht nötig " , murmelt Gundlach und verschließt die Papiere
forfältig in seinem Schreibtisch . „ Gar nicht nötig , wenn ich

mich nicht sehr irre und wir ein wenig Glück haben ."

Geesterkamp schüttelt skeptisch den Kopf .

Da wird an die Tür geklopft , und Tora steckt den Kopf
herein .

, ,Sie werden sehen " , antwortet Gundlach daher nur kurz .

, , Ja , komm nur herein , Mädchen . Ist es so weit ? "

" Ja " , sagt Tora . Sie steht jetzt sorgfältig gekämmt in einem
hellen Leinenkleid und vorgebundener Schürze da und lächelt .
Die Sonne , die hinter ihr in den schattigen Raum fällt , läßt

ihre Haare aufleuchten . „ Ich habe im Eßzimmer aufgetragen ,
wenn es so recht ist , Herr Gundlach ."

„ Es ist recht " , sagt er . Geesterkamp sieht , wie seine Augen
mit einer Art wohlgefälligem Stolz auf dem hochgewachsenen
Mädchen ruhen . Augen , die wie die ihren graugrün sind .

Vierzehntes Kapitel
Die Freunde bleiben den Tag über in Aaraoog , und auch

Schiffer Karsten läßt seinen Kutter Alt " ruhig liegen , wo er

vor Anter gegangen war ziemlich weit draußen , ungefähr

an der Grenze von Gundlachs Soheitsgebiet " , wie Geesterkamp
und Sanders diese Wasserfläche nennen . Man kann das Schiff

von der Burg aus sehen , es liegt mit gerefften Segeln ruhig

, ,Beim heiligen Kreuz ? "
„ Auch das wollen wir " , sagten die Zwerge .

Dann nehme ich es an " , sagte Sjurd . Seine Frau aber ers

griff die Forke und lief weg .
Nun fing man an zu tanzen , daß es eine Art hatte . Sjurd

wunderte sich über die Beweglichkeit der kleinen Wesen , aber

er war auch selbst genötigt , so schnell er nur konnte auf und

nieder zu springen . Die Zwerge sangen dabei :

Montag , Dienstag , Mittwoch ,
Montag , Dienstag , Mittwoch ."

Dabei blieb es , immer nur dasselbe .
- Und als ste

„ Salt !" rief Sjurd , hört mal eben auf . "

alle stillstanden , sagte er : „ Euer Liedchen ist nicht vollständig .
Soll ich es euch weiter lehren ? "

Ja , weiter , weiter ! " schrien die Männchen .

Nun sang Sjurd :
Montag , Dienstag , Mittwoch ,

Donnerstag , Freitag , Sonnabend . "
Fein ! fein ! fein !" jubelten alle . „ Tu es noch einmal !"

Sjurd wiederholte :
,,Montag , Dienstag , Mittwoch ,

Donnerstag , Freitag , Sonnabend ."

Begeistert schrien die Zwerge : , , Donnerstag , Freitag , Sonn
abend !" Und sie sprangen wie unflug um einander herum .

Als sie aufhörten , riefen sie Sjurd , der nach Atem rang , zu :

, ,Was wünschest du dir ? Willst du reich werden oder schön ? "

, ,Ist es ernsthaft gemeint ? " fragte Sjurd .

" Aber sicher ! wenn nicht , mag man uns dazu verurteilen ,

die Kornhalme zu zählen , die hier auf dem Felde stehen ."

, ,Macht denn " , sagte Sjurd , „ daß ich meinen hohen Rüden
loswerde ."

Es ist gut " , war die Antwort . Sie padten ihn , hoben ihn
mit aller Kraft hoch und warfen ihn wie einen Ball in die Luft .

Taumelnd und halb betäubt tam er wieder auf der Erde zu

stehen , und seht ! sein Buckel war verschwunden . In aller Eile

sputete er sich heimwärts .
Seine Frau saß sehr betrübt zu Hause ; sie glaubte nichts

anderes , als ihren Mann am Morgen tot auf dem Kornfeld zu
finden , ermordet von der kleinen Satansbrut . Aber wie wuns

derte sie sich, als Sjurd so aufrecht hereintam wie eine wohl
gestaltete Mannsperson ! Und was gudten die Dorfgenossen er

staunt auf , als sie Sjurd anderntags ohne Buckel sahen ! „ Wie
bist du auf einmal so wohlgestaltet geworden ? " fragten sie ihn .

Das weiß ich selber nicht " , antwortete er .

Nun wohnte im Dorf ein scheelsüchtiger rothaariger Schnet .

der , der Semme Stomelaar genannt wurde , weil er arg stotterte ,

vor allem , wenn er wütend war , und das war er oft , denn er

war bösartig von Natur . Auch war er sehr geldgierig . Dabei

gönnte er sich selbst kaum zu essen und anderen Menschen nichts .
Als er hörte , daß Sjurd , der ihm noch Hausmiete schuldig war ,

wieder so wohlgestaltet geworden war , beeilte er sich, ihn auf
zusuchen und fragte :

, ,Wie kommt es , daß du so verändert bist ? "

" Ich habe meinen Buckel weggeschwitzt " , sagte Sjurd .
Mach ' teine Scherze !" sagte Semme . Erzähle mir die Wahrs

heit , oder du mußt mit deinem ganzen Kram aus diesem Hause
heraus . "

,,Dann will ich es dir sagen " , sagte Sjurd und erzählte alles
so, wie es sich zugetragen hatte .

Als der Mond abends aufgegangen war , nahm Semme seine

Erntedank

Der Ruch des Herbstes füllt , die Luft

Das letzte Korn ist eingefahren .

Zugvögel freisen schon im flaren

und wunderbaren blauen Duft .

Die Felder sind gepflügt . Gott gab

Den Kranz der Früchte , Brot und Wein .

Im Abendrot am Meilenstein

Verglüht des Sommers Wanderstab .

Noch quillt der Born im tiefen Grund ,

Wie schön das gold ' ne Jahr sich neigt !

Und Lobgesang ertönt und steigt
Gläubig und fromm aus Menschenmund

Werner Lürmann .

, , Er ist also weg ? "
„ Ja , mit dem Postdampfer ."
Gundlach nicht vor sich hin .

-

, ,Wer hat es Remt gesagt ? " fragt er . Remt ist der Bote .
Vanderloh . "

Sanders legt seine Pfeife weg und macht ein paar Schritte
ins Zimmer , als wolle er zu Thora gehen , bleibt aber stehen
und murmelt :

Ich habe es vermutet . Es war zuviel für ihn . Eine un
glückliche seelische Veranlagung . Aeußerlich sah er nicht danach
aus . "

Tora senkt den Kopf und geht rasch hinaus .

, ,Sm !" macht Gundlach , die Augen auf die Tür gerichtet .
Immerhin vielleicht noch das beste so . Vielleicht kommt er

doch darüber weg ."

, ,Möglich " , stimmt Sanders zu . „ Für arg schuldig halte ich
ihn gar nicht . Er ist hineingerissen worden . Wahrscheinlich ,
meil 66

,,Weil man ihm Geld versprochen hat " , urteilt Gundlach kalt .

„ Und dieser Mensch hat es gewagt , sein schmales Gesicht
rötet sich unvermittelt , aber er unterdrückt seinen Zorn und

schweigt . Mit einer Handbewegung fordert er die andern auf ,

gleichfalls einige Zeitungen durchzusehen . Für eine Weile ist es

still im Zimmer . Dann bemerkt Geesterkamp , wie Sanders
über das Blatt in seiner Hand hinweg gedankenverloren zum

Fenster hinausblickt . Er folgt der Richtung dieses Blickes und
sieht Tora , die , eine Blechfanne in der Hand , vorübergeht . Sie

hält den Kopf gesenkt , ihr Gesicht hat einen schmerzlichen
Ausdruck . Sie sieht , wie sie so über die Dünenhöhe hinunter

in die Heide geht , sehr einsam aus .
(Fortseyung folgt )

auf dem glänzendenMeeresspiegel da. Nachdem der Bote Gund- Bei Magen und Darmbeschwerden
lachs , der täglich zur Post geschickt wird , zurück ist , setzen sich die
Männer im Laufe des Vormittags zu einer weiteren Unter¬

redung zusammen .
Tora bringt die Zeitungen und einige andere Postsachen in

das Arbeitszimmer . Gundlach steht sie flüchtig durch und fragt
dabei :

Ist sonst noch etwas ? "

Tora zögert .
, ,Ja " , sagt sie leise . Ihr Gesicht hat einen ernsten , fast trau¬

rigen Ausdruck .

95Nun , was denn ? Ist etwas geschehen ? "

, ,Man hat Iversen weggebracht " , sagt sie . „ Er hatte in der

Nacht einen Anfall und wollte sich vom Turm stürzen . Dr . Bro¬

dersen ist dagewesen heute morgen und hat ihn in ein Kranken¬

haus bringen lassen ."

hilft Klosterfrau - Melissengeist ausgezeichnet . Gleichvie !,
schwerverdauliche Speisen , übermäßiges Trinken oder Diätfehler
die Ursachen sind : ein Teelöffel Klosterfrau - Melissengeist auf

einen Eklöffel Wasser bringt meist schnelle Erleichterung . Die
Magennerven beruhigen sich, Uebelkeit und Schmerzen gehen
zurück . Jeder fennt seine Verdauung und jeder tut gut daran ,

gleich nach schweren Mahlzeiten oder bei den ersten Anzeichen
einer Verstimmung Klosterfrau -Melissengeist zu trinken .

Sie wollen bei plötzlich auftauchenden Beschwerden ein gutes
Mittel zur Hand haben : Bitte , besorgen Sie sich noch heute
Klosterfrau -Melissengeist ! Erhältlich in Apotheken , Drogerien
und Reformgeschäften in Packungen zu RM . 0,90 , 1,65 und
2,80 . Nur echt in der blauen Packung mit den drei Nonnen ;
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nd

en
:

A
lb

er
tu

s
,

A
hl

rik
us

,
B

er
nh

ar
du

s
,

En
gb

er
tu

s
,

Eb
be

rtu
s

,
G

er
ha

rd
us

,
H

ar
m

an
nu

s
,

H
er

m
an

nu
s

,
H

ib
er

tu
s

,
H

ab
be

rtu
s

,
H

in
rit

us
,

H
in

ne
rik

us
,

Ib
er

tu
s

,
La

m
be

r¬

tu
s

,
Li

eb
er

tu
s

,
Lu

bb
er

tu
s

,
Sj

am
be

rtu
s

,
U

lb
er

tu
s

.
Es

w
er

de
n

si
ch

er
no

ch
an

de
re

be
st

eh
en

.
W

en
n

au
ch

ei
nz

el
ne

di
es

er
B

ild
un

ge
n

ga
nz

vo
lk

st
üm

lic
h

ge
w

or
de

n
si

nd
,

w
ie

Fr
ie

de
ric

us
R

ex
un

d
W

ilh
el

m
us

ve
n

N
as

sa
u

,
so

is
t

do
ch

ke
in

G
ru

nd
er

si
ch

tli
ch

,
di

e
fr

em
de

En
du

ng
, ,

us
"

be
iz

ub
eh

al
te

n
.

U
ns

er
e

R
am

en
w

ie
A

lb
er

t
,

H
er

m
an

n
,

U
lb

er
t

us
w

.
si

nd
do

ch
vi

el
sc

hö
ne

r
un

d
be

dü
rf

en
fe

in
es

ge
le

hr
te

n
G

ew
an

de
s

.
N

ur
in

ga
nz

w
en

ig
Fä

lle
n

kö
nn

te

al
te

Fa
m

ili
en

üb
er

lie
fe

ru
ng

de
n

ei
ne

n
od

er
an

de
re

n
N

am
en

no
ch

be
w

ah
re

n
.

Im
M

itt
el

al
te

r
w

ur
de

n
da

nn
al

s
ki

rc
hl

ic
he

N
am

en
.

vi
el

e

H
ei

lig
en

na
m

en
,

be
so

nd
er

s
la

te
in

is
ch

e
,

ab
er

au
ch

gr
ie

ch
is

ch
e

m
it

de
r

la
te

in
is

ch
en

En
du

ng
"

us
"

au
fg

en
om

m
en

un
d

si
nd

bi
s

in
un

se
re

Ze
it

ge
br

äu
ch

lic
h

ge
bl

ie
be

n
.

Ic
h

ha
be

ve
rm

er
kt

C
or

¬
ne

liu
s

,
Ja

ko
bu

s
,

ge
kü

rz
t

K
ob

us
un

d
C

ob
us

,
Jo

do
cu

s
,

Ju
st

us
,

M
ag

nu
s

,
M

ar
ku

s
,

M
at

th
äu

s
,

Pe
tru

s
,

R
om

an
us

,
Th

eo
do

ru
s

,
V

al
en

tin
us

;
be

i
ei

nz
el

ne
n

fä
llt

di
e

fr
em

de
En

du
ng

au
ch

w
eg

,
3 .

B .
Ja

ko
b

un
d

C
oo

b
,

Pe
te

r
,

Th
eo

do
r

,
V

al
en

tin
;

äh
nl

ic
h

au
ch

he
i

A
dr

ia
n

.
A

nt
on

un
d

A
nt

on
i

,
B

as
tia

n
(v

on
Se

ba
st

ia
nu

s
),

C
la

us
un

d
C

la
as

(
vo

n
N

ik
ol

au
s

),
Fr

an
z

(v
on

Fr
an

zi
sc

us
),

G
eo

rg
,

M
ar

tin
,

Pa
ul

,
Ph

ili
pp

V
on

di
es

en
N

am
en

si
nd

ei
ne

A
nz

ah
l

du
rc

ha
us

he
im

is
ch

ge
w

or
de

n
,

au
ch

in
de

r
Fo

rm
ga

nz
ei

ng
ed

eu
ts

ch
t

,
z.

B .
K

la
as

,
Jü

rg
en

(G
eo

rg
),

M
ar

te
n

(M
ar

¬
tin

us
),

M
at

th
es

un
d

Th
ee

s
(M

at
th

äu
s

,
m

an
ch

m
al

ve
rm

is
ch

t
m

it
M

at
th

ia
s

),
Jo

st
(J

od
oc

us
),

Tö
nj

es
(A

nt
on

iu
s

).
A

uc
h

K
ar

st
en

,
K

as
te

n
,

C
as

se
n

,
C

ar
sj

en
.

C
as

je
n

' g
eh

ör
en

al
s

fir
ch

lic
he

N
am

en
hi

er
he

r
,

ei
ng

e
de

ut
sc

ht
au

s
C

hr
is

tia
n

,
C

hr
is

tia
nu

s
C

hr
is

t
.

So
w

ei
t

di
es

e
N

am
en

ga
nz

ei
ng

eb
ür

ge
rt

si
nd

so
ga

r
au

ch
in

de
r

Fo
rm

ga
nz

de
ut

sc
h

er
sc

he
in

en
,

is
t

ni
ch

ts
ge

ge
n

si
e

ei
nz

uw
en

de
n

.
B

em
er

kt
se

i
,

da
ß

au
ch

vi
el

e
de

ut
sc

he
N

am
en

un
te

r
de

n
ki

rc
h

=
lic

he
n

N
am

en
ve

rtr
et

en
si

nd
,

so
da

ß
de

re
n

Er
ha

ltu
ng

au
ch

du
rc

h
ih

re
V

er
w

en
du

ng
al

s
H

ei
lig

en
na

m
en

m
it

ge
fo

rd
er

t
w

ur
de

;
ic

h
ne

nn
e

nu
r

A
da

lb
er

tu
s

,
B

er
nh

ar
du

s
,

C
on

ra
du

s
.

G
eb

ha
rd

us
,

G
er

¬

ha
rd

us
,

H
ub

er
tu

s
.

G
ot

tfr
ie

du
s

.
En

ge
lb

er
tu

s
.

R
up

er
tu

s
us

w
.

D
er

H
um

an
is

m
us

br
ac

ht
e

ei
ne

ne
ue

W
el

le
zu

r
V

er
st

är
fu

ng
de

s
la

te
in

is
ch

en
Ei

nf
lu

ss
es

in
de

r
de

ut
sc

he
n



N
am

engebung
.

B
esonders

w
aren

es
die

K
reise

der
G

elehrten
,

die
dieser

deutschen
U

nfitte
der

Frem
dtüm

elei
und

G
elehrten¬

eitelfeit
unterlagen

.
Treffend

w
ird

das
in

G
oethes

G
öz

von
B

erlichingen
ausgesprochen

,
w

o
der

Jurist
O

learius
erklärt

:
, ,

M
ein

V
ater

hieß
D

elm
ann

.
N

ur
um

den
M

ißstand
auf

dem
Titel

m
einer

lateinischen
Schriften

zu
verm

eiden
,

nannte
ich

m
ich

nach
dem

B
eispiel

und
auf

A
nraten

w
ürdiger

R
echtslehrer

O
learius

."
Ein

B
eispiel

ist
uns

auch
unser

ostfriesischer
H

istoriker
U

bbo
Em

m
ius

(gestorben
1625

)
,

der
seinen

N
am

en
U

bbe
Em

m
en

lati¬
nisterte

;
er

w
ar

der
Sohn

des
Em

m
e

D
yken

aus
N

orden
.

Ebenso
übersetzte

der
berühm

te
H

um
anist

D
esiderius

Erasm
us

seinen
deutschen

N
am

en
G

erd
G

erds
in

falscher
etym

ologischer
D

eutung
aus

„begehren
"

ins
Lateinische

(D
esiderius

)
und

G
rie¬

chische
(Erasm

us
).

D
er

H
um

anism
us

hat
nun

besonders
die

deutschen
N

am
en

im
lateinischen

G
ew

ande
gefördert

,
aber

auch
neue

frem
de

N
am

en
eingeführt

;
als

solche
nenne

ich
aus

m
einen

A
ufzeichnungen

Julius
,

A
uguſt

(lat
.

A
ugustus

),
R

asm
us

(ge¬
türzt

aus
Erasm

us
).

N
un

ist
in

unserer
Zeit

diese
hum

anistische
Frem

dtüm
elei

und
Eitelkeit

,
vornehm

e
gelehrte

N
am

en
zu

führen
,

w
ieder

aufgelebt
und

hat
zu

N
eubildungen

geführt
,

die
in

B .
B

rons
'

N
am

enliste
noch

nicht
vertreten

sind
.

Es
sind

das
außer

den
oben

besprochenen
N

eubildungen
von

M
ännernam

en
auf

„
0“

noch
eine

ganze
A

nzahl
auf

us
"

.
D

iese
lateinische

Endung
w

ird
einfach

an
alte

einheim
ische

N
am

en
angehängt

,
und

so
entstehen

B
ildungen

oder
besser

M
ißbildungen

w
ie

Egeus
,

Folkeus
,

Foelkeus
,

Ideus
,

Poppeus
,

R
odeus

,
Sedenus

,
Tadeus

.
Sind

die
etw

a
schöner

als
die

von
den

V
orfahren

ererbten
N

am
en

Ege
(Eege

),
Folke

(Foelfe
)

,
Ide

,
Poppe

,
R

ode
,

Sede
,

Tade
?

M
ögen

diese
noch

gebräuchlichen
w

irklich
einheim

ischen
N

am
en

auch
den

N
ichtostfriesen

seltsam
vorkom

m
en

,
so

ist
das

doch
kein

G
rund

,
ihnen

ein
gelehrtes

M
äntelchen

um
zuhängen

.

B
rons

und
W

inkler
kennen

diese
und

die
folgenden

B
ildungen

nicht
.

N
och

seltsam
er

sind
einige

Form
en

oder
U

nform
en

,
die

als
M

ännernam
en

durch
die

gleichsam
sprachlich

lebendig
gee

m
achte

lateinische
Endung

„
us

"
aus

Frauennam
en

gebildet
w

erden
.

A
ls

solche
habe

ich
bisher

aufgefunden
:

A
nnäus

und
A

nneus
(von

A
nna

,
A

nne
),

A
ntinus

(von
A

ntine
),

A
nteus

(w
ohl

von
A

ntje
),

Etteus
(von

Ette
,

Etta
),

G
esinus

und
(ganz

gegen
die

R
echtschreibung

)
G

esienus
(von

G
esine

),
G

retus
(von

G
reta

,
G

rete
)

,
H

ilkeus
(von

H
ilke

),
Idäus

(von
Ida

),
M

etäus
(von

M
eta

)
,

K
atrinus

und
Trinus

(von
K

atarina
,Trina

,Trine
),

Taleus
(von

Tale
),

Talkeus
(von

Talke
),

Stinus
(von

Stina
,

Stine
),

Tebinus
(von

Tebine
).

A
uch

A
gnus

gehört
hierher

,
das

als
eine

M
ißbildung

von
A

gnes
anzusehen

ist
;

das
latei¬

nische
W

ort
A

gnus
bedeutet

Lam
m

und
ist

niem
als

als
m

änn¬
licher

V
ornam

e
gebraucht

w
orden

.
D

ie
N

am
en

B
ertus

und
R

itus
sind

ebenso
w

ahrscheinlich
als

A
bleitungen

von
B

erta
und

R
ita

(R
ife

)
entstanden

;
indes

können
sie

auch
,

w
enigstens

in
einzelnen

Fällen
,

K
ürzungen

von
V

ollnam
en

sein
,

von
A

lbertus
,

Lam
bertus

bzw
.

Friederikus
,

H
enrikus

,
w

ie
etw

a
M

annus
von

H
erm

annus
.

G
anz

eigentüm
liche

B
ildungen

sind
D

irkobus
und

Leukobus
,

offenbar
Zusam

m
ensehungen

K
obus

,
d

.
i.

Jakobus
,

m
it

D
irk

und
m

it
Leu

,
von

B .
B

rons
auch

in
den

Form
en

Leuw
e

,
Lew

e
unter

den
ostfriesischen

N
a¬

m
en

aufgeführt
.

Sicherlich
gibt

es
noch

andere
ähnliche

N
am

en
,

die
m

ir
noch

nicht
aufgestoßen

sind
.

Zusam
m

enfassend
ist

zum
Schluß

noch
einm

al
zu

betonen
:

D
iese

B
ildungen

,
die

m
it

frem
den

Federn
sich

aufpugen
und

in
Eitelkeit

und
vornehm

em
Scheingepränge

sich
spreizen

,
auch

keinesw
egs

altererbt
sind

,
w

olle
m

an
m

eiden
aus

sprachlichen
,

ästhetischen
und

völkischen
G

ründen
.

W
ir

haben
gute

schöne
alte

deutsche
und

friesische
N

am
en

genug
.

M
ühle

und
M

üller
in

Jennelt
1715
- 1938

V
on

Ernst
-A

ugust
B

eder

D
ie

H
errschaft

Jennelt
tam

im
M

ittelalter
durch

K
auf

in
den

B
esitz

des
Freiherrn

W
ilhelm

von
K

niphausen
=

Lütsburg
.

U
m

1700
,

als
m

an
m

it
dem

M
ühlenbau

in
Jennelt

begann
,

ist
die

H
errlichkeit

im
B

esize
des

Freiherrn
Friedrich

Ernst
von

K
niphausen

,
eines

Schnes
des

schw
edischen

Feld¬
m

arschalls
D

odo
von

K
niphausen

,
der

1636
in

einem
G

efecht
m

it
den

K
aiserlichen

bei
H

aselünne
fiel

.
U

m
den

B
au

der
Jennelter

M
ühle

ist
ein

jahrzehntelanger
R

echtsstreit
geführt

w
orden

,
der

noch
eifrig

fortgesetzt
w

urde
,

als
die

M
ühle

1730
schon

stand
und

sich
ihre

Flügel
fleißig

drehten
,

der
aber

andererseits
einen

interessanten
B

eitrag
zur

ostfriesischen
M

ühlengeschichte
darstellt

.
D

ie
H

errschaft
in

Jennelt
hatte

ohne
besondere

Erlaubnis
des

fürstlichen
H

ofes
in

A
urich

1715
begonnen

,
in

Jennelt
durch

Johann
Tönjes

und
D

odo
Ellerbroek

eine
W

ind¬
m

ühle
errichten

zu
lassen

.
D

ie
fürstliche

R
egierung

in
A

urich
aber

w
ar

strikter
G

egner
dieses

M
ühlenbaues

,
da

sie
für

die
Einfünfte

ihrer
herrschaftlichen

M
ühlen

,
die

eine
ziem

liche
Pacht

abw
erfen

sollten
,

fürchtete
.

Sie
hatte

am
3 .

O
ktober

1716
eine

faiserliche
V

erfügung
erw

irkt
,

nach
der

der
H

errschaft
von

K
nip¬

hausen
der

W
eiterbau

der
W

indm
ühle

so
lange

untersagt
sein

sollte
,

als
sie

nicht
eine

genügende
K

aution
gestellt

hatte
dafür

,
daß

sie
gegebenenfalls

w
enn

die
endgültige

B
auerlaubnis

die
M

ühle
w

ieder
beseitigen

nicht
erteilt

w
erden

sollte
w

ürde
.

D
ie

R
egierung

in
A

urich
vertrat

den
Standpunkt

,
daß

die
M

ühlengerechtigkeit
ein

„
regale

"
sei

,
ein

R
echt

,
das

der
ober¬

ten
Staatsgew

alt
vorbehalten

ist.
D

ie
U

ntertanen
,

die
M

ühlen
erbauen

w
ollten

,
seien

nach
§

83
des

O
sterhusischen

A
ccordes

von
1611

verpflichtet
,

die
landesherrliche

Erlaubnis
nachzu¬

uchen
und

ein
gew

isses
W

indgeld
zu

zahlen
.

Zw
ar

sollten
die

N
uzungen

und
R

echte
der

früheren
H

errlichkeiten
nach

dem
=

elben
A

ccord
geschützt

w
erden

,
aber

nur
,

sow
eit

sie
als

herge
=

bracht
anzusehen

w
ären

.
Jennelt

hatte
bisher

keine
M

ühle
ge¬

jabt
;

von
einem

hergebrachten
R

echt
der

H
errlichkeit

konnte
also

keine
R

ede
sein

.
D

ie
K

niphausensche
V

ertretung
brachte

dagegen
vor

,
daß

das
R

echt
,

M
ühlen

zu
bauen

,
in

D
eutschland

allgem
ein

nicht
unter

D
ie

R
egalia

gerechnet
w

ürde
.

D
en

ostfriesischen
H

errlichkeiten
ei

das
R

echt
,

M
ühlen

zu
bauen

,
in

den
A

ccorden
nicht

genom
¬

nen
.

Es
sei

nicht
einm

al
ausgem

acht
,

ob
dem

Landesherrn
in

den
ihm

unm
ittelbar

unterw
orfenen

Städten
,

A
em

tern
und

D
örfern

die
M

ühlengerechtigkeit
als

R
egale

zustände
.

D
a

die
stfriesischen

H
äuptlinge

in
den

H
errlichkeiten

alle
R

egale
ge

=
habt

hätten
,

stünden
diese

auch
den

jezigen
H

errlichkeitsbesitzern
zu

.
D

ie
ostfriesischen

M
ühlen

w
aren

keine
Zw

angsm
ühlen

,
und

verschiedene
ostfriesische

R
echtsgelehrte

bezeugten
,

daß
die

M
üh¬

engerechtigkeit
in

O
stfriesland

ein
„

anklebendes
Stück

"
der

Patrim
onial

-Juris
-D

iktion
(grundherrlichen

G
erichtsbarkeit

)
iei

.
D

as
Ergebnis

dieser
Streitigkeiten

w
ar

die
einstw

eilige
B

erfügung
von

1716
(1 .

o.).
D

er
M

ühlenbau
blieb

zw
ölf

Jahre
ang

eingestellt
.

Erst
1729

w
urde

der
B

au
der

M
ühle

in
Jen¬

telt
w

ieder
aufgenom

m
en

,
w

iederum
ohne

Zustim
m

ung
der

A
uricher

R
egierung

.
Sie

erinnert
die

K
niphausensche

H
err¬

von

schaft
noch

einm
al

an
das

R
escript

von
1716

und
ordnet

an
,

daß
der

B
au

erneut
bis

zur
Stellung

der
Sicherheit

einzustellen
sei

.
M

an
scheint

sich
aber

darum
in

Jennelt
w

enig
gefüm

m
ert

zu
haben

,
denn

im
Septem

ber
1729

ist
die

M
ühle

nach
einem

B
ericht

schon
drei

W
ochen

in
B

etrieb
.

V
iele

Einw
ohner

des
G

reetsieler
und

des
Em

der
A

m
tes

lassen
ihr

K
orn

in
Jennelt

m
ahlen

.

D
ie

Erbpächter
der

Peldegerstenm
ühle

in
G

reetsiel
:

Paulus
Janßen

(als
des

w
eilend

Lam
m

ert
Janßen

Sohn
)

und
R

yke
Foeldrichs

(als
des

w
eiland

Foelrich
R

yken
Sohn

)
be

=
schw

eren
sich

1729
über

den
ersten

Jennelter
M

üller
A

ndreas
H

ayen
Spanhoofdt

.
(*

5 .
2 .

1701
in

O
ude

B
erta

,
Provinz

G
roningen

)
;

†
1 .

11 .
1754

in
Jennelt

;
A

altje
H

arm
s

Sm
its

,
*

27
.

9 .
1708

(?
)

in
W

ehnder
(

?
),

†
in

Jennelt
3 .

2 .
1779
.

V
on

den
vier

G
rabdecksteinen

,
die

m
an

erfreulicher¬
w

eise
vor

einigen
Jahren

in
Tennelt

zu
ihrer

Erhaltung
von

dem
Friedhofe

fortnahm
und

im
C

hor
der

K
irche

aufstellte
,

ge
=

hören
zw

ei
dem

oben
genannten

M
üllerehepaar

Spanhoofdt
.

D
ie

Steine
zeigen

ein
W

appen
m

it
einer

holländischen
W

indm
ühle

.
Sp

.
hat

w
ohl

eine
angesehene

Stellung
im

D
orf

gehabt
;

er
ist

bei
seinem

Tode
1754

auch
„

R
entereiverw

alter
"

.

Janßen
und

Foeldrichts
(s.

o.)
m

ußten
w

egen
H

inderung
des

Jennelter
M

ühlenbaues
seit

1716
eine

Sonderpacht
(W

indgeld
)

von
7

R
eichstalern

zahlen
.

Sie
fonnten

bei
dieser

Sonder
Steuer

m
it

R
echt

über
den

A
rbeitsbeginn

des
Jennelter

M
üllers

erbost
sein

.

K
niphausen

hat
1730

die
Erklärung

abgegeben
,

daß
er

,
seine

Erben
und

N
achkom

m
en

,
sofern

ihnen
die

M
ühlengerechtigkeit

in
dem

Prozeßentscheid
nicht

zugesprochen
w

ürde
,

die
in

der
H

errlichkeit
Jennelt

zu
erbauende

M
ühle

quaestionis
jederzeit

dem
olieren

und
w

egschaffen
"

w
ollten

.
D

arauf
bekam

er
vom

H
ofgericht

in
W

ien
die

einstw
eilige

Erlaubnis
zum

W
eiterbau

.

Fürst
G

eorg
A

lbrecht
bestim

m
te

dazu
1730

,
da

die
Frage

der
Jennelter

M
ühle

noch
nicht

entschieden
sei

,
daß

(bei
einer

A
n

=
drohung

von
10

G
ulden

Strafe
und

V
erlust

des
G

etreides
bei

Zuw
iderhandlung

)
niem

and
sonst

als
die

Eingesessenen
der

H
errlichkeit

Jennelt
in

der
Jennelter

M
ühle

m
ahlen

lassen
durften

.
1731

begann
der

Jennelter
M

üller
,

m
it

G
rüße

in
den

um
=

liegenden
D

örfern
bis

Larrelt
zu

hausieren
.

1744
ist

G
erriet

Tobias
in

W
irdum

angeklagt
,

G
erste

für
den

Jennelter
Pelde¬

m
üller

angenom
m

en
und

ihm
zugeführt

zu
haben

.
D

ie
Jennelter

M
ühle

w
ar

zunächst
eine

Peldem
ühle

.
1745

bem
üht

sich
Spanhoff

(so
ist

die
N

am
ensschreibung

in
den

A
ften

)
M

ahlsteine
legen

zu
dürfen

.
1749

liegt
der

M
ahlstein

.
G

egen
die

neue
K

onkurrenz
w

ehren
sich

die
herrschaftlichen

K
orn¬

m
üller

in
einer

Eingabe
an

die
R

egierung
1749
.

D
ie

Eingabe
trägt

die
originalen

U
nterschriften

von
:

D
avid

Peters
,

K
ornm

üller
in

U
ttum

;
Jürjen

Foeldrichs
,

K
ornm

üller
in

G
reetsiel

;
H

indert
W

erts
,

K
ornm

üller
in

Pew
sum

;
G .

D .
G .

Schm
id

,
nahm

ens
N .

G .
Schm

id
,

M
üller

in
Loquard

;
R

obe
Janßen

,
K

ornm
üller

in
H

inte
;

Frerick
K

laaßen
,

K
orn¬

m
üller

in
G

roothusen
.

Spanhoff
w

ird
das

H
ausieren

m
it

M
ehl

,

Pelde
und

G
rüße

verboten
.

G
arrelt

H
inderts

in
Jennelt

hatte
bisher

für
den

Jennelter
M

üller
hausiert

.

M
üller

Foeldrichs
in

G
reetsiel

beklagt
sich

1751
,

daß
seine

früheren
K

unden
aus

Eilsum
nun

alle
in

Jennelt
m

ahlen
ließen

,
besonders

der
B

äder
Jan

A
bram

s
in

Eilsum
und

der
B

äcker
H

abbe
Janßen

in
G

rim
ersum

.
D

er
M

üller
Peters

in
U

ttum
denunziert

als
K

unden
der

Jennelter
M

ühle
:

G
erd

Franssen
in

M
idelsum

;
C

hristian
W

eyers
W

illm
s

,
B

äcker
in

U
ttum

;
Poppe

Pauls
in

U
ttum

;
A

lbert
Evers

in
U

ttum
;

Sylrichter
Jan

W
illm

s
in

U
ttum

;
dessen

B
ruder

Poppe
W

illm
s

.
W

ährend
der

fortw
ährenden

A
usdehnung

des
M

ahlbe¬
zirkes

der
Jennelter

M
ühle

verfügt
Friedrich

der
G

roße
1751

,
daß

der
M

ahlgang
aus

der
Jennelter

M
ühle

sofort
herausge

=
nom

m
en

w
erden

m
ußte

.
D

as
scheint

aber
nicht

geschehen
zu

sein
.

D
er

Prozeß
,

der
vor

dem
R

eichshofrat
in

W
ien

nicht
zu

Ende
gekom

m
en

w
ar

,
w

urde
von

Friedrich
dem

G
roßen

dann
1752

beendigt
,

indem
den

K
niphausenschen

Erben
die

Erlaub
=

nis
zum

B
etrieb

der
W

indm
ühle

in
Jennelt

erteilt
w

urde
.

D
er

A
m

tm
ann

in
G

reetsiel
ließ

dam
als

auf
G

rund
des

fönig¬
lichen

Erlasses
folgendes

bekanntm
achen

:

„
N

achdem
Ihro

K
önigl

.
M

aj
.

des
ehem

aligen
Etats¬

M
inistre

Freyhn
.

Friedrich
Ernst

von
K

niphausen
nachgelassenen

Erben
,

verm
öge

A
llerhöchst

eigenhändig
V

ollzogene
C

onzession
de

dato
19 .

Septbr
.

1752
in

G
nade

zugestanden
haben

,
daß

auf
ihrer

in
der

H
errlichkeit

Jennelt
befindlichen

M
ühle

in
distincto

für
jederm

ann
,

der
dahinköm

m
t

,
allerhand

G
rüße

,
auch

W
eizen

,
R

ocken
und

M
alk

,
jedoch

dieses
nur

für
die

Einw
ohner

der
H

errlichkeit
Jennelt

allein
,

nicht
aber

dergleichen
G

etrayde
für

die
U

nterthanen
in

denen
K

önigl
.

A
em

tern
gem

ahlet
w

erden
m

öge
,

m
aßen

solches
bei

arbitrairer
Strafe

verboten
bleibt

:
W

ie
dann

auch
dem

M
üller

zu
Jennelt

nicht
frenstehen

soll
,

m
it

G
rüße

im
Lande

her¬
um

zuhausieren
. "

beschränkt
gew

esen
sei

,
die

allgem
eine

M
ahlerlaubnis

gegeben
habe

und
daß

der
G

raf
von

W
edel

für
eine

auf
oldenburgischem

G
ebiete

stehende
M

ühle
die

Erlaubnis
bekom

m
en

habe
,

für
die

Einw
ohner

der
H

errlichkeit
G

ödens
zu

m
ahlen

.

D
ie

M
ühle

in
Jennelt

hatte
sehr

gute
Lager

.
Troß

der
gegenteiligen

A
usführungen

des
M

üllers
scheint

die
M

ühle
sehr

gut
zu

tun
gehabt

zu
haben

.
D

er
A

m
tm

ann
berichtet

1784
u

.
a

. :
„

D
er

Jennelter
B

eldem
üller

m
ag

sich
m

it
G

rund
w

egen
seines

B
estehens

nicht
beklagen

,
sondern

stehet
sich

w
egen

des
V

erdienstes
unter

allen
M

üllern
in

hiesiger
G

egend
am

besten
.

D
ie

Jennelter
M

ühle
gehet

,
w

enn
die

K
öniglichen

M
ühlen

aus
M

angel
an

A
rbeit

stille
stehen

.

1785
bietet

Spanhoff
für

die
Erlaubnis

zu
freiem

M
ahlen

eine
A

bgabe
von

jährlich
50

R
t

.
Seine

B
itte

w
ird

abge¬
schlagen

.
1787

hat
Spanhoff

dem
B

äcker
R

oolf
H

inrich
Stöhr

in
Pew

ium
400

Pfund
ungebeuteltes

W
eizenm

ehl
verkauft

.
Spanhoff

m
uß

dafür
10

R
t

.
Strafe

zahlen
,

auch
Stöhr

w
ird

.
in

Strafe
genom

m
en

.

A
m

6 .
A

pril
1826

w
urde

die
Tenelter

M
ühle

in
öffentlicher

V
ersteigerung

von
R

eint
A

lbers
R

einders
Strom

an
ges

fauft
für

7000
R

t
.

A
ls

V
orbesizer

w
ird

Egbert
Jacobs

Sm
it

genannt
.

D
ie

H
errschaft

von
Jennelt

hatte
die

M
ühle

also
im

Laufe
der

Jahre
(w

ann
,

geht
aus

den
W

orten
nicht

hervor
)

an
den

zeitigen
M

üller
verkauft

.
R .

A .
R .

Strom
an

(*
1793

,
1847

;
m

it
R .

P .
von

der
V

elde
)

m
ußte

der
H

erre
schaft

von
Jennelt

noch
jährlich

30
R

t
.

W
indgeld

zahlen
.

Es
handelte

sich
um

eine
M

ühle
m

it
sehr

guter
Einrichtung

.
Sie

hatte
zw

ei
G

änge
,

einen
M

ahl
-

und
einen

Peldegang
.

B
e¬

sonders
seit

der
G

ew
erbefreiheit

(
1819

)
hatte

sie
sehr

viel
K

undschaft
.

Sie
w

ird
daher

1826
von

den
D

eputierten
zur

V
erteilung

der
M

ühlen¬
abgaben

m
it

der
sehr

hohen
Last

von
jährlich

165
R

t
.

belastet
.

D
ie

B
edeutung

der
Jennelter

M
ühle

und
der

U
m

fang
ihres

K
undenkreises

geht
auch

aus
dem

Zusatz
der

K
om

m
ission

her¬
vor

,
daß

der
Jennelter

M
üller

nur
82/2

R
t

.
jährliche

A
bgabe

zu
zahlen

brauche
,

w
enn

er
sich

auch
im

H
ausieren

nur
auf

das
A

m
t

G
reetsiel

beschränke
.

D
ie

zw
eim

alige
B

ekanngabe
dieses

Schreibens
von

den
K

anzeln
bescheinigen

(origin
.

U
nterschr

.)
die

Pastoren
:

2 .
V .

Tergast
in

V
isquard

;
H .

R
otarius

in
Eilsum

;
I .

D .

van
Santen

in
G

rim
ersum

;
Petrus

Penon
in

W
irdum

;
1830

schätzten
K

aufm
ann

A
lberts

von
N

orden
und

H .
Loth

in
U

plew
ard

;
K

nottnerus
in

H
am

sw
ehrum

;
E .

M
ühlenbesizer

Langius
aus

Leer
den

zusätzlichen
Pachtw

ert
3 .

M
einen

und
F .

Sta
el

in
Pilsum

.
Troz

dieser
klaren

der
Jennelter

M
ühle

,
da

m
an

nun
auch

den
Peldegang

zum
A

nordnung
hausierten

1754
von

Jennelt
aus

m
it

M
ehl

:
G

ar¬
M

ahlen
gebrauchte

.
U

ns
sind

aus
andern

alten
M

ühlenaften
relt

M
am

m
en

und
Jürjen

Janssen
Ehefrau

M
ayke

w
enig

solche
B

eispiele
der

Pachtberechnung
bekannt

;
deshalb

W
illem

s
.

D
er

Jennelter
M

üller
Spanhoff

m
eint

1754
,

daß
m

ag
an

dieser
Stelle

einm
al

eine
solche

R
echnung

m
itgeteilt

ihm
der

V
erkauf

von
M

ehl
erlaubt

sei.
Er

m
ußte

fünfm
al

sein
.

Es
w

urde
in

diesem
Falle

folgender
M

ehrw
ert

errechnet
:

m
ehr

zum
„

C
onsum

tions
-quanto

contribuiren
"

als
einer

der
V

erdienst
durch

den
erw

eiterten
H

andel
m

it
M

ehl
von

töniglichen
Erbpachtsm

üller
.

D
araus

geht
w

ohl
auch

hervor
,

daß
die

Jennelter
M

ühle
guten

U
m

satz
hatte

.
30

H
I)

=
90

R
t

.,
von

6
Last

W
eizen

(1
Last

=
15

Tonnen
Spanhoff

er¬
5

Last
G

erste
=

50
R

t
.,

vom
G

em
ahl

für
Frem

de
außerhalb

w
ähnt

,
daß

die
Einw

ohner
der

A
em

ter
um

1754
viel

ausländi¬
der

H
errlichkeit

an
M

atte
:

14
Tonnen

W
eizen

Iches
M

ehl
tauften

,
das

von
H

am
burg

und
England

m
it

Schiff
84

R
t

.,
52

Tonnen
R

oggen
260

R
t

.,
60

Tonnen
G

erste
,

M
alz

180
R

t
.,

nach
Em

den
,

N
orden

,
G

reetsiel
und

Larrelt
gebracht

w
urde

.
Peldelohn

und
A

bfall
100

R
t

.
D

er
M

ehlverkauf
über

die
Jennelter

G
renzen

hinaus
w

ird
ihm

zus
.

764
R

t
.

A
bzug

:
M

ehr¬
unterhalt

der
M

ühle
50

R
t

.,
D

ienstlohn
,

K
ost

für
zw

ei
aber

w
eiterhin

bei
20

R
t

.
Strafe

verboten
.

K
nechte

140
R

t
.,

U
nterhalt

von
Pferden

,
W

agen
und

Schiffen
150

R
t

.
340

R
t

.,
bleibt

präsum
tiver

(m
utm

aßlicher
)

Pachte
w

ert
424

R
t

.

D
ie

B
edeutung

der
M

ühle
erhellt

auch
daraus

,
daß

sie
außerdem

noch
auf

700
R

t
.

Pach
tw

ert
geschäzt

w
ar

.
entscheidet

die
hannoversche

R
egierung

,
daß

die
M

ühlenabgabe
nicht

gezahlt
zu

w
erden

braucht
,

da
der

Jennelter
M

üller
der

H
errschaft

bereits
W

indgeld
bezahlen

m
ußte

.
A

us
den

A
kten

geht
hervor

,
daß

der
D

orfschiffer
Jan

H
einrichs

B
ehrens

in
Eilsum

,
der

1830
63

Jahre
alt

ist
,

von
1796
- 1798

und
von

1801
- 1808

als
M

eistersknecht
auf

der
Jennelter

M
ühle

ge
=

dient
hat

.

D
ie

R
egierung

w
ill

1754
festgestalt

w
issen

,
ob

auch
schon

in
der

vorpreußischen
Zeit

die
B

estim
m

ung
bestanden

habe
,

daß
es

A
m

ts
-U

ntertanen
verboten

w
ar

,
ihr

G
etreide

auf
H

errlich¬
feitsm

ühlen
und

städtischen
Privatm

ühlen
m

ahlen
zu

lassen
.

D
er

G
reetsieler

A
m

tm
ann

vernim
m

t
zu

dieser
Frage

verschiedene
alte

Leute
,

die
nach

ihrer
eigenhändig

unterschriebenen
A

us¬
jage

von
1754

eine
solche

B
estim

m
ung

nicht
kennen

w
ollen

.
Es

w
urden

vernom
m

en
:

W
eet

C
ornelius

Siden
,

69
Jahre

alt
,

K
aufm

ann
in

G
reetsiel

;
Jacob

H
inrichs

,
70

Jahre
alt

,
B

auer
in

G
reetsiel

;
D

irck
A

braham
s

,
77

Jahre
alt

,
aus

Eilsum
.

1756
w

erden
von

den
übrigen

M
üllern

angeschuldigt
w

egen
verbotenen

M
ehlverkaufs

in
Jennelt

:
H

aye
A

lbers
(Sohn

von
O

nne
A

lbers
,

B
äcker

in
U

ttum
)

und
dessen

M
utter

Elisabeth
H

ayen
,

des
O

nne
A

lbers
Ehefrau

:
C

hirurgus
G

ustavus
Scheel

in
U

ttum
;

C
hristian

W
eyers

W
illem

s
,

B
äder

in
U

ttum
.

N
ach

dem
Tode

A
ndreas

Spanhoffs
1754

w
ird

Egbert
Jacobs

Spanhoff
M

üller
in

Jennelt
.

W
ahrscheinlich

ist
E .

J .
Spanhoff

nicht
der

Sohn
des

vorigen
M

üllers
;

er
ist

nach
dem

V
erzeichnis

der
A

benm
ahlsgäste

im
Jennelter

K
irchen¬

buch
scheinbar

erst
1753

nach
Jennelt

zugezogen
.

E .
J .

Spannhoff
*

etw
a

1732
err

.,
in

1 .
Ehe

m
it

Seyte
H

arm
s

Sinits
(†

30 .
8 .

1776
),

in
2 .

Ehe
am

14 .
11 .

1777
in

Jennelt
m

it
Tryntje

Jacobs
Sm

it
aus

W
eener

(*
etw

a
1752

err
.),

bei
seinem

Tode
15 .

11 .
1822

in
Jennelt

w
ird

er
Egbert

Jacobs
Sm

it
genannt

,
desgleichen

in
den

A
kten

über
den

V
erkauf

der
M

ühle
1826

(1 .
u

.)
als

V
orbesizer

Egbert
Jacobs

Sm
it

.
In

einer
B

eschw
erde

w
erden

1784
als

Zeugen
angegeben

:
Edde

Jacobs
in

Eilsum
und

G
ärtner

Eilert
Ianßen

in
Em

den
(bei

der
neuen

Pforte
),

der
1783

bei
Spanhoff

in
Jennelt

als
K

necht
diente

.

1784
sucht

Spanhoff
um

die
Erlaubnis

nach
,

nun
auch

für
die

außerhalb
der

H
errlichkeit

Jennelt
w

ohnenden
Leute
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Lehrlingseinstellung im April und Oktober
Einheitliche Termine für alle Betriebe

Einen Ueberblick über die neuen Maßnahmen zur Durch¬
führung der Nachwuchslenkung gibt Dr . Stets von der Haupt¬
stelle der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung in der Zeit¬
schrift „ Arbeitseinsatz und Arbeitslosenhilfe " . Die Anord¬
nungen vom März stellen danach sicher , daß die Arbeitsämter
alle offenen Ausbildungsstellen und alle Schulentlassenen er¬
fassen . Die neuen Anordnungen sollen dafür sorgen , daß jeder
Beruf von dem zur Verfügung stehenden Nachwuchs entsprechend
seiner Bedeutung einen gerechten Anteil erhält . Zu diesen An¬
ordnungen werden jezt für das ganze Reich einheitliche
Richtlinien festgelegt .

Von besonderer Bedeutung ist die frühzeitige Mel¬
dung der Stellen . Es hat sich bisher immer gezeigt , daß die
Betriebe , die sich erst spät zur Einstellung eines Lehrlings ent¬
schlossen , den Kürzeren zogen . Um hier gleiche Voraussetzungen
zu schaffen , wird in Zukunft der Meldetermin einheit
lich ein halbes Jahr vor dem Einstellungster
min liegen . Als Haupteinstellungstermin wird der 1. April
und daneben noch der 1. Oktober einheitlich festgelegt .

Die Eignung für den in Aussicht genommenen Beruf ist , wie
es in dem Auffah weiter heißt , die wichtigste Voraussetzung in
der Person des Jugendlichen . Die Reichsanstalt der Arbeits¬
vermittlung hat nicht die Absicht , das Eignungsprinzip mit
Hilfe der neuen Anordnungen zwangsweise durchzusetzen . Wenn
ein Lehrherr auf der Einstellung eines Jugendlichen besteht ,

Neue Maßnahmen zur Nachwuchslenkung

der nach Ansicht des Arbeitsamtes nicht für diesen Beruf ge =
eignet ist , so darf die Einwilligung dann doch nicht
aus diesem Grunde versagt werden . Das Eignungs¬
prinzip bleibt nach wie vor die Grundlage der Arbeit in der
Berufsberatung und in der Lehrstellenvermittlung , aber die
Selbstverantwortung des Betriebsführers

wie auch des Jugendlichen und seiner Eltern
muß erhalten bleiben . Unmöglich sei es , daß der Staat
bestimme , welchen Beruf ein Jugendlicher ergreifen soll . Die
Möglichkeiten der neuen Anordnung liegen in erster Linie in
dem Einfluß auf die Stellen . Die Aufnahmemöglichkeit sei für
jeden Beruf und Bezirk festgelegt . Nach Einweisung einer ent =
sprechenden Zahl von Jugendlichen sei der Beruf dann gesperrt .

Diese Maßnahme könne mit dem sogenannten „ numerus clau¬
sus " verglichen werden . Die Jugendlichen , die keine Aufnahme
mehr finden , müssen sich sodann zu einem anderen Beruf ent¬

schließen .
Die Anwendung dieser Druckmittel im Kampf gegen über¬

laufene Modeberufe werde , wie es zum Schluß in dem Bericht
heißt , das Arbeitsamt in steigendem Maße unbeliebt machen .

Die Aufklärung und Erziehung der Jugend und ihrer Eltern
stelle aus diesem Grunde eine wichtige Aufgabe dar , an der auch
Hitler - Jugend und Schule mitwirken müßten . Der Berufs¬
berater dürfe nicht zum Berufspolizisten werden , er wolle nach
wie vor Berufsführer der Jugend sein .

40 Lehrlinge bestanden Kaufmannsgehilfenprüfung
Am Dienstag , dem 27 . September 1938 , fand , nachdem die

Lehrlinge vor vierzehn Tagen die schriftlichen Arbeiten ange¬
fertigt hatten , in der Berufsschule in Emden die dies =
jährige Herbstprüfung für Kaufmannsgehilfen
statt . An ihr nahmen aus dem Kammerbezirk insgesamt 47
Lehrlinge teil , von denen 40 die Prüfung bestanden . Für be¬
sonders hervorragende Leistungen konnten drei Prämien ver¬
teilt werden . Die Entlassung der Lehrlinge erfolgte im An¬
schluß an die mündliche Prüfung durch den Präsidenten
der Industrie und Handelskammer . Ansprachen hielten ferner
Direktor van Grieken von der Berufsschule in Emden und
Kreisberufswalter Clausen , Emden .

Prämien wurden verliehen an die Lehrlinge : Anna Meyer
( Lehrfirma : Kaisers Kaffeegeschäft , Papenburg ) ; Diedrich Haal¬
boom (Wilhelm Connemann , Leer ) ; Friedrich Martens ( Gebr .
Böwe , Aurich ) .

Es haben ferner die Prüfung bestanden : Else Heidemann
( Lehrfirma : Wilhelm Conrads , Norden ) ; Johanne Meyer
( Kaisers Kaffeegeschäft , Leer ) ; Friedrich G. Diermann ( Käse¬
haus Schröder , Emden ) ; Vollmar Saathoff ( Johs . Denekas ,
Schirum ) ; Gerda Oltmanns ( Hermann Wilken , Emden ) ;
Johanne Stürenburg ( Seifenhaus Puls , Norden ) ; Dietrich
Wilken (Friedrich Wilken , Aurich ) ; Anni Hüting ( Gebrüder
Barghoorn , Emden ) ; Luise Frerichs ( Gebrüder Barghoorn ,

Emden ) ; Hildegard Wille ( Johann Sobing , Leer ) ; Irmgard
Rock ( Feenders & Wolters , Emden ) ; Hendrikus Borggreve
( Feenders & Wolters , Emden ) ; Christian Moris ( Gebr . Böme ,
Aurich ) ; Johann Eden ( Bernhard Thedinga , Aurich ) ; Wilhelm
Lücke (Wilhelm Block , Aurich ) ; Andreas Heyer ( Ad . Hibben ,
Leer ) ; Elsa Graventein ( Georg H. Poppen , Loga ) ; Gerhard
Saathoff (William Biermann , Aurich ) ; Johanne Bitter ( W. J .

Leenders , Leer ) ; Alfred Stroman (Bezugs - und Abfazgenossen¬
schaft , ,Krummhörn " e . G. m . 6. H. , Emden ) ; Paul de Weerth

( Onno Behrends , Norden ) ; Heinrich Stukenbröker ( 3. Bünting

& Co. , Leer ) ; Peta Janssen ( J . van Bollhuis -Smeding , Emden ) ;
Rudolf Janssen ( 3 . Bünting & Co. , Leer ) ; Johann Apel

( Hauptgenossenschaft e . G. m . b . H. , Aurich ) ; Jann Jacobs
( Gemüsebau - und Absagenossenschaft , Norden ) ; Freerk Kramer
( Herm . A. Hesse , Weener ) ; Evert Weber ( Gas - u . Elektrizitäts ,
werke G. m . b . H. , Emden ) ; Johannes Junkhoff ( Gas - und
Elektrizitätswerke G. m. b. S. , Emden ) ; Friedrich K. Wilhelms
( 5 . G. Waterborg , Leer ) ; Johann Janssen ( Kohlenhof Hans
Kirchner , Emden ) ; Johann Wilken ( Hermann Wilken , Emden ) ;
Johann Schöne ( Schulte & Bruns , Papenburg ) ; Johann Krom¬
minga ( Landesgenossenschaftsbant e . G. m . b . H. , Leer ) ; Johann
Detten (Eſenſer Genossenschaftsbant , Esens ) ; Otto W. Sed
(Oldenburgische Landesbank AG ., Aurich ) ; Günther Voepel
( Spar - und Darlehnsbank e . G. m . b . H. , Marienhafe ) .

Wann werden Testamente eröffnet ?
Neue Fristen nach dem Testamentsgefetz

T Mit der Eröffnungsfrist für Testamente und Erbver¬
träge , die durch das Testamentsgesetz vom 31. 7. d . I . eine
Aenderung erfahren hat , befaßt sich Ministerialrat Dr .
Vogels in der Zeitschrift der Akademie für Deutsches Recht " ,
Bei Testamenten beträgt die Frist von jetzt ab 30 Jahre und
bei Erbverträgen 50 Jahre . Daß die Frist bei Erbverträgen
länger ist , erklärt sich daraus , daß diese Verträge in der Regel
bei Eingehung der Ehe zusammen mit einem Chevertrag , also
in jungen Jahren geschlossen werden , während die Erblasser thr
Testament , wenn nicht besondere Umstände vorliegen , fast stets
erst in reiferen Jahren zu errichten pflegen .

Die Dreißig Jahre Frist gilt sowohl für private
als auch für öffentliche Testamente ; sie gilt auch für gemeinschaft¬
liche Testamente . Die neue Vorschrift gilt auch für Verfügungen
von Todes wegen , die sich bereits beim Inkrafttreten des Ge¬
sezzes in amtlicher Verwahrung befinden . Es ist angeordnet
worden , daß der Verwahrungsbeamte alljährlich im Oktober
ein Verzeichnis aufzustellen hat , welche Testamente , die im
Jahre 1908 oder vorher in Verwahrung gegeben sind , und für
die Erbverträge , bei denen die amtliche Verwahrung im Jahre
1888 oder vorher begonnen hat . Da in Preußen bisher erst
die Verfügungen v . T. w . aus den Jahren 1883 und vorher er¬
öffnet sind , werden also im Jahre 1938 bei den Testamenten die
Jahrgänge 1884 bis 1908 und bei den Erbverträgen die Jahr¬
gänge 1884 bis 1888 zu eröffnen sein .

Fünfzig -Jahre -Frist für Erbverträge

Sollte sich nach der Eröffnung herausstellen , daß der Erb¬
lasser doch noch lebt , so wird hierdurch die Gültigkeit des
Testaments oder des Erbvertrags nicht berührt . Das
Gericht wird jedoch , bevor es das Testament wieder verschließt
und in Verwahrung nimmt , dem Erblasser die Eröffnung mit¬
teilen und ihn fragen , ob das Testament etwa in =
zwischen gegenstandslos geworden ist und daher
aus der amtlichen Verwahrung zurückgegeben werden soll .

Wenn jemand sein Testament beim Amtsgericht des Wohn¬
orts in Verwahrung gegeben und den Wohnsiz bis zu seinem
Tode beibehalten hat , so ist das Verwahrungsgericht zugleich
Nachlaßgericht . Das Gericht wird rechtzeitig vom Tode
des Erblassers Kenntnis erlangen und für alsbaldige Eröff =
nung des Testaments sorgen . Hat jedoch der Erblasser , nachdem
er das Testament in Verwahrung gegeben hat , seinen Wohnsiz
gewechselt oder hat er von vornherein das Testament bei einem
anderen als dem für seinen Wohnsitz zuständigen Gericht in
Verwahrung gegeben , so kann es vorkommen , daß das Ver¬

wahrungsgericht später vom Tode des Erblassers feine Kenntnis
erhält und das Testament nach dem Erbfall noch lange Zeit
uneröffnet liegen bleiht . In dem neuen Gesetz und in der AV .
über die Benachrichtigung in Nachlaßsachen vom 24 . 4. 1936 sind
Borkehrungen getroffen , um die Zahl dieser Fälle möglichst ein¬
zuschränken .

Für den 2. Oktober :
Sonnenaufgang : 6. 33 Uhr

Sonnenuntergang : 18 . 08

Borkum
Norderney
Norddeich
Leybuchtfiel

Mondaufgang : 14 . 56 Uhr

Monduntergang : 23 . 57 "

Westeraccumersiel 4. 57

99

Hochwasser

3. 57 und 16 . 36 Uhr ,
4. 17 16 . 5629 29
4. 32 17 . 1199 93
4. 47 17 . 2619

4
"

17 . 3699 29
Neuharlingersiel 5. 00 17 . 39" 29
Bensersiel 5. 04 17 . 43" 99
Greetsiel 5. 09 17 . 4829 99
Emden , Nesserland 5. 35 18 . 1522 29

6. 13 18 . 5399 99
6. 51 19 . 3127 22
7. 41 20 . 2122 92
8. 15
8. 20

20 . 5599
21 . 0099 "

Gedenktage

Wilhelmshaven
Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

1839 : Der Maler Hans Thoma in Bernau im Schwarzwald
geboren ( gest . 1924 ) .

1847 : Reichspräsident Generalfeldmarschall Paul v . Sin¬

denburg in Posen geboren ( gest . 1934 ) .

1921 : König Wilhelm II . von Württemberg in Bebenhausen
gestorben ( geb . 1848 ) .

1935 : Das Tannenbergdenkmal wird zum Reichsehrenmal
erklärt .

Für den 3. Oktober :
Sonnenaufgang : 6. 35 Uhr

Sonnenuntergang : 18 . 06

Hochwasser

Mondaufgang :
Monduntergang :

5. 00 und 17 . 49 Uhr ,
5. 20
5. 35
5. 50
6. 00
6. 03
6. 07

18 . 09
18 . 24
18 . 39

99
92
99

18 . 49
18 . 52
18 . 56

99
99

Borfum
Norderney
Norddeich
Leybuchtfiel
Westeraccumersiel
Neuharlingersiel
Bensersiel
Greetstel
Emden , Nesserland
Wilhelmshaven
Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

ΕΠ
6. 12
7. 16
7. 54
8. 32
9. 22
9. 56

10 . 01

Gedenktage

19 . 01
20 . 05
20 . 43
21 . 21
22 . 11
22 . 45

29
32
29
99
29
95

22 . 50 99

15 . 24 Uhr

1813 : ord erzwingt den Elbübergang bei Wartenberg un
weit von Wittenberg .

etterbericht des Reichswetterdienste *

Ausgabeort Bremen

Die westlichen Störungen vermochten am Freitag weiter
in den Bezirk einzudringen als vorher ; daher trübte es sich

zeitweise vollständig ein , zu Niederschlägen kam es jedoch meist
nur in unbedeutenderen Mengen . Än vereinzelten Orten
traten Gewitter auf .

Die Störungen werden sich schnell wieder auflösen , so daß
wir schon zum Wochenende mehr Sonnenschein erwarten

fönnen . Die Temperatur wird trotzdem sinken , da die kühlere

Meeresluft erst allmählich zur Wirkung kommt .

Aussichten für den 2. Oktober : Kühleres aber nicht uns

freundliches Wetter mit verstärkter Nebelbildung .

Aussichten für den 3. Oktober : Freundliches Herbstwetter .

Nordsee BDM . hilft den Sudetendeutschen

Die Führung des BDM . - Obergaues Nordsee ( 7 ) hat die

beiden Gauführerinnenschulen in Lesum und Dietrichs =

feld sofort geräumt und zur Aufnahme sudetendeutscher

Flüchtlinge zur Verfügung gestellt . Darüber hinaus sind alle

BDM . - Einheiten angewiesen , sich , wo und wie auch

immer , voll und ganz in den Dienst des Flüchtlingswerkes zu

stellen . Die Mädel helfen überall und legen bei den erforder =

lichen Arbeiten mit Hand an . Sowohl im Gesundheitsdienst

als auch im Einsatz für finderreiche Mütter bedeutet die tats

kräftige Hilfe der Mädel für die Flüchtlinge eine dankens

merte Entlastung .

Einladung zur Mercedes - Benz - Sonderschau

In unserem neu erstellten Groß - Kundendienstwerk , Bremen , Hemmstraße 228/236 , sowie in den bis¬

herigen Verkaufsräumen , An der Weide 15 , findet vom 1 . Oktober bis 10 . Oktober 1938 eine

MERCEDES - BENZ - SONDERSCHAU

statt , die eine interessante Auswahl unserer Personen - und Lastwagen -Modelle sowie einen der erfolgreichen Mercedes¬

Benz - Rekordwagen zeigt . Die nach neuzeitlich technischen Gesichtspunkten erbauten , modern eingerichteten Aus¬

stellungsräume und Arbeitshallen überzeugen von den großen Vorteilen , die der MERCEDES - BENZ - Kundendienst in

allen Fragen der Kraftfahrzeugbeschaffung , - haltung und - reparatur den MERCEDES - BENZ -Wagenbesitzern bietet .

DAIMLER - BENZ AKTIENGESELLSCHAFT
Verkaufstelle Bremen , Großkundendienstwerk Hemmstraße 228/236 . Verkaufsräume : An der Weide 15

Die Sonderschau ist werktags und Sonntag , den 2. Oktober , von 9 - 19 Uhr geöffnet
S46 A
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Lida Baarova

( Nina Iwanowna in „ Spieler " )

Das schöne

Frauen - Antlitz

der Gegenwart

Ein Kapitel vom Wesen der Schönheit

Von Hermann Jockisch

Anny Ondra

( Dorothee in „ Narren im Schnee " )

Maria Cebotari

( Die Sängerin Theresina Stolz in „ Drei
Frauen um Verdi " )

Käte Dorsch

, ( Octavia Obardy in Yvette " )29

Heli Finkenzeller

( Frau Delius in ,, Hochzeit mit Hindernissen " )

Camilla Horn

( Pepita in Fahrendes Volk " )

F rauenschönheit ! Viel ist seit altersher
über sie geschrieben worden . Dichter
haben sie seit je in Wort und Lied

besungen . Auch die Nüchternsten sind durch
sie zu Schwärmern , icht selten zu Narren
geworden . Was abe . it Schönheit ?

Sie ist fein feststehender Begriff . Jedes
Zeitalter hat von ihr eine andere Vor¬
stellung . Jedes Zeitalter und auch jedes
Volt . Was die Ahnen als schön empfunden ,
will uns heute nicht mehr schön erscheinen .
Die Wespentaille verflossener Jahrzehnte
oder der „, Cul de Paris " z . B . sind für uns
feine geringere Verirrung des Geschmacks
als die erweiterten Tellerlippen oder der
fünstlich gestreckte Schlangenhals gewisser
Negerstämme . Das macht : wir haben zur
Natur zurückgefunden .

fartenschönheit läßt den Reiz vermissen ; es
fehlt ihm das Besondere der eigenen Art .
Die Wirkung eines Reizes , also die Schön¬
heit , prägt sich zumeist in einer Besonder
heit aus , gleichgültig welcher Art sie sei ,
ob sie nun im Ausdruck des Auges liegt , in
der Gestalt der Stirn , der Form der Nase ,
dem Schnitt des Mundes .

Das Schönheitsideal

wechsell

Schönheit ist immer und in allen Fällen
etwas Eigenes , Besonderes und darum Ein¬
maliges . Es gibt nicht zwei Menschen , die
einander gleich sind , mögen sie einander
auch noch so sehr ähneln . Schönheit ist der
Ausdruck der seelischen Kräfte . Schönheit
ist im tiefsten Grund Individualität ; jedeDie schöne Seele wieder Individualität aber ist Einmaligkeit und

entdeckt

Diese vielverlästerte Gegenwart hat die
Seele wieder entdeckt . Wir suchen wieder
nach der schönen Seele " , obschon wir auch
sie anders ansehen als es zu Goethes
Zeiten geschah . Wir reden auch nicht von
ihr , wie man eben über Selbstverständlich¬
teiten nicht spricht . Die Schönheit der Seele
ist für uns eine Selbstverständlichkeit ge¬
worden ; sie drückt sich für uns aus in der
Schönheit des Leibes , in der „Beseeltheit "
des Gesichts . Wir lehnen die glatte Regel¬
mäßigkeit der Postkartengesichter mit ihrer
Ausdruckslosigkeit ab . Der Mensch von heute
stellt andere Anforderungen an ein Gesicht ;
er will sehen , was sich hinter der äußeren
Erscheinung verbirgt . Mit anderen Worten :
für den heutigen Menschen ist das Antlit
der Spiegel des inneren Gesichts .

Das malerische Gesicht
Das ist etwas grundsätzlich Neues . Schön¬

heit ist nicht länger mehr der Regelmäßig¬
feit gleichzusetzen . Schön ist für uns das
malerische Gesicht , und ein solches kann
immer nur ein ausdrucksvolles Gesicht sein .
Darum sehen wir Schönheit heute nicht
mehr in den nur jungen Gesichtern . Ein
Gesicht muß schon eine gewisse Lebenssumme
in sich schließen , wenn wir es schön finden
sollen . Schönheit ist für uns darum der
Ausdruck der Seele , wie sie im Gesicht sich
spiegelt , weil der Mensch von heute im
andern bewußt das Du als Ergänzung
des eigenen Ich sucht . Aus der Verschie¬
denheit der männlichen Wesensart folgt die
Verschiedenheit des Schönheitsideals , wie
es sich uns im andern Geschlecht darstellt .
Denn der Charakter der Schönheit , jeder
Schönheit , liegt im Geschlecht beschlossen .

Das innerste Wesen aller geschlechtlichen
Verschiedenheit ist der Reiz . Aus dem Reiz
erwächst die Wirkung . Was nicht reizt ,
wirkt nicht ; und was nicht wirkt , wird
darum auch nicht als schön empfunden . Die
Amerikaner haben diesem Gedanken zuerst
Ausdruck gegeben , als sie das Wort „ sex
appeal " schufen . Das Ebenmaß der Post¬

widerspricht darum jeglicher Norm und
jedem Klischee . Das ist eine Erfahrung ,
die uns jeder Tag immer aufs neue lehrt .

Es gibt keine Allgemeinregel , nach der
Schönheit sich bestimmen läßt . Für jeden
Mann lebt ein anderes Schönheitsideal .
Ihm am nächsten wird die Frau tommen ,
die ihm am meisten entspricht . Je mehr sie
das männliche Ich zu ergänzen vermag ,
desto schöner wird der Mann sie finden , und
das ist dann ein Dauerzustand , teine Laune
des Augenblicks , teine flüchtige Aufwallung
der Sinne . Beispiel dafür ist die zurecht¬
weisung , die sich der Gast eines seinerzeit
sehr bekannten Diplomaten gefallen lassen
mußte , als er diesem mit der Bemerkung ,
wie schön seine Frau heute sei , ein Kom¬
pliment zu machen glaubte . „ Heute ? Meine
Frau ist doch immer schön " , sagte der
Staatsmann . Für ihn war Dauerzustand ,
was der fremde Dritte nur im Augenblick
empfand .

Der Spiegel innerer
Kräfte

Die Schönheit des Gesichts kommt von
innen . Sie ist teine Angelegenheit für
Lineal und Zirtel . Sie ist unmeßbar ; es

ein Gesicht darf ihm in allem widersprechen
gibt für sie feinen „, goldenen Schnitt " . Ja ,

und wird dennoch schön sein , wenn es der

Mensch wird um so schöner sein , je mehr
Spiegel einer schönen Seele " ist . Ein

er Mensch ist das ist der einzige Sah ,
der Allgemeingültigkeit für sich in Anspruch
nehmen darf .

-

Die schöne Seele spiegelt sich im Gesicht ;
in unseren Bildern bekannter Künstlerinnen
wird sie deutlich . Wichtigstes Kennzeichen
des Schauspielerantlises ist dessen Aus¬
drucksfähigkeit . Je stärker diese , je reicher
die Seele und umgekehrt . Ein ,, totes "
Gesicht ist ohne Reiz , darum auch ohne Wir¬
fung . Der klassische Schönheitsbegriff ist
überwunden ; die Seele weiß nichts von
Regeln ; sie spielt frei und schwingt mit
jedem Blick , jeder Miene , jedem Mund¬
verziehen sei es zum Lächeln , sei es zum
Weinen .

Photo Tobis (14)

Luise Ullrich

( Eva in „ Ich liebe dich " )
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Kristina Söderbaum

( Annchen in Jugend " )

Olga Tschechowa

( Paula Corvey in " Zwei Frauen " )

Paula Wessely
( Hanna Karfreit in „ Spiegel des Lebens )

Hilde Körber

Kemtesse Blanche la „ Spieler " ]

Hilde Krahl

( Steff „Der Hampelmann
Irene v . Meyendorff Sybille Schmitz

In von Bankow in Zwel Frauen ) B( Heloise Tanz auf dem Vulkan ") _



Forte und ging auf das Kornfeld . Dort tanzten die Erd¬
männchen und sangen :

Montag , Dienstag , Mittwoch ,
Donnerstag , Freitag , Sonnabend ."

" Salt !" rief Semme eifrig , ddda gehhört noch etwas
dddazu " .

, ,D , der Stotterer ," riefen die Männchen spottend , und
Gemme wurde wütend .

, , Jiichich will euer Llliedchen vvvollenden , aaber ddann will

ich wwas verdienen . "

, ,Dann singe nur mit " , war die Antwort , und es begann
wieder :

Montag , Dienstag , Mittwoch ,
Donnerstag , Freitag , Sonnabend
Und dann Sssfo

" Sisso " , schrien die Kerlchen .
" Onntag ," schrie der Schneider .

„ Einen Onntag gibt es nicht " , riefen sie ihm zu , „ das ist

ganz falsch " .
Der Schneider schwitzte vor Angst und rief : „ Sissonntag !"
,,O , Sonntag ! Sonntag ! Ja , das ist gut . Nun weiter , das

Lieblein muß zu Ende ."
, ,Jichich bbin zzu Ende " , stotterte Semme .

lein ist aus ."

„ Dddas Lllied¬

Ach , wie schade " , maulten die Zwerge . „ Aber gut . Nun
zu deinem Wunsch ! Sjurd hatte die Wahl zwischen Schönheit
und Reichtum ."

Jawohl ", sagte Semme begierig und vergaß zu stottern ,
und Sjurd hat Schönheit gewählt und Reichtum übriggelassen .

Runwohl , ich verlange , was Sjurd zurückgelassen hat ."
39Gut so !" riefen sie lachend aus . Sie packten den Schneider ,

hoben ihn auf und warfen ihn wohl eine halbe Stunde lang

immerzu in die Luft . Endlich fam er wieder mit seinen Füßen
auf dem Boden zurecht , und da hatte er bekommen , was Sjurd
zurückgelassen hatte einen Budel !

Als die Dörfler ihn am anderen Morgen damit laufen

sahen , lachten alle ihn aus . Berstend vor Wut , kam er zu Sjurd
ins Haus und brüllte : „ Nun aber sofort die ausstehende Miete

bezahlt ! Oder du fliegst ohne Gnade aus dem Hause !"
Da verlor auch Sjurd die Geduld. Er sprang auf und sagte:

, ,Morgen werde ich dir die Miete bezahlen , und nun scher dich
zur Tür hinaus oder ich mache dir Beine !"

Der Schneider machte sich davon , denn Sjurd war stärker
als er .

Sobald es wieder Abend geworden war , begab sich Sjurd ,
versehen mit der Forte und mit einem Sack , wieder nach dem

Kornfeld , und alle Erdmännchen waren erfreut , als sie ihn
fahen .

Zanzen !" riefen sie .

Mädchen von der Ruhr /
Dies ist Heife , die Magd : Ein stilles blasses Mädchen

mit weißblonden Zöpfen und einem traurigen Lächeln um
den Mund . Gott mag wissen , wer ihr diesen Namen
gegeben hat , ein Arzt vielleicht , den das Kind dauerte ,

oder die Pflegeschwester ; denn Heike war ein Waisenkind ,

ein Mensch ganz ohne Namen und Herkunft , ein Geschöpf
aus den Weiten der Welt .

Als der Krieg ausbrach , war Seite schon erwachsen ,
sagen wir fünfzehn Jahre . Sie hatte Lesen und Schreiben
gelernt , und sie wußte über manches vortrefflich Bescheid ,
man fand nicht eine , die so flug und höflich war wie
Heike . Wenn sie gefragt wurde , woher sie stamme und

wie denn ihr Name sei , dann konnte sie fromm und be =

scheiden Auskunft geben , sie komme aus dem Ruhrgebiet ,
aus einer großen Stadt , da ständen rußige Bäume , und

lauter Schornsteine fletterten gen Himmel . Aber hier auf
dem Lande sei es doch besser als in der Stadt . alle Tage

gutes Essen und freundliche Menschen , sie . fenne sich taum
noch aus in der Welt .

Meine Mutter , die Heike als Mädchen angenommen

hatte und sie in allem , was die Hausarbeit betraf , unter¬

weisen sollte , lächelte zu den Worten des blaßgesichtigen
Mädchens . Sie wußte sehr viel von dem , was Heike in

dem Waisenhaus der großen Stadt an Liebe hatte ent¬
behren müssen . Es war nicht so einfach , als Menschen¬

bündel an Weg gelegt zu werden . Man mußte warten , bis

ein Barmherziger kam und einen aufhob . Du darfst immer

bei uns bleiben , sagte die Mutter , wir haben dann eine
große Tochter .

Den Krieg spürten wir drinnen im Lande nich : so sehr .

Wohl die Männer waren allesamt ins Feld gerufen wor¬

den , und es waren nur noch ein paar Greise da , aber es

fehlte trotzdem nicht an allem , was zum Lebensunterhalt
notwendig war . Erst in den beiden letzten Kriegsjah :en
wurde es schlimmer , da sant die Hoffnung . Die Mutter

weinte vielleicht oft , wir Kinder wußten es nicht , wir

hielten dies alles für Ordnung : daß feine Männer da
waren , daß es Tote und Verkrüppelte gab , daß die Pferde
fortgeführt wurden und die Aecker über und über in Un¬
traut standen . Wir waren mit unserer feimenden Seele ,

mit allen Gedanken und Einsichten so in die erregende
Aber sicher !" sagte Siurd , und ich werde euch vorsingen." Gefahr des Krieges hineingestoßen worden , daß wir ihn

Da ging es :
, ,Montag , Dienstag , Mittwoch ,

Donnerstag , Freitag , Sonnabend
und dabei den Sonntag noch . "

Die Männchen wußten sich vor Freude nicht zu lassen . Sie

tanzten und sprangen wie toll vor Vergnügen , und von allen

Seiten tauchten noch mehr auf . Sie freischten und sangen :

Bester Sjurd , durch dich zuletzt
Haben wir die Freiheit jetzt ."

,,Was wollt ihr damit sagen ?" fragte Sjurd .
Da antworteten sie : „ Wir mußten bei hellem Mondschein

hier auf dem Felde tanzen , bis jemand tam , der unser Liedlein

ganz zu Ende singen fonnte . Das hast du getan , und nun
fönnen wir wegsinken in die Tiefe , in unser eigenes Reich , das

sich ausstreckt unter Länder und Meere . Halte nun den Sac

offen .
Sjurd tat wie ihm befohlen war , und die Zwerge füllten

den Sad mit Gold . Hierauf verschwanden sie , und Sjurd

schleppte seine Fracht , die nicht gerade leicht war , nach Hause .
Nun war Sjurd ein reicher Mann und brauchte nicht mehr

abhängig zu sein von dem scheelsüchtigen Schneider .
(Nach Waling Dijkstra ) .

gleichsam als Zustand nahmen , wie auch die Bäume nie

ohne Wind waren und die Gewitter schweflig am Himmel
standen , wenn Sommer war .

Heike ahnte mehr davon , sie war schon ein Mensch mit

Angst und Sehnsucht , und mit Kraft , so wenig es auch

war . Sie ducte sich , wenn der Donner fuhr , und sie

fämpfte gegen die Gefahr , von Fliegern bombardiert zu

werden ; denn häufig waren jetzt feindliche Flugzeuge am

Himmel gesehen worden . Sobald nun Heike ein verdäch¬
tiges Summen in der Ferne hörte , riß sie uns Kinder mit

in den Strudel ihrer Angst hinein , so daß auch wir tat¬

sächlich Furcht hatten . Da hockten wir dann im Walde

unter dem dichten Tannengestrüpp , oder im Kartoffelfeller
bei den anderen Leuten ; eine unsagbare , niemals zu ver¬

gessende Angst betäubte uns . Wir schlossen die Augen und

frochen dicht an Heike heran , schmiegten uns ganz nahe an

das große zitternde Mädchen , als seien wir bei ihr vor den

Bomben sicher , ja , wir empfanden diesen warmen Schuh

bald so angenehm und tröstend , so unvergleichlich start , daß

Die neue U - Bahn / Von Weiß Ferdl

dann der Dampfhammer mit Getöse zu arbeiten begann ,

schimpften sie : , ,Ah ha , so aa Spektakel , da wird ma ja

ganz deppert !" Trotzdem ist keiner weggegangen , es
machte ihnen scheinbar Vergnügen ,, , deppert " zu werden .
Bei dem langen Herumstehen braucht man natürlich auch

Gesprächsstoff , hier entstehen die greulichen U -Bahn¬
Märchen .

Der beliebte bayrische Volkshumorist entwirft hier | dro , daß de Untergrundbahn amal fertig wird !" Als aber

ein herzerfrischendes , ,Münchner Mosaik " .

Die neue Untergrundbahn , die hat dem Münchener
von allem Anfang an imponiert . Sie war ihm deshalb

auch so sympathisch , weil da nur unten ' rum gegraben

wird . In der Lindwurmstraße hat es begonnen . Bei jedem

Loch , bei jedem Dampfhammer steht ein Lindwurm -Neu¬

gieriger und schaut und brummt und fnurrt . Was werden

da für Weisheiten verzapft !
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-
, ,In München ist es besonders schwer mit der Unter¬

Weil München,,Wieso , warum ? "grundbahn ! " .

viel höher liegt als Berlin , deshalb müssen s' hier viel

tiefer graben !" Aha , so so , da wird ' s natürli aa

teurer werdn ? " , ,Selbstverständlich , weil s' viel tiefer
nei müassn !" Wo kommt denn die viele Erdn hi ,

die da ' rausgrabn wird ?" , ,Die wird verkauft !"

, ,So , so , aha , ja freili , es is ja eine prima Erdn , unsa
Münchner Erdn !" , , Dös glaub i , da raufen sie sich

drum !" , , Gell ja ? Da wird wieder dös meiste nach
Norddeutschland femma ?" - , ,Freili , so a guate Münch =

ner Erdn !" ,Solln nur richtig valanga dafür . Wenn

' g' scheit san , hau ' n s' da so viel ' raus , daß uns die ganze

Untergrundbahn nix mehr fost ."

-

Am meisten interessiert der Dampfhammer , von den

Münchnern , ,Dampframmi " getauft . Wehe , wenn der ein¬
mal längere Zeit aussett , da werdn die Zuschauer grimmi ,
die wolln was sehn . , ,Was ist denn los , warum arbat der

Dampframmi net ?" Is er euch ei ' g' rost vor lauter

Brotzeitmacha ? " Ein Privatier , der eigens von seinem

Frühschoppen etwas früher wegging , um was zu sehen ,

brummt ärgerlich : Dös geht schon guat o ! Wenn dös
am Anfang scho net funktioniert , na glaub i scho nimmer

Hern

-

, ,Die armen Leut , die da wohnen , die können einem

wirkli leid tun !" „ Ja , die gehn alle drauf . Im Kran¬

fenhaus haben ' schon eine eigene Abteilung, die „Ubahn¬
dampframmi -Station !" , Gottogottogott !" " Eine
Frau mit 26 Kindern , die spürt immer ihre Hühneraugen ,
wenn der Dampframmi anfangt . Die hat eine Eingabe
gemacht , daß sie eine andere Wohnung friegt , aber diese

ist mit der Begründung abgelehnt worden , daß es nur
Und wie ' s erst innoch höchstens drei Jahre dauert ."

-
den Kliniken zugeht , die Leut dort sind alle frank , g' wiß
wahr ! " , , In der Chirurgischen drübn geht ' s drunter
und drüber . Wenn der das Messer ansetzt, haut der Dampf :
rammi nei und statt ' n Blinddarm hat er ihm ganz

was anderes rausg ' schnitten ! " Alle Nähte , die reißen
wieder , wenn s' hintn mitn Nah ' n fertig sind , derfa s'

vorn wieder anfangen ! "

"

, , Und erst in der Zahnstation ! Do wissen s' sich über¬

haupt nimma z' helfen . Kaum haben s' a Plombn ein¬
gelegt , bumms , fallt s' wieder 'raus ." - , ,Nur die Frauen¬
flinif soll profitieren , do sagn s' , so viel Zwillinge wie jetzt

hätten s' noch nie gehabt !"
So schimpfen und kritteln die lieben Münchener , wenn

sie unter sich sind aber sobald ein Fremder zuhört ,

reden sie voll Stolz von ihrer Vaterstadt . , ,Unser München

AdellMutter

Eine Geschichte von Bernhard Schulz

feine Macht der Welt uns hätte schaden können . Mit der

Zeit wurden wir sogar so dreist , zu wünschen , daß Flieger
fämen , wir hätten dann einmal zeigen fönnen , wie herr¬
lich unsere Beschüßerin war .

Dann , als Heife neunzehn Jahre alt war , ein großes ,

gesundes Mädchen , voller Demut und Reife , da hatte sie
genug zu tun , an Mutters Seite die deutschen Soldaten zu

verpflegen , die herbstlang , Tag um Tag , an unsere Tür
klopften und um Einlaß baten . Draußen stürmte und
regnete es , das ganze Leben war eine nasse , ausgelaugte ,
zu nichts taugende Sache . Die beiden Frauen standen die

Nacht durch am Küchentisch , schälten und fochten , deckten

auf und räumten ab , immer wieder von neuem , sie waren
müde genug zum Umfallen . Wir Kinder begriffen nicht ,
woher die vielen Männer auf einmal tamen , war denn

das Vaterland so groß ? Und gehörte in jedes Haus ein
Mann ? Ja , so mußte es wohl sein ; denn auch wir er¬

hielten den Vater zurück , wir kannten ihn nicht .

Es änderte sich nun vieles in unserem Verhältnis zu

Heite . Sie hatte jezt feinen Sinn mehr für die Spiele ,

die wir mit ihr betrieben hatten , sie hatte feine Zeit mehr
für uns , zumal es lächerlich war , jetzt noch von Gefahr
und ähnlichem zu sprechen , der Krieg war aus , in den

Nächten schütterte die Erde nicht mehr , und kein dumpfes

Grollen erregte unser Herz , wir brauchten uns auf feine

Angst mehr einzulassen . Seife war groß und schön , ein

wertvolles Mädchen , die heimkehrenden Männer warben

um sie . Ich merkte es plöglich daran , daß sie oft mitten in

der Arbeit einen Brief aus ihrer Bluse ziehen und an¬

schauen konnte . Dir hat wohl ein fremder Mann geschrie

ben , sagte ich. Ach du , erwiderte Heife , was weißt du denn

schon ? Sie füßte mich fleinen Buben , und sie troch mit

ihren Fingern in meinen Wuschelkopf. Du bist so dumm ,
sagte sie.

Alfo , da hatte ich es , Heife liebte mich nicht mehr , ie
hafte einen anderen und ich mochte sehen , wie ich fertig

würde . Ich ging in dieser Zeit schon zur Schule , und ich

sprach häufig davon , daß ich später mal Fuhrmann werden
wollte oder etwas Aehnliches . Jaja , Fuhrmann , sagte

Heike , werde du Fuhrmann ! Nein , schrie ich wütend , das
fällt mir gar nicht ein , ich werde keineswegs Fuhrmann ,
ich werde , was ich will ! So närrische Einfälle hatte ich.
Gut , gut , sang Seife , dann wirst du eben nichts . Sie ging
lächelnd an ihre Arbeit . Das Leben war schwer.

Was hältst du von einem Bergmann , fragte sie mich

später gelegentlich , glaubst du , daß es gefährlich ist , unter
Tage zu arbeiten ? Unter Tage , davon verstand ich nicht

viel , gefährlich war es jedenfalls , sogar sehr gefährlich .

So einen Mann würde ich nicht heiraten , sagte ich . Heife

lachte. Aber ich wußte nun genau , woran ich war . Ein
Bergmann . In der Stille weinte ich bitterlich . Meine

Mutter half Heike , die Aussteuer zurechtzumachen , Töpfe

und Betten und Kleider und Handarbeiten , ein ganzer

Berg davon . Und eines Abends saß jener Mann bei uns
am Tisch , ich kannte ihn gleich wieder , er war bei jenen

heimkehrenden Soldaten gewesen , die zuletzt herein¬

gestolpert tamen , als wenige Stunden später schon fran¬

zösische Reiter vor dem Gemeindehaus absaßen .

Er war also Bergmann , Steiger , wie er sagte , ein

großer fräftiger Mann , ernst und gutmütig . Du mußt
Heike glücklich machen , sagte ich zu ihm . Ich schämte mich

aber , daß ich so hatte reden können , jedoch zog der Mann

mich zwischen seine Knie und streichelte mein Haar , er

jedenfalls fand es durchaus nicht lächerlich , daß ich in

Seite verliebt war .

Seitdem sind viele Jahre dahingegangen , die Männer
haben viel von dem abgetan , was der Krieg ihnen an

Qual und bitterer Müdigkeit aufgeladen hatte , und Heife
hatte ich fast vergessen . Wir sprachen wohl bisweilen von

ihr , ich hatte dann aber Not , mich an alles . zu erinnern ,

was vordem gewesen war , die Welt war doch größer als

ich gewußt hatte , und es gab viele Menschen an meinem

Wege . Da tam eines Tages ein Brief ins Haus geflattert ,

ein Brief von Seite . Sie schrieb darin , daß sie verwit vet

sei, sie habe zwei erwachsene Kinder, und sie möchte uns
gern besuchen. In dem Brief lag eine Photographie. Wir
haben dieses Bild unserem Vater in den Sarg gelegt ,
schrieb Heife , wir haben uns schnell noch einmal aufnehmen
Lassen .

Heife ! Ich konnte plötzlich nicht anders , die Tränen

Bamen mir hoch . Ich mußte sehen , wie in diesem Gesicht

der Schmerz um den verlorenen Vater brannte und sie

dennoch ganz Lächeln und gesunde Kraft war . Sie lächelte
dem toten Gatten zu . Es lag darin eine stille , einfältige
Treue , Treue bis über den Tod hinaus .

Dies war ganz die Magd Heife , wie ich sie plöglich in
meiner Erinnerung einfach und voller Den ut vor mir
stehen hatte .

wird die schönste Stadt der Welt . Wir friegen Pracht .

straßen , eine schöner als die andere , da können ja die
andern gar nimma mitmacha , und eine U - Bahn friagn

ma , eine solchene U -Bahn gibt ' s sonst nirgends , wie unsre
U - Bahn , da is ja die Berliner U -Bahn a alta Hut das

— jawoi wenn s' amal
gegen gegen die unsere

zb .fertig is !"
- -

Jeder kann mit ihnen
zu tun haben . . .

Das Bürgerliche Gesetzbuch enthält eine Reihe von Paragraphen (so §§ 823, 833, 836), die

jedem eine Haftpflicht für von ihm verursachte Schäden auferlegen . Ob Geschäftsmann oder

Privatmann , Hausbesitzer oder Wohnungsinhaber , Tierhalter oder Autofahrer - jeder über¬

nimmt im täglichen Leben immer wieder neue Verantwortungen . Für unzählige Schäden

kann er haftbar gemacht werden , an denen er mittel - oder unmittelbar die Schuld trägt !

Wie beruhigend ist es , wenn man sich durch eine Versicherung vor Haftpflichtansprüchen

geschützt weiß wenn man sicher sein darf , daß im Ernstfall sofort Hilfe da is



Wer kennt den Mann ?

Er soll einen Mord begangen haben

-Archiv.

Wie bereits berichtet , wurde
die 50jährige Witwe Caro =
line Hoffmann , geborene
Meyer , am 19. September in
ihrer Wohnung in Hamburg ,
Herrengraben 11 , ermordet auf¬
gefunden .

Sie ist am 14 . 9. 1938 zuletzt
abends gesehen worden . Geraubt
wurden eine Anzahl wertvoller

Sie Festnahme des Auch zu veranlassen . Der Po¬
lizenpräsident in Hamburg hat für die Ermittlung und Er¬
greifung des Täters eine Belohnung bis zu 1000 RM .
ausgesezt . Die Belohnung ist nur für Mitteilungen aus
der Bevölkerung und nicht für Beamte , zu deren Berufspflichten
die Verfolgung strafbarer Handlungen gehört , bestimmt . Die
Entscheidung über die Auszahlung unter mehrere Berechtigte
erfolgt unter Ausschluß des Rechtsweges .

Gesucht auf sofort oder später
gegen hohen Lohn

Schmudiachen, 1 Silberfuchs und Werdet Mitglied zimmermädchenmöglicherweise noch andere
Wertgegenstände .

Als der Tat dringend ver¬
dächtig wird der im nebenstehen¬
den Lichtbild dargestellte angeb =
liche Händler Ernst Auch .
geboren 23 . 12. 1887 in Bretten¬
thal ( Bezirksamt Emmerdin¬

der NSD . und Küchenmädchen
Hotel , , Weißes Haus " , Emden

Herr Landwirt Nelo ter Haar in Kloster Sielmönken be¬
auftragte mich , wegen Aufgabe des Betriebes

gen), von der Kriminalpolizei Mittwoch , den 5. Oktober 1938 , nachm . 3 Uhr ,in Hamburg gesucht .
Auch hat sich mehrere Mo¬

nate meist unangemeldet und
unter falschen Personalien in
Samburg aufgehalten und ,
wie festgestellt , den geraubten
Schmuck von Frau Hoffmannfaufen wollen . Seit dem 24. 9. 1938 ist Auch flüchtig . Er ist

wegen Heiratsschwindels und anderer Betrügereien erheblich
vorbestraft und hat sich u . a . früher Josef Stoder , zulegt
auch Ernst Bergmann genannt .

Er ist 1,74 Meter groß , fräftig , hat volles rundes Gesicht ,
hellblondes Haar ( Glaze ) , trägt zeitweise Hornbrille . Er war
mit grauem Ulster und dunklem Hut bekleidet .

Zur weiteren Aufklärung des schweren Verbrechens werden
alle Volksgenossen zur Mitfahndung aufgerufen .

1. Wer kennt Auch und unter welchen falschen Personalien '
ist er aufgetreten ?

2. Wo hat sich Auch seit Anfang September 1938 auf
gehalten ?

3. Wer fann über den Umgang des Auch Auskunft geben ?
Mitteilungen nimmt jede Polizeidienststelle , sowie die Mord¬

fommission Hamburg , Stadthaus , Zimmer 330 , Fernsprecher
34 1 000 , Nebenanschluß 22 09 , entgegen . Beim Betreffen ist

auf dem Marktplag in Bewfum

12 Pferde
und zwar

1 Hengstfüllen
2 Stutfüllen
1 Enterfuchswallach
1 3jährige Fuchsstute
1 5jährige belegte braune Stute
1 . 5jährige belegte Fuchsstute

(Füllenpreis und Hinte - Brämie )

1 11jährige belegte Fuchs - Sternstute
( Sämtliche Vorfahren vorstehender Stuten sind eingetragen ) .

1 10jährigen Wallach
1 11jährigen schwarzen Wallach

ferner

1 3jährige Fuchsstute
1 4jährige belegte Stute

im Wege freiwilliger Versteigerung auf 3ahlungsfrist zu verkaufen .
Besichtigung vorher .

Bemsum , den 26. September 1938 .
Fernruf 149 Gerrit Herlyn , Bersteigeren

50 Mark für einen Kartoffelkäfer
In der im Kreis Borken gelegenen Gemeinde Velen

wurde ein Kartoffelkäfer gefunden . Es besteht der Verdacht ,
daß der gefürchtete Käfer sich auch schon im Kreise Ahaus bes
findet . Der Kreisausschuß Ahaus hat daher für den ersten im
Kreise Ahaus gefundenen Kartoffelkäfer eine Prämie von
50 Mart ausgesetzt . Außerdem wird der Finder die Goldene
Ehrennadel des Reichsministers für Landwirtschaft und Er¬
nährung erhalten .

Gerd C. Reuter , Assessor

und Frau Theda , geb. Groeneveld
geben ihre Dermählung bekannt

Bunderhee , den 27 . September 1938

Göttingen , Prinz -Albrecht -Straße 1a

Petkum , den 30 . September 1938 .
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Am 30 , 9. verschied nach kurzer Krankheit unser
lieber Parteigenosse und Mitglied der DAF .

Cornelius Flier
im 19 . Lebensjahre .

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren .

DAF. , OrtsgruppePetkum NSDAP., OrtsgruppePelkum
Antreten zur Beerdigung am Montag , 3. Oktober ,

13 . 30 Uhr , bei dem Parteilokal .

Emden

3st Schlankheit Veranlagung ?
Nein aber mit 30 - 40 - 50 neigen
viele zu Korpulenz . Kluge beugen
vor erhalten sich schlank und
jugendfrisch durch die tägliche Tasse

Dr . ERNST RICHTERS Frühstückskräutertee
auch als Drix -Tabletten - Drix -Dragees

Gerichtliche Bekanntmachungen

Das Entschuldungsverfahren für Wilhelm Valentin in
Emden -Wolthusen ist nach Bestätigung des Vergleichsvorschlages
heute aufgehoben .

Entschuldungsamt Emden , 21. September 1938 .

Wesermünde Lehe
Folgende Schuldenregelungsverfahren sind nach Bestätigung ]

des Entschuldungsplanes bzw. Vergleichsvorschlages aufgehoben
worden :

a ) des Küstenfischers Jann Janssen in Norddeich , Lw . E. 960 ,
b ) des Küstenfischers Eilert Bernd Noormann in Norddeich ,

Lw . E. 956 F ,

c) des Küstenfischers Albert Janßen Habben in Neuharlinger¬
fiel , Lw . E. 962 F .

Entschuldungsamt Wesermünde - Lehe , 29 . 9. 1938 .

Werdet Mitglied
der NSD .

Zu verkaufen

Fahrzeugmarkt

2 -Tonnen¬

Ford -Laitwagen
40 PS . , neu überholt , zu ver
faufen . Schr . Ang . u . E 3495
an die OTZ . , Emden .

Klinkerboot , 5 x 1,65 m ,

Batentanker bis 1500 kg, 2 -Liter -Opel
Dampfkreiselpumpe , 500
cbm / Std . , Elettromotore .
25 u . 50 S . , 220/380 , zu verk .

Bmstr . Auffarth , Emden .

Tiermarkt

Verkaufe ein bestes , schweres ,
schwarzes

Sengitfällen
Bater : „ Gardist " ,
Mutter und Großmutter :
Prämienstuten .

H. Voß ,
Dyksterhus .
Fernruf Loquard 44 .

Kaufe laufend

Notchlachtungstiere

in gutem Zustande , ca . 60 000
Km . gefahren , sofort zu ver¬
faufen . Schr . Ang . u . E 3496
an die OTZ . , Emden .

Motorboot
Eisen , 11 m lang , 2,60 m
breit , in gutem Zustand ,
preiswert zu verkaufen .
H. Wöbken ,
Hundsmühlen -Oldenburg i . O.

Stellen-Angebote

Gesucht zu sofort oder später
gegen hohen Lohn älteres

Zimmer und
Hausmädchen

Schr . Angebote unter E 3498
an die OTZ . , Emden .

Gesucht zum baldigen An¬
tritt ein

Th. Möhlmann, Jever i. D. MädchenFernruf 541 .

Anmeldungen nimmt auch im Alter v . 16 - 20 Jahren ,
Gastwirt Heiken , Riepe , Gast¬
hof „ Weißes Pferd " , ent¬
gegen . Fernruf 33 .

für meinen Geschäftshaushalt .
Seno Koch , Theringsfehn .
Fernruf Timmel 3 .

Zum 15 . Oftober ein Erfahrene Köchin
Haus- u . Küchenmädchen mit guten Empfehlungen

gesucht .

Schoy , Central -Hotel ,
Emden .

Wegen Heirat und Einberuf .

2 landw . Gehilfen u .

2 landw . Gehilfinnen
gesucht .

D. Heinje , Edewecht ,
Ammerland . Fernruf 9 .

WOLLE

SEIDE

und ein

Zimmermädchen
perfekt in allen Arbeiten , per
1. November bei gutem Lohn
gesucht . Angebote , mögl . mit
Bild und Zeugnisabschriften
u . E 1627 an Herm . Wülter ,
Anzg . - Mittler , Bremen , erb .

Verteiler ( in ) gesucht
Drogahl, Göttingen 142 M

Wir bistan im
schonende

Bufondling !
Wir sind von Catur etwas

empfindlich und vertragen es vor
allem nicht , beim Waschen gerieben
oder grob behandelt zu werden . -
Leichtes Durchdrücken im schäumen =

den Persil Bad schont unsere Sarben

und unser zartes Gewebe . Auch
beim Trocknen bitte einige Vorsicht !
Nicht aufhängen , sondern - richtig
in Sorm gezogen - liegend trocknen !
. Auch Ihre zarten Sachen aus
Wolle , Seide , Runstseide oder

modernen Mischgeweben freuen
fich, wenn sie persilgepflegt sind !
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Leistungsfähige nordd . Farben - und Lackfabrik mit
sehr weitem Herstellungsprogramm und vielen Spezialitäten
sucht einen

Vertreter
zur Bearbeitung der Industrie und der Malerkundschaft in
Ostfriesland . Wir bitten nur um Bewerbung von eingeführten
Herren . Offerten unter 2 797 an die „ OTZ . " in Leer .

-

Gesucht zu sofort

nette Hausgehilfin
am liebst . vom Lande , nicht

unt . 18 3 . Familienanschluß
u . gutes Gehalt . Zu erfr . u .
Nr . 1689 b . d . OT3 . , Emden .

Für einen größeren landw .
Betrieb im Kreise Norden
wird zum 15. 10. oder später

Auto-Oele
bel

B. Popkes , Jhrhove

Gutgehendes
ein zuverlässiges, ſtrebsames Gemischtwarengeschäft

Fräulein
gesucht . Zwei Dienstmädchen
vorhanden . Schr . Angeb . u .
N 324 an die OTZ . , Norden .

Auf mögl . sofort

Bürchilfe gesucht
Wilh . Schröder , Speditionen
Bad Zwischenahn i . D .

Gesucht auf sofort oder sp . ein

Bäckergeselle
Hermann Morih , Leer /Ostfr . ,
Heisfelde , Landstraße 38 .
Fernruf Nr . 2310 .

Welcher jg . Schuhmacher
oder Gehilfe wünscht Dauer¬

evtl . mit Gastwirtschaft , an
einer verkehrsreichen Lage zu
taufen gesucht . Schr . Angeb .
u . 2 796 an die OTZ . , Leer .

H
er

st
el

le
r

:
C

he
m

.
La

bo
r

.

Vermischtes

Petram
von überraschender
Wirkung gegen :
Hühneraugen
Hornhaut

eingewachs Nägel
Hautausschlag

InApothekenuDrogeries

Salte meinen

C
ar

l
F .

A .
M

ül
le

r

B
re

m
en

8
.

stellung? Maß u. Reparatur Stammschafbock
Schr . Angebote unter E 3501
an die OTZ . , Emden .

Auf sofort

Zimmerleute
gesucht .

J . & H. van der Linde ,
Emden , Am Eisenbahndock .

Landreisende
für landwirtschaftl . Neuheiten
gesucht !

A. Leupold , Wilischthal / Sa . 7.

Ein zweiter

Sausdiener
und ein

Sausbursche
gesucht .
Schon , Central - Hotel ,
Emden .

Zu kaufen gesucht

Altertümliche
Möbel

Kabinettschränke und Kom
moden mit geschweift . Laden ,
Truhen und Telleranrichten ,
Zinnsachen . Fliesen ( Esders )
usw . taufe höchstzahlend und
bitte um Angebot .

Berend Janssen , Emden ( Ostfr . ) ,
Klunderburgstr . 1 .
Werkstatt für antike Möbel .

prämiierter Abstammung , zu m
Deden empfohlen .

Harm Janzen , Hatshausen .

Eine Anfang Oft . falbende
Färse verkauft d . O.

AB

3. MARR

monatlich
12 Raten

Anzahlg . 10
Anerkannt
gut - billig
Katalog frei

Hans W. Miiller
Ohligs 329

Wir bitten noch¬

mals um recht

deutlich

geschriebene

Anzeigen

Unleserlich geschriebene

Anzeigen erschweren

den Geschäftsgang , sind
zeitraubend und machen
Ihnen und uns Verdruß .
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